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Deutschland und Frankreich in Genf .

^bsvlule Offenheit und Loyalilöl
^ esemann über die deutsch -französischen

Beziehungen im Völkerbund .
» F 'H. Paris , 29 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»Petit Parisien" veröffentlicht Erklärungen , die Dr . S t r e f e -
,

n n vor dessen Genfer Korrespondenten abgab . Die Redaktion des
^
"es begleitet diese Erklärungen mit folgenden Bemerkungen :

,
" wird die interessanten Erklärungen Dr. Stresemcmns mit um

^ bhafterem Interesse lesen , als sie glücklicherweise mit dem Ton
s Stimmen in Gegensatz stehen , die aus Deutschland kommen .
t

" wenn die französische Empfindlichkeit befürchten sollte, daß
^ Ostens in einem Satz dieser Erklärungen ein Hintergedanke ver-
1
®# sei , bleibt doch feststehend , daß Stresemann seinen ernstenbetont , zu einer immer engeren Zusammenarbeit auf allen

j,
'
^ n mit Frankreich zu gelangen . Der „Petit Parisien " hört

^
<korte politischer Zusammenarbeit lieber als die Tannenberg -

j(
und wünscht , daß Stresemann den Mut, die Autorität und auchhätte, um seiner Umgebung unter ihm und sogar über

Is» ,
c Politik aufzuzwingen. Es gibt keinen Franzosen , der sich da-1 nicht freuen würde.

'itef er ®enfer Berichterstatter des „Petit Parisien " stagte Dr.
>z j»!nann' welches die deutsch-französischen Beziehungen innerhalb
(tl j

"ptt<rtmnbes sein könnten. Der Außenminister erwiderte : Die
^ / » französischen Beziehungen im Schöße des
| ,

' f t6uni ) £ i können nur Beziehungen der absoluten" heit und Loyalität sein , sie können nur von dem
^ Wunsch beherrscht sein , zu einer immer engeren Zusammen -
^ auf allen Gebieten zu gelangen- Es ist kein Zufall , daß der■»„

' "cr uns nach Genf führte , über Locarno ging. Wie oft sagte
\ jj

1'" 5 nicht vor Locarno — und unter diesen Ratgebern befanden
^ zeugte Anhänger des Völkerbundes — daß die Tätigkeit
'h»» s im Völkerbund nicht von den deutsch-französischen Be-
\ ^8en abhängen solle , sondern daß wir nach Genf gehen sollten

Meinungsverschiedenheiten , welche unsere beiden Länder
totn a

-
!f internationales Gebiet zu übertragen . Indem wir über

°Iit> gingen, betonten wir den Willen , daß wir eine ganz andereL '* verfolgen wollten, nämlich keine Politik des Kampfes , son,
I et Zusammenarbeit . Wir glaubten , daß die deutsch-französische

.J « nn« unserem Eintritt in den Völkerbund vorangehen sollte .
^ ^ 'ch brauche ich nicht zu beweisen, daß diese Zusammenarbeit
tu, ^ andpunkte des Friedens aus ihre vollen Ergebnisse erst an

' c ' ti8en kann, an dem gewisse Probleme zwischen unseren
Vfi n*>crn gelöst sein werden, von denen ein dauerhaftes Ein-
^ abhängt . Werden wir bald eine Wlkerbundsversamm -
'^ i»i »

' Deutsche und Franzosen in friedlichen Anstrengungen8 ' sind, ohne daß irgend ein Schatten auf ihre Begehungen

fällt ? Wir haben im Verlauf der Arbelten dieser Völkerbundsver«
sammlung versucht , alles was möglich war, zu tun , um dem Frieden
zwischen den beiden Völkern zu dienen. Wir Keßen uns von dem
Gedanken leiten , daß die Zukunft Europas nur gesichert werden kann,wenn die Völker nicht ausschließlich an ihre eigenen Interessen
denken , sondern den Mut haben, alle gemeinsamen Interessen nicht zu
vergessen . Das Interesse Aller fordert gebieterisch die Konsoldierung
des Völkerbundes.

Stresemann machte eine kurze Pause und fuhr fort : Erinnern
Sie sich an das Unbehagen , welches zu Beginn dieser Versammlung
herrschte , an alle Krisen und Gerüchte, welche die begeisterten
Freunde des Völkerbundes pessimistisch machte ? Ich bin glücklich,
heute sagen zu können , daß die deutsch-französische Zusammenarbeit
dazu beitrug , dieses Unbehagen zu beseitigen und die Gerüchte ver-
stummen zu machen . Ist es nicht bereits ein bemerkenswertes
Resultat, das zum großen Teil auf die Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Frankreich zurückzuführen ist, daß diese beiden
Länder gemeinsam versuchten , die anfangs so zögernde Völkerbunds-
v°rsammlung zu beleben und den Völkern das Vertrauenwieder zu geben , welhes für das Genfer Werk so notwendig ist ?
Kann man es sich vorstellen, was diese Versammlung gewesen wäre ,wenn sie gesehen hätte, daß Frankreich und Deutschland einander
feindlich gegenüberstehen und daß sie für ihre eigenen Interessenintrigieren und hinter den Kulissen manöverieren . Briand und ichbannten derartige Versuchungen und, um ein wundervolles WortIhres Außenministers zu zitieren , wir verzichteten auf alle Prestige -
Politik . Wenn diese Versammlung , die unter so pessimistischen Vor -
zeichen begann , jetzt , da sie geschlossen wird , bei den Völkern denEindruck erweckt, daß man in Genf trotz aller Schwierigkeiten ehren-
Haft und offen sprechen kann ohne irgend einen Hintergedanken und
irgend ein anderes Ziel als die Errichtung des internationalen Ver-trauen- und daß die betontesten Meinungsverschiedenheiten und die
lebhaftesten Erörterungen zu einem gemeinsamen loyalen und be-
f'.icdigenden Abkommen führen können , so hat man das Recht zusagen, daß die achte Völkerbundsversammlung , wenn sie auch nicht
zu sensationellen Kundgebungen Anlaß gab, sich um die Menschheitwohl verdient machte .

Taifun auf den Philippinen.
(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse".)

J.X.S . Newyork , 29. Sept . Die „Newqork Tribüne " bringteinen Sonderbericht aus Sao Manuel , wonach durch einen Tai -fun an der Nordkiiste der Insel LuzonSvoMenschengetötetworden sind . Das Dorf Baler sei vollkommen dem Erdboden gleich-
gemacht , während entlang der gesamten Küste etwa 800 Häuserzerstört worden find . 500» Personen find obdachlos . Wie derBericht weiter meldet, ist das Rote Kreuz bereits zur Hilfeleistungin das betrosfene Gebiet abgegangen.

Polens Amerika - Anleihe gescheitert .

k Verhandlungen abgebrochen.^ s!rvz»ha!e Folgen für das
polnische Wirtschaftsleben .

^ r s ch « u , 29. Sept . Die polnischen Anleiheverhandlungen
Ii, amerikanischen Ausländsanleihe sind gestern in später

ii

Jwt »iU -.HUiiKyuilllllll - | III U gestern Iii sparer

ijt,
06 wiederum ergebnislos abgebrochen worden.

'•Its
' 0 ®' * ii6et bie e ® Zum Bruch kam , war die Höhe des Emissions-

der seinerzeit ebenfalls die Verhandlungen unterbrochen
\ D« Emissionskurs sollte , wie bekannt. 95 Prozent betragen .
Gerung war bisher entschlossen gewesen , auf diesen Kurs ein-
Vw

UtI^ 9B® deshalb bekannt, daß dieses Mal die Anleihe be-
\ «

Um Schluß käme . Anscheinend hat Marschall Pisuldski im
^

Augenblick seinen Entschluß noch geändert.
- d^ ^ ^ malige Scheitern der Anleiheverhandlungen bedeutet

in / ^chaftsleben Polens eine Katastrophe . Die AnleiheIlster Linie zur Stützung der polnischen Währung verwandt
Ajitf.

le
_
^ sonders nach der soeben eingesetzten Börsehausse wieder^ ht , beträchtlich im Kurse zu verlieren . Dies ist umso2,

e*' als das Scheitern der Anleihe als endgültig anzusehen
ljat

en unter den gegenwärtigen Verhältnissen keinerlei Aus -
j an anderer Stelle eine Anleihe zu erhalten Wie uner -

S5P
Cr ^ ätzliche Abbruch Polen selbst gekommen ist , geht aus

V Erkling der halbamtlichen „ Epoka " hervor , die ihrem
Sv", bt

c
.
inem Ausfall auf „ gewisse ausländische Sphären" Lust

% IQn
e " ' cht die „ ungeheuere günstige Veränderung > - >- Wirt -9e Polens" einsehen wollten .

Ilm öie Preutzenanleihe.
jj . lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse"

.)
^

Washington , 2g. Sept . Das Staatsdepartement hat offi -
i

'" be 4 ® r 'u^ C11 der Bankiers um eine Erklärung für den
■
' fi 'erunß '' m Falle der Preußenanleihe noch keine Ant-

^ cjitp • Aus Kreisen, die dem Staatsdepartement nahe stehen ,''
tietg

Qtt' der nächste Schritt in der Angelegenheit von den
ausgehen müsse, die sich seit dem ersten Bekanntwerden der

Erklärung des Staatsdepartements die Anleihe zu bewilligen, nochnicht mit diesem in Verbindung gesetzt haben.
#

Zu der von einer Zeitung gebrachten Meldung aus Washington ,die von einer endgültigen Ablehnung der preußischen Anleihe durchdie maßgebenden Stellen in Washington spricht , wird dem AmtlichenPreußischen Pressedienst von zuständiger Seite mitgeteilt , daß nachin Berlin vorliegenden Informationen kein Anhalt für die Richtig-kcit dieser Meldung vorliegt .
Bedeutende Steigerung des amerikanischen

Exports.
lEigeuer Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

Washington , 29. Sept . Die Außenhandelsbilanz sür dieerste Hülste des Jahres 1927 zeig: wieder eine bedeutende- leigerung des amerikanischen Exportes , der mitmehr als 2 Milliarden Btillionen Dollar seit dem Jahre 1921der größte ist, den die Vereinigten Staaten aufzuweisen hatten .itlSie öie Außenhandelsadteitung der amerikanischen Handelskammerin einem Bericht über den Verlaus der ersten sechs Monate zumEchiuiz mitteilt , verstärkte sich der amerikanische Export gegen das^ahr 192ti um 7,2 Prozent , obwohl aus fast allen Gebieten ? esExportes eine bedeutende Preissenkung stattgefunden hatte . DiesesErgebnis ist um so überraschender, als infolge dieser Verbilligungdie Ausfuhrziffern von siebzehn unter den führenden zwanzigamerikanischen Exportsirmen nicht die Höhe des Vorjahres erreich -ten . Unter den Artikeln , deren Ausjuhr sich in diesem Jahr gehobenhat , befinden sich Getreide , Früchte, Ehentikalien . Textilien ,Maschinen, Fahrzeuge , Nutzholz , sowie nicht eisenhaltige Metalle .Die Nachsrage nach amerikanischer Baumwolle , die sich in den letztenJahren ständig gesteigert hat , ist auch in diesem Jahre größer ge-worden. An erster Stelle kommt hier Deutschland als Ab -nehmer in Frage , das seine Einkäufe in amerikanischer Baumwolle
während der letzten Jahre verdoppelt hat . Ebenso haben Rußland ,China und Japan in diesem Jahre höhere Eii .käufe getätigt als im
Vorjahr . Die Aussuhr an Baumwolle beträgt in diesem Jahreallein 377 Millionen Dollar , das heißt 55 Millionen mehr als 1926.

TU . London, 29 . Sept . Nach Meldungen aus Vancouver wur-
den durch Erdrutsche in den Bergen von Kamloops zwei Mann ge-tötet und zwei weitere verletzt . Ein Güterzug von acht Wagenwurde von den Erdmassen vollständig begraben.

Frankreich, Rußland , Polen .
, Bon unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirth .
Christian Ralows ? i, vorläufig noch russischer Botschafterin P « is . besitzt aus den Tagen , da er im Quartier Latin wohnteund in Paris Medizin studierte, zahlreiche Jugendfreunde , darunter

den Senator de Monzie und den Chefredakteur des weit rechts
stehenden „Avenier"

, Emile B u r 6, , der in seinen Jugendjahren
Sozialist war , während des Krieges KabinettschefBriands im Außen-
Ministerium war , aber soinen Jugendidealen und seinen Jugend -
srennden untreu wurde und heute zu den erbittertsten Gegnern des
Sozialismus, Brianvs und Rakowskis gehört. Die Beziehungen,die Rakowski außer mit den Genannten auch mit anderen tonan-
gebenden französischen Politikern verbinden , waren für seine Er¬
nennung zum Botschafter in Paris maßgebend gewesen , weil sich
Tschitscherin sogen konnte, daß ein Mann, der sich auf dem schwieri -
gen Pariser Boden nicht erst zurecht finden muß, leichteres Spiel
haben werde, um ein befriedigendes Verhältnis zwischen Frankreichund Rußland herzustellen. Diese Anschauung des russischen Volks-
kommissars für Aeußeres war durchaus zutreffend . Rakowski ge-
lang es, nicht zuletzt wegen seiner angenehmen Umgangsformenund seiner ausgesprochenen Intelligenz in Paris gesellschaftlich
festen Fuß zu fassen . Es war in vielen Kreisen geradezu Mode ge-
worden, Einladungen zu Empfängen auf der russischen Botschaft zuerbitten . Wenn auch sachlich zwischen Frankreich und Rußland beinalzeunüberbrückbare Gegensätze bestanden und wenn insbesondere die
Regelung der Schuldensr-age nicht vorwärts kommen wollte , schiendies die persönliche Stellung des Botschafters nicht zu gefährden,zumal Senatm de Monzie , der Präsident der französischen Schulden-
kommission , seine Hände schützend über seinen Jugendfreund hielt .Selbst als der Bruch zwischen Rußland und Großbritannien ersolgteund das Foreign Office Versuche unternahm , Frankreich ebenfalls
zum Abbruche der Beziehungen zu bewegen, vermochten es de
Monzie und Rakowski, diesen folgenschweren Entschluß abzuwenden.Schwieriger wurde Rakowskis Stellung, als die antimilitaristischePropaganda der französischen Kommunisten immer weiter um sichgriff , wozu sie dadurch Gelegenheit bekommen , daß heuer zum erstenMale seit dein Kriege Reservisten zu Uebungen eingezogen wurden .Die nationalistische Presse behauptete , daß diese antimilitaristische
kommunistische Propaganda durch den russischen Botschafter und von
ihm zur Verfügung gestellte Geldmittel gefördert werde, und jedesMal , wenn Reservistenkundgebungen stattfanden , wurde die Ent-
fernung Rakowskis aus Paris gefordert. In der Kamme? kam es
zu einem bemerkenswerten Zwischenfall. Der Innenminister Sar -rout machte Andeutungen , daß die Fortdauer der kommunistischenUmtriebe zu einer Revision des Verhältnisses zwischen Frankreichlind Rußland führen könnte, aber er wurde sofort von Briand des-avouiert, der erklärte , daß die kommunistisch , Propaganda in Frank -
reich eine rein innerpolitische Angelenheit sei , die mit der Außen-
Politik bezw . mit der Fortdauer der diplomatischen Beziehungenzwischen Frankreich und Rußland nichts zu tun hätte .So wäre wohl das Verhältnis zwischen Paris und Moskau ,wenn auch nicht freundlich, so doch normal geblieben , wenn nichtRakowski die Unvorsichtigkeit begangen hätte, ein Manifest der Mi -norität der KommunistischenInternationale zu unterzeichnen, worinfür den Fall eines Krieges zwischen Rußland und irgendeinem ande-ren Staat des letzteren Soldaten aufgefordert wurden , zur RotenArmee zu desertieren. Rakowski war wobl des Glaubens , daß er . alsMitglied der Kommunistischen Internationale , und er , als Botschaf-ter in Paris , nicht als dieselbe Persönlichkeit angesehen werdenkönnte, wie auch die Sowjetregierung immer einen Unterschiedzwischen sich und der dritten Internationale zu machen versucht . Aber
diese feinfühlige Unterscheidung wurde in Paris nicht anerkannt , unddie nationalistischen Zeitungen forderten sofort die AbdankungRakowskis und den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zuRußland, weil̂ sie aus Rakowskis Erklärung herauslesen wollten,daß er französische Soldaten zum Desertieren aufgefordert habe. Das
französische Außenministerium verlangte von der russischen Regie-rung eine ofizielle Desavouierung Rakowskis . die auch sofort er-folgte , womit der Quai dQrsay den Zwischenfall beigelegt glaubte .Dies war aber nicht die Aufassung des „Matin"

, des „Figaro"
„Echode Paris " usw . , die darauf beharrten , daß Rakowski aus Paris ent-fernt werden und der Bruch der diplomatischen Beziehungen erfolgenmüsse. Die kommunistische . .Humanite " behauptet , daß das Geschreigegen Rakowski und Sowjetrußland ausschließlich deshalb erfolgte,weil die Royal Dutch mit der Standard Oil wegen der Zuweisungrussischer Petroleumkonzessionen im Kampfe stehe , und da dieStandard Oil diese Konzessionen erhalten solle , von der Royal Dutchalles daran gesetzt werde, um Sowjetrußland einen so schweren Schlagzu versetzen , daß dieses sich nicht mehr erholen könnte. Die PariserBlätter der Linksparteien behaupteten daß das Kampfgeschrei gegenSowjetrußland nur aus innerpolitischen Gründen erhoben werde,damit die Kommunisten ihrer moralischen und materiellen Unter -stütulng durch die Sowjetbotschaft beraubt würden , was bei dem be-vorstehenden Kammerwahlkampf die Aussichten der Rechtsparteienvermehren müßte

Die französische Regierung war in dieser Frage geteilter An-
schauung . Die Minister der L ' iiken befürchteten mit Recht , daß derAbbruch der diplomatischen Beziehungen zu Sowjetrußland denLinksparteien bei den kommenden Wahlen schweren Schaden bereitenmüßte, weil diese Kommunisten in ihrer Erbitterung, daß Ministerder Linken diesen Bruch zugelassen Hütten , geschlossen bei Stichwahlengegen die Kandidaten der Linksparteien gestimmt hätten . Die Mi-iiister der Rechten wollten die Abberufung Rakowskis und den Bruchder diplomatischen Beziehungen Um letzteren zu verhindern , gabendie Minister der Linken einschließlich Briands . schließlich ihre Zu-stimmung zur Entseruung Rakowskis , womit man die Angelegen-heit für erledigt halten konnte. Aber die Opferung de? russi -scheu Botschafters genügte den Rechtsparteien nicht . Nach dem erstenErfolge , den sie erzielt hatten , waren sie siegessicher geworden, unddrängten um so ungestümer darauf, daß Frankreich dem BeispieleEnglands folgen und Rußland wirtschaftlich und politisch boykottie-ren solle. Es war außerordentlich schwierig , den patriotischen Argu-menten , mit denen gearbeitet wurde , kein Gehör zu schenken. DasKabinett schien bedroht , weil eine Uebereinstimmung in den An-

schauungen der Minister beinahe unmöglich erschien . Es nützte denMinistern der Linken nichts daß sie . gestützt auf eine Erklärung Lit -winows . behaupteten , Rußland wolle in der Schuldenfrage sämtliche
französische Forderungen erfüllen . Es nützte ihnen nichts, daß siehervorhoben, daß man Rußland nollkommen in die Arme Deutschlandstreiben würde , wenn Frankreich den Bruch vollziehen wollte. Denndie Gegner der Fortdauer der Beziehungen verwiesen darauf, daß
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Frankreich in erster Reihe die Pflicht habe, die Moral in seiner
Armee hochzuhalten, und daß diese durch die immer weiter um sich
greifende bolschewistische Propaganda aufs höchste gefährdet werde.
Wenn man auch Rakowskis Abberufung durchsetzen würde, so wäre
damit wenig gewonnen, weil jeder seiner Nachfolger als Geschäfts -
träger oder Botschafter den Vorschriften der dritten Internationale
gehorchen und die antimilitaristischen Treibereien fördern würde.

Am 17 . September , als der französische Ministerrat »usammen-
irat , um endgültige Beschlüsse zu fassen , bestand die Gefahr eines
Zerfalls des Kabinetts Poincar « . Aber im letzten
Augenblick fand sich ein rettender Ausweg , der aller Wahrscheinlich -
keit nach auf den Generalsekretär des französischen Außenministe-
riums, Philippe Berthelot , zurückgeht . Es wurde der Beschluß ze-
faßt , mit Rußland, nach Erfüllung gewisser Vorbedingungen , in
Verhandlungen wegen eines Sicherheitspaktes einzutreten , der in
erster Reihe Polen zugute kommen sollte . Ueber die „Vorbedingun -
gen " besteht kein Zweifel mehr, sie bestehen in der Abberufung des
Botschafters Rakowski. Die Verpflichtung , daß Rußland einen
Sicherheitspakt für Polen gewähren müsse, dem wahr-
scheinlich ein weiterer für Rumänien folgen soll, war der Preis für
die Fortdauer der Beziehungen zwischen Paris und Moskau . Man
wird die Lösung, die das französische Kabinett fand , diplomatisch
höchst geschickt nennen müssen . Sollte es gelingen , den russisch-pol-
nischen Pakt zustandezubringen, so wäre Frankreich einer drückenden
Sorge ledig , die ihm die Sicherheit Polens seit dessen Gründung be-
reitet . Mit der Forderung nach Abschluß eines Paktes , der Polen
vollkommene Sicherheit durch Rußland bringen soll , bekundet Frank -
reich , wie sehr ihm das Schicksal seines östlichen Alliierten am Herzen
liegt . Die Ideen Henry de Jouvenels und PoincarSs kommen damit
zum Durchbruch . Die Sorge um Polens Schicksal erfüllt hier alle
politischen Parteien . Auffallen muß aber , daß es nicht die Furcht
vor wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten Polens ist , die
hier beunruhigt , obwohl sich die drohendsten Anzeichen bemerkbar
machen und u . a. die amerikanische Weigerung , einen Kredit von
nur 60 Millionen Dollar zu bewilligen , als sicherer Hinweis dafür
gelten kann, wie wenig Vertrauen in Polens finanzielle Situation
gesetzt wird . In Paris setzt man sich über diese Sorgen hinweg
und ängstigt sich bloß über die Möglichkeit eines deutschen oder
russischen Angriffes .

Frankreich tat seit 1919 sicherlich alles für Polen, was es tun
konnte. Es unterstützte es finanziell,' französische Kapitalien wurden
in polnischen Unternehmungen angelegt — man spricht von einer
Milliarde Franken , wovon der größte Teil bereits verloren sein soll
— für die Ausrüstung und Ausbildung der polnischen Armee leistete
Frankreich das Menschenmögliche , und politisch wurde Polen immer
unentwegt unterstützt, sobald es irgend eine Forderung erhob.
Dennoch machen sichZweifelüberPolensZukunft geltend.Man glaubt in Paris , daß man diese bannen könnte, wenn Polens
Sicherheit von Rußland und Deutschland für ewige Zeiten garantiert
würde. Selbst den unvoreingenommensten französischen Politikern
will es nicht einleuchten, daß das polnische Problem nicht ausschließ -
lich darin bestehen könne , das künstliche Gebilde an der Weichsel so
3» erhalten, wie es in Versailles und später in Genf, bei der Eni-
scheidung über Oberschlesien , geschaffen wurde. Frankreich verlangt
jetzt als Preis für die Aufrechterhaltung seiner Beziehungen zuRußland die Garantie des Bestandes Polens und läßt durchblicken ,
daß es ein Verhältnis zu Rußland ändern könnte , wenn der russisch -
polnische Pakt nicht zustande käme . Man muß hierin einen wichtigen
Präzedenzfall für das künftige Verhältnis zwischen Deutschland und
Frankreich sehen . Nach den Aeußerungen de Jouvenels konnte
darüber seit einiger Zeit kein Zweifel bestehen , da dieser erklärt
hatte , daß Frankreich sich erst dann für befriedigt und beruhigt er-klären wolle, wenn Deutschland Polen einen Sicherheitspakt be»
willigen würde . Muß man den Schluß ziehen , daß der eventuelle
Abschluß eines russisch- polnischen Paktes zu der Forderung nach Ab -
schlich eines deutsch- pclmschen Paktes führen würde? Oder muß man
den Schluß ziehen , daß das Scheitern der russisch-polnischen Pakt «
Verhandlungen und der darauf folgende Bruch der Beziehungen *wi -
ichen Frankreich und Rußland dazu Anlaß geben würde , das Ver-
langen nach dem deulsch-polnischen Pakt nocki ungestümer zu erheben ,als bisher ? Nur soviel steht vorläufig fest, daß die ganze inter-
nationale Situation durch den französischen Vorschlag auf Abschlußeines Sicherheitspaktes zwischen Polen und Rußland nicht erleichtertwurde uno nickt zuletzt die deutsche Politik vor folgenschwere Ent-
scheidungeil stellen wird .

Zusammenkunst
Chamberlain- Primo de Aivera .

F.H. Paris , 29. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wenn es Briand auch durchsetzte, daß Chamberlain keine Besprechungmit Mussolini haben wird , so gelang es ihm doch nicht , den engli -
schert Außenminister von einer Zusammenkunft mit Primode River « abzuhalten , die heute in Barcelona stattfindet . Bei
dieser Besprechung wird eine Angelegenheit erörtert werden, die für
Frankreich von besonderem Interesse ist und von der sich bis jetzt
Großbritannien ständig ausschließen wollte, während Spanien im-
mer lauter auf die Zuziehung Großbritanniens drang . Es ist die
Tangerfrage . Primo de Rivera erklärte gestern vor seiner W -
reise nach Barcelona , daß er mit Chamberlain ausschließlich über
Tanger reden wolle, und er gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß
nunmehr die Angelegenheit eine Wendung nehmen werde, die den
spanischen Wünschen entspricht.

Englische Urleile über Genf.
v.D. London, 29. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " behauptet , in

diplomatischen Kreisen Londons seien Privatberichte von verschiede-
nen Seiten eingelaufen , die alle darin übereinstimmten , daß die
Unterhaltungen zwischen Stresemann auf der einen , Briand und
Broucquöre auf der anderen Seite auch nicht den geringsten Erfolggehabt hätten. Man sei , was ein« Annäherung zwischen den Nach-barn anlange , auch nicht einen Schritt weiter gekommen . Die Be-

+ rrti -r aaiai ^ Xr* XJ « Cr? T ; * l tf v. , _ or . . _ c ri t

irgend welche ernjte Schritte zur Erleichterung der Besatzung zu tun
zweitens auf die so unzeitgemäß erfolgte Aufrollung der Schulofrage!Der Eindruck , den die britischen Diplomaten auf Genf mitgenommenhätten, lasse sich folgendermaßen zusammenfassen ! Alle Händedrücke ,Glückwünsche , Versicherungen zwischen der deutschen und französischenDelegation hätten auch nicht die geringste Bedeutung . Sie seien
nicht im Stande gewesen , die Tatsache zu leugnen , daß der franzö¬
sische und der deutsche Standpunkt unvereinbar und unversöhnbar seienund es stehe fest , daß dieser Eindsuck in italienischen Kreisen sich noch
schärfer demerkbar machte , so daß die Lage Mussolini ernste Sorgenbereite.

Diesen Betrachtungen fügt der diplomatische Mitarbeiter die
Bemerkung hinzu, ^unter den kleineren Mächten in Genf und denVertretern der früheren neutralen Staaten habe sich gegen Schlußder Tagung der Eindruck immer mehr geltend gemacht , daß die-
jenigen , die am lautesten nach Annäherung und Frieden schrien,nicht notwendigerweise auch diejenigen sind , die auch wirklich am
meisten für den Frieden tun .

Lebensgefährliche Schießübungen
im befehlen Gebiel .

TU . Köln, 29. Sept. Die „Kölnische Volkszeitung" meldet in
großer Aufmachung unter der Überschrift .^Lebensgefährliche
Schießübungen. — Wie die französische Besatzung mit Menschen -
leben spielt.

" Auf dem von der französischen Besatzung benutzten
Truppenübungsplatz Grüneberg bei Trier ist am Samstag, den
24 . September , von einer französischen Truppcnabteilung mit klein -
kalibrigen Granaten Scharfschießen veranstaltet worden. Dabei

überflog ein Teil der Granaten die Weindomäne Avelsbach und
schlug innerhalb der Domäne , unter anderem in unmittelbarer Näheeiner dort tätigen Abteilung von Domänenarbeitern , ein. Die
Sprengstücke flogen bis dicht an die Arbeiter heran . Nur einem
ganz besonderen Glückszufall ist es zu verdanken, daß dieser
Schießerei keine Menschenleben zum Opfer gefallen sind , zumal da
die Granaten über zwei zur Domäne gehörende und bewohnte
Baracken hinweggegangen sind und auch die Schule der Kolonien
Avelsbach nur wenig außerhalb der Schußlinie liegt . . Der Vorfall
hat in der Bevölkerung mit Recht größte Beunruhigung
hervorgerufen . Man empfindet es als unverantwortlich ,daß in friedlichen Gegenden ohne Ankündigung und Sicherungsmaß-
nahmen derartige lebensgefährlich« Schießübungen abgehaltenwerden.

Englands LuflpoliliK .
Luftschlachtschiff «, — Luftverkehr London—Australien .

* London , 29 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Seit dem Siege, welchen die englischen Flieger in dem Kampf um

den Schneiderpokal errungen haben , ist das Interesse für das FW
Wesen wieder sehr viel stärker geworden und die Zeitungen unt«^
stützen das mit allen Mitteln. Sie wissen ihren Lesern Wmtde>
dinge zu berichten über das , was Großbritannien demnächst in
Lust leisten werde . Der „ Daily Expreß " kündigt an , daß grob
Luftschlachtschiffe gebaut würden , die ganz aus Metall "v
stünden und von denen das eine Probeschiff bereits einen auA^
zeichnet gelungenen Probeflug über die Ostsee und über die
see ausgeführt habe. Es feien noch drei größere Luftschiffe desl^
den Typs für Probefahrten bereit . Vier große Luftkreuzer würd^am 17 . Oktober Plymouth verlassen zu einer Reife um das
britische Reich , etwa 25 000 englische Meilen . Außerdem fei in
stralicn von dem Führer der dorthin entsandten Reichskommiŵ
berichtet worden , daß der L u s t d i e n st z w i f ch e n L o n d o n u n
Au 'stralien 1930 bi nnen und 1934 bereits in vollem
sein Werde , mit regelmäßigem ständigem Dienst in beiden Richtunĝ
Die Fahrt nach Australien werde neun Tage dauern , nur b1..
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Zwischenlandungen seien beabsichtigt . Die Luftschiffe würden Mit
allem Luxus eingerichtet sein , fögar einen Tanzsaalwürden sie h«^ '

Kermann Sudermann 70 Jahre all . Sowjet-Generale bei den deutschen Äerbflmanöves

Hermann Sudermann , einer der berühmtesten und meist-
gelesensten Schriftsteller Deutschlands, wird am 3V . Sep-
tcmbcr siebzig Jahre alt . Unser Bild zeigt HermannSudermann in seinem Arbeitszimmer auf Schloß

Blankensee bei Trebbin .

Drei russische Divisionskommandeure und der Chef der Aufmarsch '
Abteilung im Moskauer Generalstabe haben auf Einladung der
Heeresleitung den Herbstmanövern der 5 . Reichswehrdivision l>: , !

gewohnt.

Der drohende französisch -
amerikanische Zollkrieg .

Zollermätzigungen gegen Zugeständnisse in der
Schuldenfrage ?

F.H. Paris , 29. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Ministerrat, der morgen zusammentreten wird , soll,wie Poincar«s juristischer Vertrauensmann, Marcel Hutin , heute im
„Echo de Paris " berichtet, sich mit der Frage der inneren und aus -
wärtigen Politik beschäftigen . Besonders mit Genf und mit der
Rede von Tannenberg , dann aber auch mit dem Termin für den
Wiederzusammentritt der Kammern , der wahrscheinlich am 18 . Ok-
tober erfolgen wird . In erster Linie wird aber der Ministerrat
zwei Probleme erörtern , die Frage der Beziehungen zu Rußland und
die des französisch-amerikanischen Zolltarifs. Es besteht , wie aus
dem heutigen „Newyork Herald" hervorgeht , kein Zweifel, daß

die amerikanische Regierung zum Zollkrieg mit Frankreich
entschlossen

ist. Als erste Maßnahme soll die Erhöhung aller amerikanischen Zoll-
sätze um 50 Prozent für französische Waren erfolgen, und wenn
Frankreich sich veranlaßt sehen sollte, die Zollsätze für amerikanische
Waren herauf zu s- tzen , so würden in Amerika weitere Maßnahmen
gegen die französische Einfuhr getroffen werden. Aus der Dar-
stcllung des Blattes kann man mit aller Bestimmtheit herauslesen ,
daß PoincarS mit der Politik seines Ha- ndels -
Ministers BokaNowski nicht zufrieden ist. Das kann
oei Poincar« nicht weiter wunder nehmen. In dem Augenblick , wo
er annimmt, daß Deutschland irgend eine Vergünstigung zuteil wurde,
ist er selbstverständlich sofort gegen Deutschland und den Minister ,
von dem er glaubt , daß er Deutschland irgend einen Vorzug bewilligt

Gefährliche Notlandung Thea Rasches.
I .N .S . Boston, 29 . Sept . Die deutsche Kunftflieigerin Thea Rasche

unternahm gestern mit ihrem neuen aus Deutschland bezogenen
Flamingo-Apparat auf dem Dennison Flugplatz von Quiney (Massa-
cknsets ) Schauflüge . Eine große Menschenmenge folgte den
Darbietungen der deutschen Fliegerin, als plötzlich in einer Höhe von
etwa 700 Meter der Motor ihres Apparates plötzlich aussetzte und
die Maschine sich mit großer Geschwindigkeitdem Erdboden näherte .
Um die Zuschauer nicht zu gefährden , hatte Fräulein Rasche die Gei-
stesgegenwart , den Apparat noch ans ein abs« its gelegenes Gelände
zu lenken . Dieser Versuch gelang ihr nur dadurch, daß sie den
Führersitz der Maschine verließ und sich auf dem Apparat festklam¬
merte. Der Flamingo setzte auf sumpfigen Boden aus und stellte
fich sofort Kopf , weil das Fahrgestell von dem weichen Untergrund
festgehalten wurde . Wie durch ein Wunder blieb die Pilotin u n -
verletzt . Die Reparaturarbeiten an der Maschine werden etwa
drei Tage in Anspruch nehmen. Danach will Fräulein Rasche ihre
geplante Rundreise durch die Vereinigten Staaten , ans der sie ihre
Kunstflnge zeigen will , antreten.

Levine in Rom .
TU . Rom, 29. Sept. Die „Miß Columbia " ist , von Ravenna

kommend , in Rom gelandet . Levine erklärte Journalisten, er gedenke
seinen Aufenthalt in der italienischen Hauptstadt solange auszudeh^
nen, bis es ihm möglich gewesen sei , mit Mussolini zu sprechen .

Zugzusammensloh in Belgien.
TU . Brüssel, 29. Sept. Auf der Strecke Brüssel—Antwerpen

stieß heute morgen ein Güterzug mit einem Personenzug so heftig
zusammen, daß ein Personenwagen vollständig zertrümmert wurde.
Bisher hat inan drei Tote und mehrere Verletzte festgestellt .

Jolllwnslikl und Schuldensrage
l>c"hätte . PoincaiS scheint darüber unzufrieden zu sein , daß M " j

Amerikanern ein Zollstreit begonnen werden muß- In diesem
kann man aber ruhig auf die Seite des Handelsministers Bokano ^treten . Wenn Deutschland für gewisse Warenkategorien 0CIin9

£Ci
Zollsätze bewilligt wurden , als sie jetzt für amerikanische Warcn^der Einfuhr nach Frankreich gewährt werden 'ollen, so gesH^ .^ d
ausschließlich um den Preis großer Zugeständnisse, die Deutsch
bewilligte und die Amerika eben nicht bewilligen kann. Dies S '

^
erster Linie für die Zugeständnisse, die Deutschland bei der
französischer Weine machte . Hier kann Amerika nicht mittut
die Einfuhr von Weinen streng verboten ist .

Nun macht das „Echo de Paris " aber darauf aufmerksam ,
amerikanische Eegenzugeständnisse auf einem anderen Gebiet ^
runden werden könnten. Der französische Handelsminister P ^ 0
Recht auf dem Standpunkt , daß, wenn Frankreich seine ^
für die amerikanische Wareneinfuhr herabsetzen sollte , es dasu^
Amerika ebenfalls Zugeständnisse erhalten müßte. Auf kommerZ' ^
Gebiet lassen sich diese nicht finden, weil Amerika nicht das * ^
hat , Frankreich irgend welche Vorzugszölle zu gewähren ,
Amerika alle Staaten vom zolltechnischen Standpunkt aus 0*c '
handelt werden müssen . Das „Echo de Paris " glaubt aber , daß

Eegenzugeständnisseaus dem Gebiet der interalliierten Schul ^
zu finden wären . Die Verhandlungen würden allerdings lanB>' ^
sein aber unmöglich wäre es nicht , daß die Frage der
der der französischen Schulden an Amerika in Zusammenhang g ^
werden könnte . Diese Andeutung , die zweifellos auf Poincar^ i . ^
geht , verdient höchste Beachtung. Sie hat für Deutschland
Interesse , denn wenn Frankreich den Amerikanern ZollermäM^ ^,
bewilligen sollte , wäre dadurch zweifellos die günstige deutsche ^
fuhr nach Frankreich beeinträchtigt, und die Frage würde ent ! ^ob das Handelsabkommen, das am 6 . September ins Leben ^
noch in der Form , in der es abgeschlossen wurde, fortbestehen

.1
'Tagung des Guslao-Adolf-Vereins. #er. Graz, 29. Sept . (Droh Meldung unsere ? Berichte»*'^ ,,:*

Gestern wurde hier die Tagung des Gustav-Adols-Vereins
dem Vorsitz des Direktors der Universität Leipzig, ® cl,

6 jei"
Rendtorff , eröffnet. Der Vizebürgermeister von Graz t\i\
Wunsche Ausdruck , daß für das deutsche Volk nach all den Lewe

^ß6
Frühlingstag kommen möge , an dem Oesterreich heimkehre rtc :
geliebte, deutsche Mutterland. Geheimrat Rendtorff erw ° sjilWir grüßen das deutsche Volk in Graz und werden GoU
den Tag , an dem der Anschluß Oesterreichs erfolgt . BundesSeipel und Bundespräsident Harnisch hatten Glückwunsch!^
gesandt. HeUIn der ersten öffentlichen Hauptversammlung entan
Donnerstag vormittag Pfarrer Gabler den Jahresbericht «JT
Vereinsjahr 1926/27 , Die Einnahmen der einzelnen
sind von 1533 593.— Mark im Jahre 1925 auf 1 722931 .;

— "
rCi<6te

Jahre 1926 gestiegen, und die Einnahmedes Gesamtvere>ins e
die Höhe von 1 ?43 073 .— Mark . Hinter diesen Zahlen
Fülle von persönlicher Arbeit und Liebe zum Vereinswen .
noch erheblich höhere Leistungen müssen und können erzielt
Die fortschreitende konfessionelle Vermischung im deutschen> 5 it
lande erfordert erhöhte Anspannung der Heimatarbeit . tvayr
Arbeitsfelder des Vereins in der Auslandsdiaspora,
getretenen Gebieten an bis nach den überseeischen Siedlung»
aus unerhörtem Leiden und Notständen der Glaubensbruve
nach Hilfe schreien . Das Verantwortungsgefühl für tre v

en cflc"
bedrückter , verfolgter , vereinsamter , gefährdeter Glauben ?«
muß geweckt und vertieft werden . Aus dem gedruckt voNJ^ ^ U
umfangreichen Jahresbericht ist der Abschnitt über die G»Na .^ s,«
Fraucnvereine bemerkenswert . In den Frauenvereinen
allenthalben neue Kräfte , um ihre Dienste angesichts der au«
Zunahme der Diasporanot möglichst intensiv zu gestalten.
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Der Diogenes von Paris .
^ Paris , im September ,

der Nähe der großen Markthallen , jenes Stadtviertels, das
>̂ 'nem prachtvollen Roman „Bauch von Paris " so meisterhastWöert hat , ereignete sich dieser Tage ein Wasserrohrbruch. Im

>mrh - Reparaturarbeiten wurde das ganze , stark ausbesserungs-
«foPS« Kanalnetz unter den riesigen Hallen von der Stadtbau-
iiioi untersucht. Drei Arbeiter , die eine Abzweigung des Haupt -'s abgingen, stießen plötzlich auf eine menschliche Gestalt, die an
'ü ™ gastlichen Stätte iV" schlafen schien. Die Arbeiter glaub -
« Machst einen von der Polizei gesuchten Verbrecher in seinem

aufgescheucht zu haben. Als nun einer der Männer dem
tu n"i en fe 'ner elektrischen Laterne ins Gesicht leuchtete ,ein seltsamer Anblick . Der Mann, der von dem unae-
ff : ».

1
«'* aus dem Schlafe gerissen plötzlich aufspmng , machte

i(i n
'
; ^ ^-cinc.s Affenmenschen . Seine struppigen Haare fielen

;it Schulter, ein starker unregelmäßiger Bartwuchs bedeckte
Wi -??nsc ®eW - . Er war in Lumpen gehüllt und trug ein

tDtLhpa iittfumft<4iöÄ einer b-cr
Revolver zu

Ti»
"
Vi * leiiwunje -»osill>ien avzuuieqren.

iiltons Unbekannte, der sich in einem unbeschreiblich verwahrlosten
sich jedoch ganz ruhig und bat inständig

% S" Banner , ihn in seiner Einsamkeit nicht zu stören und sein
w . ~ wie er das Kanallohr nannte — zu verlassen. Diese
i;«, ' edoch nunmehr der felsenfesten Ueberzeugung, es mit einem

y iM tun zu haben ,und zwangen mit vorgehaltenem Revol-
Unbekannten, ihnen zu folgen. Oben angelangt , wurde der

Kannte der Polizei übergeben.
Vi ? *1n Polizeikommissär geführt , verweigerte der seltsa

-? °bner zunächst jegliche Auskunft . Nur als man Mi<
. die Fingerabdrllcke abzunehmen, um sein Daktylogramm

:H« ti» 3t Verbrecheralbum zu vergleichen , erklärte er , zeitlebensirrafbare Handlung begangen zu haben. Er lebe seit z w a n -
r e n } P ^ a n a l unter den Markthallen . Auf die Frage ,

l üff veranlaßt habe , seinen Wohnsitz im Kanal zu nehmen , gab-- ^ ottn eine ausweichende Antwort . Das Motiv sei ein Geheim-

l

den 29. September 1927. Ladische Presse (Abend -Ausgabe ) Nr . 432. Seite 3.
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%
'
» ; I r ' die Behörden nichts angehe. Er lebe seit zwanzig

* 'enV m
v - » ' e

r
tn?^rc stch aus den Abfällen, die von den Markt¬

es sß » t Kanalmundung geworfen werden, und tue niemandem
% ^ -°j e3

; den Kommissär, der noch immer die Vermutung
31 1

CInem mysteriösen Verbrecher *u schaffen zu haben , von
ftaFnJrc : H"? ,u uberzeugen, fügte er noch hinzu , daß er Doktor der

sei und sprach den etwas verblüfften Kommissär in lateiiiHsr rt ' 'i * ' ir ' " —/ v . w « -. i ^ ii nviuiiii | | ut III tum '
«»Ii, - Sprache an . Nun begann die Angelegenheit erst recht die
i V lu interessieren , der Mann wurde vor den Polizeipräfekten

VJ« * » gebracht , der persönlich das Rätsel zu klären versuchte
nunmehr keinem Zweifel , daß der seltsame Kanal '

M ^ . ^ n Verbrecher , sondern ein außerordentlich intelliaenter
\ pil ® In moderner Diogenes , den vielleicht irgend ein Erleb >
Ö ? Enttäuschuna , u dem ! " '

Si
!W ?f

e Enttäuschung zu dem seltsamen Entschluß , sich von der Well
SiifL ° en und in einem Kanal zu wohnen, gebracht hat . Den

des Präfekten gelang es schließlich, ihn zu bewegen,Namen zu nennen . So erfuhr man , daß er Fran-
. 3&L61,® ' beiße .
Jd? ^Forschungen in der Polizeichronik ergaben , daß im Jahre
i &iirt 5? S enau vor zwanzig Jahren , ein Mann namens Franyois
^ In, , r a ' S Bibliothekar in einem städtischen Museum angestellt
-!h furios verschwunden war . Die Ermittlungen nach seinem Ver-
"iWfpm 6" damals erfolglos geblieben und wurden ein Jahr später
"^ ot »

' onnte nur in Erfahrung gebracht werden, daß
tDnrT

t
,
Ur3 vor seinem Verschwinden von einer Dame, die er heim»

"' b tv ' abgewiesen worden war . Man dachte an einen Selbst -
'5 V „ rr

lc !c Vermutung scheint nun irrig gewesen zu sein . Fran -

wi ot ' der Mann aus dem Kanal, bestreitet allerdings , mit
Ä n>>. , ^ undenen Bibliothekar identisch zu sein . Er beh« uptet .

Ie ln Menschenhaß ihn zum Eremiten der Pariser Unterwelt
Mi,, Mbe . Er war höchst erstaunt , als man
«tie

' daß es seit dem Jahre 1907 auch einen

i. Ankerschlagene Gelder.
Jl nur eineinhalb Jahre Gefängnis . — Für 17 .4» M

dagegen acht Monate Gefängnis .
d. Berlin, 28. September .

^ oßen Unterschlagungen, die der Kassierer Kurt Richter
von 160 000 M bei einer Armaturenfabrik in Berlin be-

Sit! . e > landen ihr gerichtliches Nachspiel vor dem Erweiterten
Gericht Mitte. Der jetzt 30 Jahre alte Angeklagte genaß

Oirma , bei der er seit Jahren angestellt war , ein großes

Vertrauen und er wurde vor etwa dreieinhalb Jahren zum Kassierer
und Hauptbuchhalter gemacht . Seit jener Zeit aber hat er das ihm
geschenkte Vertrauen schnöde mißbraucht. Gleich nach der Beförde¬
rung entnahm er der Kasse 500 M, um sich jit verheiraten . Dieser
Eingriff blieb unbemerkt, und das ermutigte ihn, weitere Eingriffe
in die Kasse zu machen . Die Veruntreuungen verdeckte er dadurch ,
daß er eingehende Schecks nicht durch die Kasse laufen ließ, sondern
im Hauptbuch als Wareneingänge und später als Warenausgänge
verbuchte . Diese Fälschungen waren so geschickt gemacht worden,
daß er dreieinhalb Jahre immer weitere Beträge „entnehmen"
konnte . Nur durch einen Zufall kamen die Unterschlagungen ans
Tageslicht. Ein Buchprüfer des Finanzamtes entdeckte bei einer
der üblichen Revisionen, daß in den Büchern etwas nicht stimme .
Richter war zu diesem Zeitpunkt gerade auf einer Vergnügungsreise
im Ausland , und kehrte , als er von der Entdeckung las . nicht heim,
sondern reiste von der Schweiz , wo er sich gerade befand, über Paris
nach Trouville . Schließlich hielt er es aber für ratsam , sich selbst
zu stellen . Er telegraphierte an die geschädigte Firma, daß sie nicht
weiter nach ihm forschen brauche , denn er kehre zurück . Tatsächlich
stellte sich Richter auch in Moabit und gestand dem Staatsanwalt
seine Verschlungen ein. Dadurch erreichte er, daß er auf freiem
Fuß blieb . Nach der Behauptung des Angeklagten soll das vernn -
treute Geld , obwohl es sich um die Riesensumme von 160000 M

>,delt , restlos verbraucht sein . Er behauptete , daß er aus allen
Rennplätzen gewettet habe, weil er immer hoffte, durch Rennge-

winne den Fehlbetrag decken zu können . Dcneben hat Richter aber
auch, wie festgestellt worden ist, aus recht großem Fuße gelebt. Nach
der Behauptung des geschädigten Geschäftsinhabers soll Richter
noch vor seiner Reise ins Ausland den Betrag von 62 0V0 M aus
der Kasse entnommen haben . Dem Gericht erschien es auch nicht
genügend geklärt, wo das viele Geld geblieben ist, und es bestanden
Zweifel, ob er nicht noch größere Beträge besitze . Während der
Staatsanwalt zwei Jahre drei Monate Gefängnis und einen Haft-
befahl beantragte , erkannte das Gericht auf ein Jahr sechs Monate
Gefängnis , lehnte aber einen Haftbefehl ab , allerdings auch den
Antrag des Verteidigers auf Bewährungsfrist .

Schärfer wurde von einer anderen Abteilung des Schöffengerichts
Mitte ein 21jähriger Postaushelfer für eine Unterschlagung von
Zeitungsgeldern , die er einkassiert hatte, in Höhe von 17 .49 M
angefaßt . Der junge Mann war drei Jahre bei der Post angestellt
gewesen und hatte sich bis dahin tadellos geführt . Als er eines
Tages kein Geld mehr hatte, um sich Essen zu kaufen, behielt er das
eingezogene Geld zurück und vermerkte, daß er die Besteller nichi
angetroffen habe.

'
Die Strafe lautete auf acht Monate Gefängnis ,

mit Rücksicht auf seine Jugend
Währungsfrist.

erhielt der Angeklagte aber Be-

Sonderlourislenschifs „ Oceana ".
Die Hamburg -Amerika Linie hat den 8500

Brutto - Register - Tonnen großen Vergnügung ?-
dampser „Neptunia " erworben und ihn unter dem
Namen ,£ ) c e a n a " in ihren Schiffspark eingereiht .
Die „Oceana"

, das erste Sonder -Touristenschiff, das
die Hapag in der Nachkriegszeit wieder besitzt , wird
alljährlich von Januar bis Mai M i t t e l m e e r-
und Orientreisen und in den Sommer -
monaten Nordland - und Osticefahrten ausführen .
Gegenwärtig ist die „Oceana" der einzige deutsche
Dampfer , der lediglich zu Erholungefahrten ver-
wendet wird . Berücksichtigt man, daß die Dampfer
„Resolute" und „Reliance" Weltreisen , Westindien-
fahrten , Fjord - und Polarfahrten, Norwegen-
Jslandfahrt , Mittelmeerfahrten ausführen , so wird
ersichtlich, daß die Hamburg -Amerika Linie der von
ihr in der Vorkriegszeit geschaffenen Seetouristik
wieder größte Beachtung schenkt.

Die „Oceana" wird in Vau und Ausstattung
vollauf den Anforderungen gerecht , die der See -
tourist von Heute an ein Schiff stellen kann. Das Schiff führt nur
eine Klasse . In geräumigen ein- und zweibettigen Kabinen ,
Staats - und Luxuszimmern finden 306 Passagiere Platz . Die Ka-
binen haben alle freistehende Betten und fließendes Wasser . Neben
zahlreichen allgemeinen Privathädern steht den Passagieren ein
Schwimmbad und ein Lichtbad zur Verfügung . Die Gesellschasts -
räume — Speisesaal , Gesellschaftshalle, Wintergarten, Tanzdiele ,

Damensalon , Rauchzimmer, Laube — sind gediegen ausgestattet und
bieten bei vollbesetztem Schiff bequem allen Passagieren Platz .

Bereits vor dem Kriege besaß die Hapag ein Sonder -Touristen
schiff „Oceana"

, das Tausenden von Touristen Erholung brachte und
vielen noch in lebhafter Erinnerung sein wird . Indem die Hamburg
Amerika Linie den Namen „Oceana" auf ein Touristenschiff der
Gegenwart überträgt, läßt sie eine alte Tradition wieder aufleben^

Vor der Entscheidung im Schachkamps .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .NJ3 . Buenos Aires , 29. Sept. Das fünfte Spiel zwischen
Eapablanca und Aljechin endete nach dem zwciundvierzigsten Zuge
Remis . Nach den letzten Zügen Capablancas schlug Aljechin ein
unentschieden für die Partie vor . Eapablanca hat diesen Vorschlag
angenommen. Das letzte Spiel wird morgen gespielt werden.
Der Stand des Turniers ist somit noch 1 : 1 mit drei unentschieden.
Der erske Gatte der Frau Grofavescu verhaflel .

TU. Wien , 28. Sept. Der erste Gatte der Frau Nelly Erosa-
vescu, der frühere Major Demeter Ealcun , ist bei der Einreise
nach Rumänien von der rumänischen Grenzpolizei verhaftet worden.
Wie das „Neue Wiener Tagblatt" erführt , soll die Festnahme Cal -

cuns auf eine Anzeige der Mutter des ermordeten Sängers Erosa
vescu hin erfolgt sein , bei der sich das Kind Erosav ^scus , die zwei¬
jährige Mia Pia , befindet. Die Anzeige Aeht dahin , daß Calcun an-
geblich beabsichtigt habe, die kleine Mio Pia im Auftrage seiner erstem
Gattin zu entführen . Mia Pia ist bekanntlich von der rumänischen
Königin unter ihren Schutz genommen worden.

Neues Erdbeben in Kleinasien.
TU . London, 29. Sept . In Siva , einem bedeutenden Karawanen »

zentrum Kleinasiens wurde gestern ein schweres Erdbeben verspürt.
Einzelheiten fehlen noch. Aus der asiatischen Seite des Bosporus
haben in den letzten Tagen Waldbrände schweren Schaden an-
gerichtet . Eine Reihe von Dörfern sind vernichtet worden.
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Die Mazedonier melden sich .
(Won unserem Wiener Vertreter .)

A .N . In kurzen Zwischenräumen sind in Mazedonien aus der
Hauptlinie des West-Ost -Eisenbahnnetzcs drei Bombenanschläge ver -
übt worden . Wären diese Attentate in der Vorkriegszeit erfolgt , als
sich noch alle Kabinette der Großmächte mit der Beruhigung und
Befriedigung des unglücklichen Landes beschäftigten , so würden sie im
ganz Europa das größte Aussehen und die nachhaltigste Entrüstung
in der gesamten gesitteten Welt hervorgerufen haben . Dieser Aus -
bruch der Gefühle würde sich aber nicht gegen die Banden des Ko-
mitees gerichtet haben , sondern gegen den damaligen Souverän des
Landes , den Türken , und seine zwar an Mißbräuchen reiche , aber
trotz alledem duldsame Verwaltung . In allen Tonarten wäre in der
europäischen Press « das Thema variiert worden , daß man die orien -
talische Administration i<n Mazedonien nicht mehr dulden dürste , son-
dem zumindest unter die europäische Kuratel der Großmächte stellen
müsse. Alle Kabinette der damals an Mazedonien interessierten
Mächte waren in dem Punkt einig , daß der Hauptbestandteil der
mazedonischen Bevölkerung Bulgarien sei , daß sich die gesamte
dortige , christliche Intelligenz zur bulgarischen Nationalität
bekenne , und daß Mazedonien ein einheitliches Verwaltungs -
gebiet sei , das nicht aufgeteilt werden dürfe , sondern durch eine
einheitliche Verwaltungsresorm automomisiert wer «
den müsse .

Diese einmütige Ansicht der europäischen Kabinette vor dem
Ausbruch des ersten Balkankrieges wurde durch den Bukarester
Frieden vom Jahre 1912 vollständig ignoriert . Gegen den Willen
der mazedonischen Bevölkerung , gegen die von allen Vertretern der
Großmächte in Mazedonien seit mehr als einem Jahrzehnt erstatteten
Vorschläge wurde das Land unter die drei Erenzstaaten : Bulgarien ,
Serbien und Griechenland ausgeteilt , wobei der Löwenanteil an
Serbien fiel , einen Staat , dessen geopolitische Ansprüche auf einen
Ausgang zum freien Meere sich auf keine ethnographischen Rechte
stützen konnten , denn in Mazedonien gibt es keine - Serben . Die
serbische Herrschaft in diesem Lande ist zu allen Zeiten , wann sie
ausgeübt wurde , immer nur eine Fremdherrschaft gewesen . Die
Belgrader Regierungen suchen den mazedonisch - bulgarischen Charakter
des Landes zu verwischen , indem sie seinen uralten , durch Alexander
den Großen berühmt gewordenen historischen Namen aus dem Amts -
gebrauche ausschieden und das Land in ..Südscrbien " umnannten .
Seither regieren sie das angeblich befreite Mazedonien durch Gewalt -
matzregeln und Sondergesetze . Der eigentliche Herr im Lande ist
der Gendarm und der verderbte serbische Beamte , der sich überall
zu bereichern trachtet . Das Leben der bodenständigen Bevölkerung
ist von dem Belieben der Gendarmerie und Polizei abhängig . Ein
Wahlrecht steht den Mazedoniern nur inlsofern zu , als sie ihre Stimme
für eine der beiden großen serbischen Parteien , vor allem für die der
Radikalen , abgeben . Die Ausstellung einer eigenen Liste , die Griin *
dung einer legalen Parteiorganisation als Repräsentation des mazc -
dänischen Volkes ist nicht nur der christlichen Bevölkerung , sondern auch
den Mohammedanern im Lande untersagt . Allen Mazedoniern wurde
die Aenderung ihrer Namen in serbisch klingende zur Pflicht gemacht .
Es gibt keine anderen als serbische Schulen im Lande . Die Kirchen
des bulgarischen Exarchats wurden dem serbischen Patriarchat über -
geben - Wo immer eine Regung mazedonischen nationalen Gefühls
aufflammt , wird sie von den Behörden im Blute erstickt, mindestens
werden die Anführer in den Kerker geworfen , wo sie Tag und Nacht
gemäß dem serbischen Strafbrauche nicht nur schwere Ketten an
Händen und Zützen tragen müssen , sondern noch gezwungen sind , eine
an den Ketten angeschmiedete schwere Eisenkugel mit sich herum -
zuschlcppen . Alle Kerker Mazedoniens sind mit solchen unglücklichen
politischen Häftlingen überfüllt . Darunter befinden sich Kinder im
Alter von 12 bis 14 Fahren . Die Hochverratsprozesse im Lande sind
eine seit Iahren ständig in allen mazedonischen Gerichtshöfen wieder -
kehrende Erscheinung geworden .

Das englische mazedonische Komitee der Brüder Buxton unter
der Leitung des Erzbifchoss von Eanterbury , das einst so entschlossen
für die Sache der unterdrückten Mazedonier eingetreten ist, kümmert
sich um sie nicht mehr . Im Völkerbund besteht keinerlei Interesse
für die unglückliche Bevölkerung . Ja selbst in die Liga , die sich zum
Schutze der nationalen und religiösen Minderheiten gegründet hat ,
haben die Mazedonier bisher vergeblich um Aufnahme ersucht , weil
jene internationale Vereinigung nur die Vertreter solcher nationalen
Minderheiten anerkennt , die ein parlamentarisches Mandat in ihrem
Staate besitzen. To kommt es , daß die Mazedonier , welchen die
Balkanregierungen jegliche legale Vertretung in den großen politi -
schen Körperschaften unmöglich gemacht haben , zu illegalen Körper -
schaffen ihre Zuflucht zu nehmen gezwungen sind , so daß die all -
gemein von allen Mazedoniern anerkannte nationale Vertretung die
Innere Mazedonische Revolutionäre Organisation , die sogenannte
„Imro " ist. Sie hat ihre Standorte in Mazedonien , aber ihr
Schwergewicht liegt begreiflicherweise in jenen Bezirken Bulgariens ,die von Mazedonien abgerissen und durch den Bukarester Vertrag an
Bulgarien angegliedert wurde .n Außerdem weilen mehr als 500 von
mazedonische Flüchtlinge gegenwärtig in Bulgarien und mindestens

Die Balance .
Von

Hans Bentz .
Nach Mitternacht waren wir eigentlich nur noch der Rest einer

Gesellschaft , alte Freunde des Hauses und ein paar Ungeschickte, die
nicht zu gehen verstanden . Lautlöse Diener und Mädchen räumten
an der Peripherie unserer Ofeneck? abgegessene Schalenteller und
Aschbecher fort , aus denen fahle Rauchsäulen ringelten .

Vielleicht war es dieses Zerstochene , Verwüstete eines zerrönne -
nen Festabends , das uns dazu verführte , in einer Art von seelischem
Masochismus die unangenehmsten Erinnerungen unseres Lebens aus
uns herauszuzerren und vor uns hinzubreiten . Aus den pulsenden
Kapseln unserer Herzen tauchten sie gleich Marionetten mit heim -
tückischen , toten Gesichten und Gliedern , die bedeutungsvoll - bösartig
schlenkerten .

Eine dieser Erzählungen , an Materie die banalste , ist mir in
der Erinnerung geblieben , vielleicht , weil sie den stumpfsinnig
rasselnden Mechanismus des Schicksals am eindringlichsten zeigt .

Es erzählte der alte Ieffris . der mir gegenüber faß . Seniorchef
einer Tuchfabrik : rundes , rotes , iugendlichstrasfes Weingesickt , schnee-
weißer Backenbart , tonsarbene Weste zum altvaterischen Ueberrock,
schwere , dukatengoldene Uhrkette , große , behaarte Hände . Er strotzte
vor Ehrlichkeit , Solidität . Ein Nicken seines Kopfes war besser als
jeder Wechsel.

Er begann : — — — „ Ja . Sie haben ganz recht , es gibt so
Dinge , Erlebnisse , die wie Stacheln in dem Gewebe unseres Lebens
hasten bleiben . Immer , wenn wir erinnernd davüberstreisen , ritzen
sie uns , immer wieder . Wir werden schamrot noch nach Iahren .
Meistens sind es Unbedachtsamkeiten , aber gerade in diesen Unbe -
dachtsamkeiten prägt sich, glaube ich , unsere Natur , unsere eigentliche ,
innerste Natur am deutlichsten aus . Das , was wir in diesen Augen¬
blicken tun , in diesen Augenblicken , wo wir keine Zeit zu haben
glauben , das ist das Naheliegende ! Das , was wir nach Ueberlegung
tun , ist das Korrigierte . Und diese Korrektur stammt nicht aus
unserm Ursprünglichen , sondern aus dem Angelesenen , Angepredig -
ten , Nachempfundenen . Was ich Ihnen erzählen werde , ist als Vor -
fall ganz lächerlich , aber die Perspektive ist ungeheuer !

Ich war . als ich mit 19 Iahren anfing , beim alten Möller in
der Schützenstraße . Ich war arm damals , völlig mittellos , hatte
kaum Aussicht wo anders unterzukommen . Die Stellung bei Möller
hatte ich auch nur durch Vermittlung eines Verwandten erhalten .
Ich mußte sie nehmen , wie sie war . denn weitere Arbeitslosigkeit
bedeutete für mich Hunger , vielleicht Selbstmord . Ich wohnte in
einem nördlichen Viertel und mußte jeden Morgen mit der Ring -
bahn ins Geschäft fahren . Nun waren die Bestimmungen der Bahn

zweimal soviel Bulgaren sind sich ihres mazedonischen Ursprungs
bewußt . Allen bulgarischen Regierungen ist die Existenz der Inneren
Mazedonischen Revolutionären Organisation ein großes politisches
Problem mit dem sie sich unter allen Verhältnissen auf die eine oder
andere Art beschäftigen müssen . Das gegenwärtige Kabinett
Ljaptscheff , der selbst ein Mazedonier ist , ist der Revolutionären
Organisation in denkbar schroffster Form in dem Sobranje entgegen -
getreten . Aber auch Ljaptscheff hat nicht die Macht , die Revoluti -
näre Organisation der Mazedonier zu sprengen . Es gibt keinen
Gerichtshof in Bulgarien , der einen mazedonischen Komitatschi wegen
Teilnahme an dem Befreiungskämpfe seines Volkes verurteilen
würde .

Verlassen von der bulgarischen Regierung , verlassen vom Völker -
bunde , verlassen von allen politischen internationalen Organisatio «
nen sucht das mazedonische Volk Erlösung und Errettung aus der
serbischen und griechischen Zwingherrschaft , Befreiung von einer Ver -
waltung , die nach dem eigenen Urteil der Politiker aller Parteien
in Belgrad schlechter, gewalttätiger und verderbter ist als die tür -
tische Regierung in den Zeiten ihres Verfalles war . Nun wird man
fragen : Warum sich die Banden der Inneren Mazedonischen Revo -
tutionären Organisation gerade die Hauptlinie der durch Serbien
führenden Eisenbahn , auf der in D - Zügen internationales Publikum
fährt , zu ihren Attentaten ausgesucht haben und unter Umständen
Fremde , Westeuropäer , in Gefahr bringen . Warum sie nicht , wie
die Belgrader „Schwarbe Hand " und die „ Odbrana " vor dem Welt -
kriege , zu ihren blutigen Manifestationen sich einzelne Persönlich -
leiten im Lande aussuchen ? Die Antwort aus diese Fraae ist klar .
Von den Regierungen der Balkanstaaten erwarten die Mazedonier
keine Besserung ihrer verzweifelten Lage , sondern nur von dem
Machtspruch Europas und der gesitteten Welt , die im Völkerbund
vereinigt ist. Indem die Mazedonier durch Eisenbahn -
attentate ihren Freiheitskampf führen , richten
sie sich auf die Schädigung europäischen Interesses
e i n . Nach ihrer Ansicht ist Europa zur Gutmacbung des den
Mazedoniern durch die Friedensverträge zugefügten schweren Scha -
dens verpflichtet . Nur Europa , welches das mazedonische Volk
in den serbischen und griechischen Käfig wie ein Raubtier singe -
sperrt hat , vermag dieser unglücklichen Nation jenes Mindestmaß
von Freiheit und bürgerlichem Rechte wiederzugeben , ohne welches
ein europäisches Volk nicht zu leben vermag . Die Bomb ?nattentate
in Saloniki und Eowgheli sollten für die europäischen Staatskanz -
leien eine deutliche Sprache sprechen . Das europäische Interesse ver -
langt , daß sich so bald wie möglich der Völkerbund mit den unHalt -
baren Zuständen in Mazedonien beschäftigt , die eine Schande für das
zivilisierte Europa sind.

Zum siebzehnken Male Wefkerplalle.
Der Völkerbundsrat hat sich den Vorschlag des Reichsaußen -

Ministers Dr . Stresemann zu eigen gemacht und beschlossen , die Frage
des polnischen Munitionsdepots auf der Westerplatte im Danziger
Hafengebiet noch einmal unter Hinzuziehung zweier Juristen durch
den Berichterstatter prüfen zu lassen und im Dezember einen neuen
Bericht über die Ergebnisse dieser Untersuchung entgegenzunehmen .
Die Frage der Westerplatte wird also in der Dezembertägung des
Völkerbundsrates zum siebzehnten Male vor diesem Forum verhandelt
werden , und man kann im Interesse der Freien Stadt Danzig nur
hoffen , daß dann endlich eine Entscheidung getrosten wird . Diese
kann , wenn die Rechtslage , die politischen Verhältnisse und die prak -
tischen Notwendigkeiten gewissenhaft beachtet werden , nur in einer
Richtung fallen , die den Wünschen der Danziger Regierung und der
Danziger Bevölkerung entspricht . Der polnischen Hafen Edingen ist
soweit ausgebaut , daß die polnische Regierung durchaus imstande
wäre , ihr Munitionslager dorthin , also auf polnischen Boden zu ver -
legen , und damit ein für allemal alle Schwierigkeiten aus dem Wege
zu räumen , die die Zustände auf der Westerplatte staatsrechtlich
heraufbeschwören , und alle Gefahren zu beseitigen , die die Anhäufung
von Explosivstoffen im Hafen und im Weichbilde der Stadt Danzig
bedeutet . Die Einräumung eines Bezirks auf der Westerplatte für
Zwecke der polnischen Munitionslagerung war ja von vornherein nur
als ein Provisorium gedacht , bis der polnische Kriegshafen Edingen
seiner Bestimmung zugesührt werden könne . Nun scheint es ja aller -
Vings nach polnischen Berichten , daß der Ausbau der Hafenanlagen
in Edingen noch weit im Rückstände ist, und die pol -
nische Regierung wird sich darauf berufen , daß sie das ihr auf der
Westerplatte gewährte Gastrecht noch benötige . Solange dieser
Uebergangszustand aber dauert , muß unbedingt dafür gesorgt
werden , daß die Rechte und Sicherheiten Danzigs hinlänglich gewähr -
leistet sind , und das kann nur der Fall sein , wenn die Forderungen ,
die der Danziger Staatspräsident Sahm in Genf erneut vorgetragen
hat , vom Völkerbundsrat anerkannt und von Polen respektiert
werden . Dieser Erkenntnis werden sich die juristischen Gutachter ,
die nun auf Anregung der deutschen Reichsregierung die Angelegen -
heit noch einmal überprüfen sollen , unmöglich entziehen können , und

so , daß mein Abonnement zwar für den ganzen Ring , aber nur für
die drei ersten Stationen der Bahnen galt , die vom Ringe ab -
zweigten .

Wenn ich nun Sonntags zu meiner Mutter fahren wollte ,
mutzte ich eine von diesen abzweigenden Bahnen bis zur fünften
Station benutzen . Ich schummelte regelmäßig , indem ich das Abonne -
ment bis zu dieser fünften Station benutzte und auf dem Bahnhof
im Stadtteil meiner Mutter mit erlesenein Raffinement einen Mo -
ment abpatzte , wo sich eine Menge von Abonnementsbesitzern durch
die Sperre drängte und ich mit durchschlüpfen konnte . Der Beamte ,
stumpf und überarbeitet , sah meist gar nicht auf die kleingedruckte
Schrift , die die speziellen Bestimmungen enthielt .

Eines Tages aber wurde ich gefaßt . Das heißt , beim Durch -
gehen durch die Sperre schien der Beamte etwas bemerkt zu haben ,
den kaum war ich von der Sperre aus drei Stufen der breiten Aus -
gangstreppe herabgestiegen , als hinter mir die Stimme des Beam -
ten ertönte : „Halloh , Sie , der Herr ! — —" Das einzig Richtige
wäre nun gewesen , umzukehren , den Harmlosen zu spielen und die
paar Pfennige nachzuzahlen . Aber der Teufel ritt mich, und ich
ging weiter , als hatte ich das Geschrei des Beamten gar nicht ge-
hört . Die Leute neben mir begannen sich gegenseitig aufmerksam ,
aber immer weiter abwärtssteigend , anzugucken . Einige blieben sie-
hen und schauten zu dem heftig gestikulierenden Beamten zurück.
Und ich , mit der größten Frechheit und Heuchelei , erwiderte die
Blicke , die sich schon mißtrauisch auf mir zu sammeln begannen . Er -
widerte sie erstaunt und forschend , so daß die Leute wieder irre
wurden . Nun führte die breite Treppe nicht direkt zum Ausgang ,
sondern in eine Art Tunnel , der erst zwanzig Meter nach rechts und
nach links ins Freie mündete . Ich hatte , während ich langsam und
mit zitternden Gliedern abwärtsstieg , imm »r diesen Tunnel im Auge
und dachte nur das eine : wenn du links um die Mauer biegst , in
den Tunnel hinein , bist du gerettet ! — Da hörte ich , wie oben an der
Sperre etwas klappte . Ohne hinzusehen wüßte ich : jetzt hat der
Beamte die Tür seines Schalterhäuschens für einen Moment ge-
schlössen , um mir nachzueilen . Meine Sinne steigerten sich ins Hun -
dertsache . Mein Gehör formte sich um zu einer Art plastischen
Fühlens , mein Gefühl fing durch die Schuhsohlen hindurch die
Schwingungen der Schritte des Herabeilenden aus und wurde zu
einer Art Sehen . Ich sah , wie der Herabstürzende durch die ihm ent -
gegenströmenden Passagiere aufgehalten wurde , ich kombinierte die
Schreie der Beifeitcgestotzenen zu seinem Bilde , zu seinem geröteten
Gesicht, den hervorquellenden Augen , den grimmig herabgezogenen
Mundwinkeln , dem zerzausten Bart , zu seinen muskulösen Armen ,
die den Strom der Menschen teilten und nach mir langten gleich
den Armen einer Vogelspinne .

Ich hätte es vielleicht viel einfacher gehabt , wenn ich ruhig
weitergegangen wäre , denn er hatte mich sicher schon längst aus den
Augen verloren . Aber schließlich rissen meine Nerven . Ich nahm
die letzten Stufen der Treppe in großen Sprüngen . Ich stieß eine

das berechtigt zu der Hoffnung , daß doch noch vor Ablauf die!«

Jahres klare Verhältnisse geschaffen werden und der Danziger Stanv '

punkt sich durchsetzt. Der Völkerbundsrat — er hat es des öftere»

bewiesen , besitzt aber einen erschreckenden Langmut . Von Mal Z
Mal vertagt er die strittigen Fragen , um der Unannehmlichkeit J
entgehen , einmal dem nunmehrigen Ratsmitglied Polen wehe Z
tun , zum andern aber , durch langatmige und hitzige Debatten 3
beweisen , wie viel in den in Versailles geschaffenen neuen Staate
faul ist und wie der Rat sich eigentlich am liebsten vor der En
scheidung drückt. Schier unzählig und unübersehbar sind schon
Gegenstände , die Danzig und Polen berührt haben und die zu
holten Malen vor den Völkerbundsrat gebracht worden sind.
Frage der polnischen Briefkästen in Danzig , die , wie erinnerli ^
plötzlich und über Nacht an den Danziger Ecken angebracht worde
sind ; die Frage der polnischen Eisenbahndirektion , der Streitpu "
des Protestes der Danziger Eisenbahner gegen polnische Willkürw «?
nahmen , die Zollfrage und viele andere Streitpunkte haben imw .
wieder bewiesen , daß Polen jedes Mittel recht ist, um in DanZi
Schritt um Schritt an Terrain zu gewinnen und , getreu seinew
Wahlspruch . Danzig muß unser sein ! , sich in Danzig festzusetzen.

Baldwins sinkendes Schiff.
Wenn die Andeutungen des „Manchester Guardian "

sich best^
'

tigen sollten , so steht in England ein Kabinettsumbau bevor ,
man ihn eigentlich vor den Wahlen nicht mehr erwartet hätte . ®

heißt , daß nach Lord Eecil nun auch der Lordpräsident des Geheim -
Rates Balfour , möglicherweise sogar in absehbarer Zeit auch

"

Schatzkanzler Churchill das Kabinett Baldwin verlassen wollten .
ist sehr geneigt , diese Vorgänge zu dem bekannten Bild von i>e
Ratten , die das sinkende Schiff verlassen , in Beziehung zu setzen .
Gründe für ein Ausscheiden des derzeitigen Schatzkanzlers vorliege '

beweist jeder noch so kurze Blick, auf die gegenwärtige Wirtschal ^
läge Englands und jeder Rückblick auf die wichtigsten wirtschaktliwe
Vorgänge während der letzten Jahre . Es handelt sich aber dabei f" 1,
ausschließlich um innerpolitische Fragen und Konflikte , für die ^
Ausland weniger allgemeines Interesse hat . Anders steht es ^
den Gerüchten um den greisen Balfour . Wie Lord Eecils Rückte '
von seinen Posten als Alarmruf gegen Ehamberlains Völkerbu '" ^
Politik gelten mußte , die zu beeinflußen der phlegmatische Bald ^
längst aufgegeben hat . so würde man Balfours etwaigen Rücktr
allerseits als einen Alarmruf gegen Baldwins und Ehamberla '

^
Innen - und Empirepolitik ansehen . Schon einmal scheiterte Balst ^an dem Geiste und der Agresiivität eines Ehamberlain , des o"

Joseph Ehamberlain nämlich . Das war in der Zeit der Kämpfe u

Schutzzoll und Freihandel , wo der in vielen parlamentarischen >'

diplomatischen Schlachten rühmlichst bewährte Balfour als Prew >

minister und Führer der Konservativen scheiterte , seiner Partei ^
Katastrophe vom Jahre 1906 bereitete und sich bis 1915 in die 3?jL
gründe der Wirtschaftsphilosophie und der Geschichte zurückzog. ®
es bewährte sich das Wort , das sein Freund Hearnshaw auf ifi11
prägt hat : er sei ein Stück Gsen , das man als Holz bemalt babe .
blieb sich treu , nicht ohne allerdings während der Kriegszeit

"
^

Zessionen an den Kviegsgeist gemacht zu haben , gelangte aber s$ ' l
Jj

lich wieder zu vollen Ehren , als er die englische Delegation ^
nach Washington führte und sah sein Lebenswerk gekrönt durch ,
Bollendung des von den Dominions so lange ersehnten Umbaues
Empire während der letzten Empirekonferenz . Er hat damit b

Rsiche vermutlich größere Dienste geleistet als irgend einer von
Premierministern , die seine Nachfolger waren . Die Auflockes"

des Reiches , die er gegen den Willen vieler seiner koniservl>t>

Freunde durchsetzte , bedeutete eine neue Festigung des ZusaM ^

Hanges der Empireteile , wie viele ihn nicht mehr erhofft
Wenn er jetzt seinen Posten Baldwin zur Verfügung stellt , so
er damit den Eindruck , als fürchte er eine Sabotierung seines
durch die Fortsetzung von Baldwins Politik . Und er würde ^
solcher Handlungsweise kaum entschlossen haben , wenn er es 11 ■(
für notwendig hielte , dem Lande rückhaltlos zu zeigen , was es
der Politik des Kabinettes auf sich hat , das zwar nach Baldwin ^
nannt wird , dessen Steuer aber unverantwortliche Kräfte in
Händen haben .

Diejenige Dame,
K .lISC5 > ltO Das Spezialhaus für Strlcj <* 5^
Krießsstrnße 74 , gegenüber dem alten

Frau mit dem Arm vor die Brust , ritz ein Kind um , rannte 0 C"
einen Blumenstand , war im Nu um die Ecke des Tunnels .

Aber jetzt hatte man mich gesehen ! .
„Der dort . der . in dem braunen Mantel !" Einer schrie

„Haltet ihn , den Dieb !" Man griff nach mir , ich schlug , ich
den Atem meiner Verfolger im Nacken. Endlich das Freie . {|
die Schritte von zweien , dreien hinter mir ! Gott sei Dank
Sonntag und wenig Menschen auf dem Bahnhofsplatz , den jj .
zenden Straßen . Nie in meinem Leben bin ich so gejagt wie da»

„je
Weit vornübergebeugt , so , daß die auffliegenden , stampsenden
säst mein Kinn berührten . So entkam ich.

Aber Sie alle wissen ja , wenn man mich damals gefaßt
wäre ich glatt wegen Betruges verurteilt worden . Beim
Möller hätte mich das natürlich ohne weiteres die Stellung f ^ c11
wäre in meine Personalpapiere gekommen , hätte mich fürs -

„ „5
verkrüppelt , mein Dasein abgebogen , vielleicht zum Hungex - ,
Selbstmord , vielleicht ins Verbrecherische . Und sehen Sie , das
was mich immer noch sticht an dieser Sache : datz mein ganzes I
Leben , die breite , solide Front , die Sie sehen , eigentlich etlvas ^ ^ <
staplerisches ist, etwas , das auf der haarfeinen Spitze der pfeit belanciert , der Zufälligkeit , die im Grunde darin besten -
ich damals nicht gestolpert bin —

Erstes Sinsoniekonzert des Bad . Landestheaterorchestcrs .
sten Montag , den 3 . Oktober , beginnen die diesjährigen ' fiLtc**?
sonickonzerte , deren sorgfältig und abwechslungsreich ansgefl
Programme wieder im Vordergrund des Karlsruher
stehen . Hauptwerk gleich des ersten Konzertes ist eine der beo ,, <l '

sten Schöpfungen der gesamten Literatur , und zwar Anton ff0f
'

ners neunte Sinfonie in d=m o I l , die letzte und <> y
teste sinfonische Arbeit des großen österreichischen Kompomste -

^
ist bekanntlich leider ein Torso geblieben ; bevor der totkranke , i ^
jährige Meister sie zu Ende komponieren konnte , entsank
Notenseder . Für das fehlende Finale , welches die drei voll
Sätze (Allegro , Scherzo , Adagio ) beschließen sollte , hat
seit langem in Bruckners T e Deuin einen würd 'gen ,
Ersatz gesunden . Auch hier wird diese gewaltige Eborkon ^ ^
der Sinfonie folge » ; außer dein Bachverein sowie dem
und Hilfschor des Landestheaters sind bei ihrer Aufführung > ? >■

beteiligt M a l i e F a u z , M ag d a Strack , T h o S t r a ck »c
Hermann Wucherpfennig . Als orchestrale (Sittlct ». ji
Abends ist R . Wagners „ Fa u st - O u v c r t ü re " gewa _ ;,,s
ebenso tief in die Empfindungswelt des Goetheschen Faust c
wie sie Wagners eigene Stimmung in den Pariser Notjahre
spiegelt . Das unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Krips stehende Konzert findet in der städtischen F e
statt , die durch ihre Renovierung sehr als Konzertraum
hat und dauert von 8 bis gegen 10 Uhr , so daß auch für a»
Besucher noch die Möglichkeit zu rechtzeitiger Heimkehr be |iej •
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Gewohnheitsmenschen .
Von

Dr. W. Schweisheimer .
in >5 in

. älterer Lehrer hatte es durchgesetzt, an eine neue Schule
Iei„ Stadt versetzt zu werden. Er verabschiedete sich von
3-xlHL bisherigen Kollegen, um am nächsten Morgen die neue
lick/ t auMnchmen . Am nächsten Morgen um 8 Uhr aber er-
sw " /ü 1 Lehrzimmer — seiner alten Schule ! Er war von zu
^ je mit dem Borsatz weggefahren, in die neue Schule zu fahren .gewöhnlich schlug er jedoch von der üblichen Trambahichalte -neue aus den Weg zur gewohnten Arbeitsstelle ein. A u s a l t e r
«Ä °

;iÄU ' ganz unbewußt , hatte er ausgeführt , was seinemMntlichon Willen nicht gemäß war .
$ ■>„ u . unangenehme Fobgen unter Umständen solcher Zwang der
jSu ®"

»
mtt riid) bringen kann, so ist die Ausbildung von Ge.

Mihe Uon im allgemeinen ein« Lebensnotwendigkeit . Sie bringenI «dem leibenden W^sen eine große Er ^ crnis an Kräften . Es kommt
Automatisierung der Schaltungsvorgänge im

m „niedrige bezeichnet werden.et^ en bes Lebens läßt . Eewoihnheitsbildung Kräfteneuer Aufgaben frei werden. Das neugeborene Kind
Ski?»

'durch fem ungeschicktes Saugen nur mühsam einige Tropfen
Tri » , I dargebotenen Brust . Nach wenigen Tagen ist dasGewohnheit geworden. Die Muskeln des Mundes arbeiten

ununterbrochen nährender Strom ergießt sich in denuns . Die durch die Gewohnheit ftei gewordenen Spannkräfteerden zu neuem Leben benutzt .
Sr. JH 1 ber Gewohnheit sind die Nervenbahnen , die über Reiz unddurch Gehirn und Rückenmark zur Ausführung von Bewe-
l>eŝ /Uhren , so oft benutzt worden , die gebahnten Geleise so aus -
ilotw Ik 2L Bewußtwerden von Einzelabschnitleu nicht mehr

^ -Mnell antwortet die rich ige Bewegung dem auf-
Le!n^ ?- Eindruck. Der Radfahrer hält es am Anfang des

ft* gleichzeitig im Gleichgewicht zu halten .
ki <̂ „ £ *

w
rcm | ' ^ , c Handbremse und die Signalglocke zu be-

'Neinnnx .? ^ ^ greifen die ehemals getrennten Handlungen rasch
Ct , F -n Zusammenstoß droht : im Augenblick des Auftau -
M « Im

© eWr letitt ei das Rad auf die Seite , bremst mit dem
<5eLw ^ / ? Glockenzeichen und greift nach der Handbremse. Dieihm hier geholfen. Der Chauffeur mäßigt gewöhn-die Schnelligkeit des Wagens , sobald er an eine belebtekommt . Er braucht darüber nicht mehr nachzudenken , kann so-
«ftnÄ * an^ -

rCS lm
.. Kopf habe^ Die moderne Technik des

Ücher!
^f̂ rons wäre unmöglich, wenn nicht die Gewohnheit eine5̂ Handhabung der Fuhrung ermöglichte,

^ r n»!
" Nichtklavierspieler ist unerklärlich, wie es möglich ist, mit

>°°b- i w Hand etwas anderes zu spielen als mit der rechten . —
ichn -n » I * ^ n,i? trotzdem weiß, was die rechte lut . Die blitz-c Leitung zweier ganz verschiedener Anordnungen vom Ge-
ivai - -

C
JL H°nden. die prompt che Ausführung — das läßt sich

sen £" r Gewöhnung zurückführen , aber doch nicht richtig begrei-
<t cifm, AEedanlen versunkener Klavierspieler kann mehrere«" tuiuciiti « .jaDiefiipieter rann mSyrer
loS" spulen , ohne sich des Spiel - bewußt zu werden, „gedanken
l)eif

"
x ichließlich weder, was er während dieser Abwesen -

Cwi e' flt| spielt hat , noch daß er gespielt hat . Daß ein so
«iiisilV ? *?? Eejchehen ohne wahrnehmbare Leitung des BewußtMr.. Ol )Laim fTf fplhifrtiftii» KurA S.r»v» fCi r« s. fc. . iiL..*-. . • Irf vf t i^ even vyne wayrneymvare Leitung des Bewußt
il<ir-n »Ä ' ^ lÄiiglich durch den Einfluß der Gewohnheit zu er -
*>iiw 5 £e? .

£ crnen und lleben ist letzten Ende's nur die Ausbil -»S und e>cjtigung einer Gewohnheil.
bie

die in falscher Richtung fostgefahren smd . oder" st recht belasten, werden zum Hindernis . Anstatt
lut SSL 9" lparen . kosten sie solche . Zahlreiche Männer können
»iii,

°
^ en wenn sie Pfeife oder Zigarre im Mund haben . Kann

CJWafliflb ! « Pfeife nicht benutzt werden, so führt die Stichtbefrie-
iej J, der Gewo-hnheit Hemmungen im Ablauf der Gcloanken her-
^en Gewöhnte ilst hier zum Sklaven seiner Gewohnheit aewor-
W ^ dner ist um jedes Wort verlegen , wenn er nicht .
V,u ^ nt' Hand in der Tasche stecken kann . Ein anderer
f-iwS? , ft 3U ^ iner richtigen Tätigkeit fähig , ehe er sich nicht die —
>H 9? ? — Sande gewaschen hat . Goethe diktierte seine Werkeund Abgehen. Anders Dichter oder Schriftsteller können
fo/wtt der Feder in der Hand arbeiten , andere brauchen das Klap-
^ n der Schreibmaschine, die einen schreiben in der Stille des Ar-
^ I ^ 'wmers , die anderen brauchen den Lärm und die Unruhe der
li^ chafl oder des Kaffeehauses. Soviel Menschen , soviel Ge-

de, ^ n Zusammenhang zwischen Gewohnheit und der Absonderung
^ ^ ^rpersäfte hat der russische Physiologe Pawlow aufgewiesen,
'chon «r> Hessen , sondern Magensaft ab . Sie sondern aber auch
^tar ^ nfaft ab. wenn sie das Fleisch nur sehen s„Appetit ' .. ft ") .

ließ nun jedesmal , wenn die Hunde Fleisch zu sehen be-
^ tr ! '

.nc rote Lampe aufleuchten oder ein Glockenzeichen ertönen.
»>./ndie Hunde daran gewöhnt, fo trat die Magensaftabsonderung'chott ein , wenn kein Fleisch gezeWt wurde, sondern nur die rote"oe leuchtete oder Glockenzeichen hörbar war .
tz^ ^ nhalt -ung von Gewohnheiten in der Lebensführung ist die
'wt I ^ e der Ordnung , eine der wichtigsten Gefundbeitsbürgfchas-
^ >,„„

Die Gewohnheit , zu arbeiten , wird für viele Menschen zum
t "rfnis , das sie brauchen wie Essen und Trinken . Der altek

3ft e5 gelohnt ist, seit Jahrzehnten Tag für Tag in sein Ge -»s», | v »* V7vw; i ()v*/ » «.VI» | UV »I» {Vill Vi/V-
W 3U gehen, entbehrt das Aufhören seiner gewohnten Tätigkeit
^ r . Auch in Krankheitsfällen , die Ruhe erfordern , liebt der

^ ^alb einen plötzlichen Abbruch der gewohnten Tätigkeit
!&(,„

■ Vonbern will die Kräfte des Patienten in richtiger Mei .
'e ange-

^ wissen .
^ Denken geht leichter vor sicki. wenn es sich in gewohnten

Ücf)
n abwickeln kann. So ist die Beliebtheit zu erklären , deren
allen Zeiten gewisse, von Jahr zu Jahr wechselnde Mode-

Der Ku-Klux-Klan.
Von Er c 'i Sänger ,

Von Zeit zu Zeit macht die mächtigste Geheimorganisation der
Vereinigten Staaten , der Ku -Klux -Klan , von sich reden. Kürzlich
geschah es erst , daß Abgesandte des Ku-Klux-Klan bei einem New-
Yorker Verleger eindrangen und die im Verlagshaus befindlichenExemplare eines Buches „Orgien " an Ort und Stelle verbrannten ,weil es sich zu sehr mit internen Dingen ihres berühmt -berüchtigtenGeheimbundes befaßte. Zugleich erreicht uns die Nachricht , daß in
Indiana lU .S .A . ) ein Gouverneur wegen Bestechung und Korrup -tion angeklagt sei , mit ihm zugleich einer der Führer der Republi -
kanischen Partei des Staates Indiana , ferner ein berühmter Rechts-anwalt und der Bürgermeister von Indianapolis . Diese in der
Oeffentlichkeit sehr bekannten Männer waren Kukluxklanmitglieder ,die versuchten , die Geheimpolitik des Bundes in ihren öffentlichenStellungen durchzusetzen , wobei sie es an unfairen Manövern nichtfehlen ließen. Erwähnenswert ist , daß auch der Vorgänger des
jetzigen Gouverneurs auch ein Kukluxklaner — soeben aus dem Zucht -
Haus entlassen wurde , in dem er eine Strafe wegen Betruges ab-
gebüßt hatte .

Angesichts dieser Tatsachen scheint es nicht unwichtig, einmal
darzulegen , was Ku -KluxKlan eigentlich ist und bedeutet . Der Ku-
Klux -Klan ist ein weit verbreiteter Geheimbund . der allein in New-
York 60000 Mitglieder hat und über reiche Mittel verfügt . Erstvor einigen Iahren wurde z . B . in Texas ein Tempel erbaut , der
200 000 Dollar kostete und übrigens 1325, durch Bomben wieder zer-
stört wurde . Der angebliche Zweck dieses Bundes , dessen Mitglieder
feierlich in we !ße Kapuzen und Kutten gekleidet sind , ist ein idealer .Er möchte das Land von allen Ausländern . Juden . Katholiken , ein-
gewanderten Fremden , Geisteskranken, Schwachsinnigen, Vrostituier -
ten , Verbrechern und ähnlichen „Elementen" befreien . In Wirklich-
keit sieht die Sache sehr viel anders aus . Es handelt sich wohl
hauptsächlich , w '

e bei vielen amerikanischen Problemen , um das Ge-
schüft. Man geht nicht fehl, wenn man annimmt , daß der Ku -Klux-
Klan im Grunde genommen nichts als eine organisierte Menge
hundertprozentiger amerikanischer Geschäftsleute darstellt , die glaubt ,ihre Schäfchen besser ins Trockene bringen zu können , wenn sie sichder sogenannten Außenseiter, z. B . der arbeitsfreudigeren und teil -
weise kapitalkräftigeren Einwanderer entledigt .

Dieser mächtige Geheimbund, deren Mitgliederzahl auf min-
destens eine Million geschätzt wird , liebt es , viel Reklame und Auf-
Hebens von sich zu machen . Große Mafien,uifoüge, namentlich nächt¬
liche Versammlungen bei lodernden Fackeln , sind Dinge, die diesemVerein Bedürfnis sind . Ein Kreuz, das in Flammen steht, und das
Sternenbanner sind die heiligen Abzeichen , die man anbetet und
verehrt . Wir Europäer kennen von den Freimaurern gewikke Zere-
monien, die bei Aufnahme , bei den Weihen und bei der Titelver -
leihung gebräuchlich sind . Das alles aber überbietet in höchst
lächerlicher Form der Ku- Klux -Klan . Er arbeitet mit den seltsam-
sten Methoden und versucht sich bei allen möglichen und unmöglichen
Gelegenheiten wichtig zu machen . Die Oberhäupter bilden ein
..unsichtbares Kaisertum "

, die Titel und Stellung verleihen und
Namen tragen wie : großer und kleiner Türke, Riese, Zauberer ,Schreiber, Wächter ufw . Die Organisation arbeitet mit den vor-
werflichsten Mitteln . Die bekanntgewordenen Nachrichten geben nur
ein schwaches Bild von der wirklichen Tätigkeit , die an Grausamkeit,Hinterlist und Bösartigkeit jede Vorstellung übertrumpft .Wenn ein Pfarrer von der Kanzel von Bruderliebe spricht und
auch keine Rassenunterschiede machen will , so kann es ihm passieren,
daß er von Kukluxklanern geteert , geprügelt oder gefedert wird ;
letzteres gilt als das beliebteste Mittel . Auch ein iunges Mädchen
hat diese Bestrafung zu erwarten , wenn sie die Eisersucht einer
liebenden Gattin erweckt. Negern drückt man mit Vorliebe einen
glühenden Stempel auf die Stirn , der die drei Buchstaben K K K
trägt , zum Zeichen dafür , daß dieser Farbige irgend etwas getan hat ,was den Zorn des Bundes hervorrief . Die Missetat i>es so Gestraften
braucht keineswegs sehr groß zu sein . Schon daß ein Neger eine
weiße Frau anlächelt , kann einen hinreichenden Grund bilden.

Die starke Verbreitung des Bundes , denen alle öffentlichen
Korporationen mehr oder minder machtlos gegenüberstehen ( Haupt-
sächlich wohl deshalb , weil viele Kulluxklaner selbst einflußreiche
Stellungen einnehmen) ist zum Schrecknis der Vereinigten Staaten
geworden. Besonders in kleinen Orten und auf dem Lande treibt
der Bund sein Unwesen in einer Form , die man unmöglich gut -
heißen kann. v - ~ v — l~ "

herum und „ , , . . .. , , . . .
Nicht befolgung empfindliche Strafen angedroht werden . Man kennt
aus früherer Zeit die bayerischen Haberer ! etwas Aehnliches in weit
größerem Maßstabe sind die Ku-Klux -Klaner . Z . B . wird den Juden
manchmal untersagt , irgendwelche Geschäfte zu betreiben . Aus -
länder , die sich kurze oder längere Zeit niederlassen wollen, werden
durch allerlei kleine Boshaftigkeiten so gepeinigt und gequält , daß
sie bald wieder weiterziehen . Priester die sich aus irgendwelchen
Gründen mißliebig gemacht haben , werden ausgepeitscht, oder man
rasiert ihnen die Köpfe und untersagt ihnen unter starken Drohungen
die weitere Ausübung ihres Amtes . Aerzten wird verboten Farbige ,
Katholiken , Juden oder Ausländer zu behandeln , widrigenfalls man
ihnen das Haus kurz und klein schlagt .

Um sich nach außen hin das Ansehen einer recht segensreichen" 7 ' "
. Tätigkeit zu gebe

bisweilen für Waisenhäuser oder ähnliche Anstalten Stiftungen , die
und menschenfreundlichenTä ! den , macht der Ku -Klux -Klan

in Wirklichkeit aber nichts anderes sind als eine leere Geste, i>enn
? tif

m - aß !
Zeit vorher von irgendwelchen Opfern erpreßt wurden . In

! sin
man kann gewiß sein , daß die Stiftung nur den Ku -Klux -Klan -
Leuten selbst zugute kommt , oder daß die Stiftungsbeiträge erst kurze~ der

eine Drohung bedeutet und unverhüllt auffordert , entweder dem
Wunsche des Ku -Klux -Klan nachzukommen oder das Feld zu räumen .
Geschieht auch das nicht , so wird tatsächlich eines schönen Nachts
gestraft . Eine Truppe von Ku-Klux -Klan -Leuten dringt schwer be-
waffnet bei dem Opfer ein , fesselt es und zieht es zur Vcrantwor -
tung . Dieses Femgericht geht gewöhnlich um die Mitternachts -
stunde im Walde vor sich , und die beschlossene Strafe kommt auf der
Stelle zur Aufführung .

Im Grunde genommen handelt es sich bei der ganzen Bewegung
um nichts anderes als das Bestreben, die bestgehendsten Geschäfte
und den größten Einfluß an sich zu ziehen. Die Bundesmitglieder
unterstützen einander und halten fest zusammen. Die Manager der
ganzen Organisation , sicherlich nicht wenige Leute , machen bestimmt
ein sehr gutes Geschäft . Erstens einmal dadurch, daß sie ihre Händein allerlei finanziellen Unternehmungen stecken haben und zweitens
durch die Vereinseinnahmen . Diese bestehen darin , daß zunächst
eine Aufnahmegebühr von l0 Dollar und ein jährliches Beitrittsgeld
von fast zwei Dollar gezahlt werden muß. Kutte und Kapuze und
was sonst noch zu dem Mummenschanz gehört , kann nur durch die
Leitung des Bundes bezogen werden. Die Zeitschriften, Flugblätter ,Broschüren und Bücher, die der Ku -Klux -Klan ür seine Mitglieder
herstellen läßt und deren Abnahme zum Teil Zwang ist, sind auch
nicht billig .

Die Organisation ist darum so mächtig und gefürchtet, weil sieüberaus verschwiegen und geheimnisvoll arbeitet . Es ist z . B . noch
nicht gelungen , das Mitgliedsverzeichnis auch nur einer Ortsgruppe
aufzufinden . Man weiß nicht , wer Mitglied ist , und wieviel An-
Hänger sich in einer Stadt befeinden. Selbst die drakonischsten Straf -
maßnahmen der Regierung haben bis jetzt zu keinem befriedigenden
Resultat geführt . In den meisten ällen waren die Gefangenen oder
Verurteilten am anderen Tage schon auf geheimnisvolle Weise ver-
schwunden . Erst neuerdings scheint die Stellung der Ku -Klux -Klan
etwas erschüttert zu sein , denn es ist in einigen Füllen gelungen , die
Uebeltäter nicht nur zu fassen , sondern auch wirklich exemplarisch zubestrafen.

Wörter oder Gewohnheitsphrasen , auch Musikschlager erfreuen . Nicht
nur im Alltagsleben sind solche Modewörter beliebt , sondern auch in
der Literatur helfen sie mit , einen schwierigen Satz „ irgendwie"
weiterzuschieben.

Nicht wenige Menden sind der Ansicht , sie hätten keine auffal -
lenden Gewohnheiten. Sie sind merkwürdigerweise sogar gekränkt ,
lvenn man von ihnen so etwas behauptet . Und doch bedarf es nur
wenig Selbstbeobachtung, um das VochaMensein einer Spezialgewohn-
heit leicht ausfindig zu machen . Zuweilen sind umfassendere Be-
weife nötig . Ein älterer Herr , der viel reden mußte, hatte die
störende Gewohnheit , jeden zweiten Satz mit dem Wort : „Wie ?" zu
beginnen. Auf feine Gewohnheit aufmerksam gemacht , bestritt er
ganz entschieden ihr Vorhandensein . Erst mit Hilfe einer Granimo -
plhonausnahme seiner nächsten Rede konnte er überzeugt werden.
Unter Aufwand großer Energie und mit Hilfe eines Freundes , der
ihm ein Zeichen gab, wenn er in den alten Fehler zurückfiel , gelang
es ihm. sich von feinem Gewohnheitvfehler zu befreien , wie es
Demofthenes durch Uebung mit dem Stein , den er beim Sprechen in
den Mund nahm , fertig brachte, sich von einem gewohnheitsmäßigen
Sprachfehler zu befreien.

Die eigenen Gewohnheiten , die immer auf der gleichen Stra¬
ßenseite , immer am gleichen Laden vorbeiführen , sind selten bekannt,
während die anderen Menschen damit rechnen . Kant war sich wohl
kaum bewußt, daß seine Gewohnheit, pünktlich spazieren zu gehen,ilm immer um die gleiche Minute an bestimmten Häui^ u vorbei-
führte . Aber die Hauseinwahner richteten die Uhren nach seinem
Vorbeigehen.

Es ist die Frage , ober der Mensch leichter „gute" oder „schlechte "
Gewohnheiten annimmt . Man kann sich daran gewöhnen, alles

ordentlich an seinen Platz zu tun , und wird das als „gut" erken-
not , weil Spannkräfte und Nervenkraft gewonnen werden . Aian
kann univ muß sich an gesundheitliche Notwendigkeiten gewöhnen, an
langsames Essen , richtiges Kauen , sportliche Hebungen, ausreichen-
den Schlaf. Mühe kostet nur der Anfang , die Einführung einer
guten Gewohnheit. Ist sie eingewurzelt , dann läuft sie von selbst
weiter und kommt nicht mehr als Aufgabe zum Bewußtsein . Man
muß seine Lebensführung auf die üblichen Gewohnheiten durchprü-
fen , und mutz dann energisch darangehen , schlechte , gesundheitshem-
inende Gewohnheiten abzulegen , gesunde Gewohnheiten einzuführen.

Aus der Schwäche , einer Gewohnheit unterworfen zu sein , gilt
es , eine Stärke zu machen . Jene vorhandenen Gewohnheiten, die
in irgend einer Beziehung hemmen, die also „ schlecht " sind , muß
man bewußt ablegen. Solche Gewohnheiten, die aber förderlich in
irgend einer Hinsicht , also „gut" sind , muß man ebenso bewußt sich
beilegen. Je mehr mechanische und automatische Dinge solchermaßenals Gewohnheiten auf .den richigen Weg geleitet worden sind , um
so mehr Kraft und Wille bleibt für andere , wichtigere Dinge . Der
Kopf wird entlastet und frei gemacht für neue Gedanken, wichtige
Unternehmungen .

j
. Größte Auswahl in
|j ®n,8n -, Dütnfin - u . Kinderstiefel , Salb- u . SpangenschuheL ' /empfind! . Füße, für Ballen n. Senkfuß in all . Leberarten

^ iserstraße
Nr . 161

Kamelhaarschuhe , Leder gefütterte Pantoffel , Schnallen - und Schnürstiefel zu billigsten Preisen
Die große Mode zum Herbst :

ff Pelz -Schuhe
in schwarz , braun und grau

ifi Allein -Verkauf
der bequemen

in schwarz , braun und Lackleder für Herren und Damen

Stepfan-Sciiuhe

SCHUHhaus R. DANGER Ecke Ritterstr .
Karlsruhe

iHaFmöhiüms !

I erster weilmarken : I

ISchiedmayer
, Henkel -

Hofben ?. IJebia .
Kaiaioge kosienlos |

I H. Maurer g
Kaiserstrasse 176

■ ' Ecke Hirschstraße ) ■
Gegr . 187n. 235761

Jagd - u. Spork -
Waffen ,

Munition , Jagd -
Geräte ,

Reparaturen .
Stets Gclcgenlicitökttuse

tn Jaffdwassen .Evtl . Zahlungscrleichtg .

Fr. E. D Silland
jetz ! Kaiserjlr. 201/2
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SudwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafls -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 20 . Sept . <F » nkIvruch . > Die Tendenz unterlag s» on Im
Vormtttagsverkehr mehreren Schwaukiingen , die sich nach dem Einlaufen
von Nachrichten über die preußische Amerikanleibc richteten . Vorüber¬
gehend gaben die Kurse schon vor Börsenbeginn stärker nach, u . a. J .-G .
Farbenindultrie aus 294 . Bei Eröffnung des amtlichen Verkehrs fanden
jedoch wieder Deckungskäufe statt , sodah die Ware Ausnahme sand und
gegenüber dem schwächeren Borbörsenverkehr eine kleine Erholung ein -
trat . Die Stimmung blieb jedoch äuherst unsicher und die Haltung
schwankend . Ueber den wirklichen Stand der vreuhischen EmiMonsfrage
konnte sich die Börse kein Bild machen, da die Angaben amtlicher Stel¬
len den aus Newoork vorlieg >.nden Mitteilungen widersprachen . Das <Se -
fchäft nahm keinen nennenswerten Umfang an , da die Spekulation mit
Zier Ultimoabwicklung beschästigt war und am Geldmarkt eine Ber -
steifung der Sätze eintrat . Tägliche ? Geld war stark gefragt und zog
auf 7—0 Prozent an Für Ausleihungen iiber den Ultimo mußten 8 bis
g Prozent angelegt werden . Auch dai> Wechselangebot nahm erheblich zu.
Die privaten Wechfeldiskontsätze bewegten sich mit
6.25 b i s S.87 Prozent litn der Reichsbankrate . Im in -
ternationalen Devise « verkehr erzielte das englische Pfund mit
4 .8070 gegen Newoork einen sehr festen Kurs . Die Reichsmark ging da-
gegen aus 4.2014 zurtick. Freundlicher notierte London -Madrid 28.78%.

Im weiteren Verlauf der Börse ging das Kursniveau einheitlich zu-
rück, da man im Hinblil ^ aus die Vorgänge bei der prentzischen Staats -
anleihe eine Versteifung des inländischen Geldmarktes für die nächsten
Monate besürchtete und die Beteiligung der Kundschaft gänzlich fehlte .
Die Ansangskurs « wurden an den Terminmärkten um 2—Z Prozent un -
terschritten . Die Notierungen , die man in ber Kulisse per Medio Okto -
ber hörte , waren noch niedriger . J . -G . Karbenindustrie 2S4.Z. Privat -
ö i s k o n t unverändert 0 Prozent .

An der N a ch b ö r s e lebte das Geschäft in Elektrowerten hauptsächlich
aber in Ges . f. el . Untern , wieder auf . Nach einem Schlubkurs von 201.50
zog das Papier auf 2S5.7S an und notierte per Medio Oktober bereits
200 .5 . Gleichzeitig zeigten J . -G . Karbenindustrie feste Haltung mit 200 .5
nach 295 .25 per Ultimo und 208 per Medio Oktober . Die übrige » Ter -
minwerte wurden im Svätverkehr durchweg per Medio gehandelt und
zwar Schultheiß mit 422, Oftwerke 899, Siemens 293 .5 , AEG . 183, Berg¬
mann 192.75 , Mannesman « 109 , Gelsenkirchen kaum erholt 140 .75 , Phönix
100 . Rbein . Braunkohlen 230 . Rhein . Stahl 101 , Danatbank 225 .5 . DiZ .
konto 154.25, Havag 147.12 , Nordd . Lloyd 148.25 , Neubesitzanleihe 15.00.

Llauidatiousfurse ver Ultimo September : Hamburg -Amerika 148,
Hamburg -Siid 222, Hansa Dampf 227 , Nordd . Lloyd 148, Verkehr 105,
7proz . Dt . Reichsbahn Vz . 100, Adca 143, Barmer Bankverein 143, Berl .
Hand .-Ges . 242, Commerzbonk 171, Darmst , Bank 225 , Deutsche Bank 103,
Diskontogcs . 154, Dresdner Bank 160, Mitteld . Kredit 240, Schultheiß -
Patzenhoser 418, Allg . El .- Ges . 182 , Bergmann Elektro 183, Berliner Ma -
schinen 134 , Buderus 108, Charl . Wasser 140, Conti Caoutchouc HS ,
Daimler 117, Dessauer Gas 192, Dt . Erdöl 140, Dt . Maschinen 80 . Dyna -
mit Nobel 141. El - ktr . Licht 210 , Elektr . Lief . 184. Essener Steinkohlen 100,
J . -G . Sarbenindustrte 290. Kelten 137. Gelfenberg 147 , Gel . für elektr .
Untern . 290. TS . Goldschmidt 127 , Hamb . El . 105 , Harvener Berg 200,
Hoes» Stahl 175, Holzmann 107 . Ilse Bergbau 243 . Kali , Aschersleben
170 , Klöckner 15 «. Köln -Neuesfen 170. Ludwig Loewe 284 . Mannesmann -
rohr 109, Mansselder Berg 128, Metallbank 138. National Auto 117,
Oberbcdars 103. Oberschl . Koks 100, Orenstein 131, Ostwerke 390. Phönix ,
berg 110 , Rhein . Braunkohlen 241, Rhein . Elektro 103, Rhein . Stahl 191,
Riebxck- Montan 175, RiitgerSwerke 95, Salzdetfurth 247. Schiel . Elektro
B . 108, Schlickert el . 200, Siemeus -Halkke 292 , Leonh . Tietz 108, Trans -
radio 131, Ber . Glanzstoff 030 -». Verein . Stahlw . 123. Weftereaeln 183,
Waldhos 311, Otavi Minen 37.

Berlin . 29 . Sept . «Aunksvruch .i Oftdevise « : Bukarest 2 .014 G 2 .020 B .
Warschau 40.85 G 47.05 « , Kattowib — G — B . Posen 40.875 G 47.075 B .
Riga 80.93 G 81.27 B . R - val 1 .119 G 1 .125 B . Kowno 41.035 G 41 .815 B .
Polgen (groß ) 40.85 G 47.25 B . Polen ( klein ) , Lettland . Estland — G
— B . Litauen 41.88 G 41.72 B .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 29. Sept . Die Stimmung am beutigen Prämienerklä -

rungStag war ziemlich unsicher , wenn auch die Ultimoliauidation glatt
und ohne merkl ' che Schwierigkeiten von statten ging . Die beunruhigende

Berliner Devisennotierungen vom 29

Bmfltrtwn
'flurnoS -MIrtS
» tüncl .antl » .
081»
« oumlinqfn
Stockholm
HellingsorS
Italien
London
Rewhort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

28. Sevt
®clb

188 21
1 .799
58 42
110 6<
112 35
11« f *

Brie »
lol 65
1,796
F8 54
110 it
11"' ' 57
113 r6

10 M210 69
22 .90
20 41
t 195 F
16 .46
80 9 5
73 .37
1 .956

22 94
20 «6k
4.233 F
16 .FO

1. 076
73 .51
1 .959

?« . Sept .
Geld
>i. 3 ''
> 792
58. 456
110 69
11? 47
ir 89
' 0. 575
22 .9 '
0. 31

i 197 5
16. 465
80 93
73 .51
1 .956

Brief
t6 b8

58
?
5
9
76

110 91
11 68
1' 3 11
10 696
22 95
10. 4/1
t 2036
16 605
81 .09
73 65
1 960

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bnlgarten
Liiwbon
Tanzig
Konstantin »»
Athen
Canada
Urugnah
Kairo

2i
Meld

0500
5917
12 m
7 .393
73 .38
3 .<

*27
IM ?
2 .160
5 .i-94
4 .19P
4 .24 <i
20 .93

Sept .
Sevi .

Brief
0 502
59 .29
12 456
7 .407
73 .52
3 .033
20 *7
31 61
2 .164
* 606
4 .205
1 .954
20 .97

99 Sept .
Geld

0 600c
59 22
12 .44
7 .395
73 .42
? .<134
?0 58
81 .51
2 .135
-- .494
4 .200
4 .246
20 94?

kraallurter Devisennotierungen vom 29 . Sept .

Amsterdam
BuenoS-Aires
Brüsiel-Anii« .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hellingsors
Italien
London
Rewhort
P - riS
Schweiz
Spanien
Ja » an

Zi . Sept .
Geld

1?8 - 1
1 .792
58 .41
110. 64
112. 28
112,85
10. 575
22 .9
20. 412
4. 1987
I6 . 45c
80 .88
73 .23
1 .955

Brief
168. 49
1 .7°
58 5 .
110 86
112. 61
118. 07
10 695

- J . 45-
4. 2037
18 49

1 .959

20 Sept
Geld

168. 29
1 .792
>>8 40
110 . 69
112. 88
112. 86
10 575
22 93
20 . 424
4 18 2
16. 468
80 92
73 .49
1 .956

Brief
158 . 63
1 .796
^8 .46
110 . 9
112. >0
113 . 08
10 . 69
22 .97
0. 464

4. 2052
16 . 608
8108
73 .63
1 .960

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantiuop
Athen
Canada
Urugnah
Kairo

2<
(Selb

0 500
59 .13
12 .-- 3
7 .399
73 .31
3 .0^7
20 .63
8145
2 .160
5 .594

20 93

Sev «.
Brief

0F02
59 .25

M
73 .45
3 .033
9067
81 61
2 .164
5 .606
4 .206
4 .25 «
20 .97

29 Sevt .
Geld ~ ' '

0 ' 005

m
3 .034
20 .58
81 .F1
2 .185
5 .594
m
20 . 94?

Züricher Devisennotierungen vom 29 . Sept .
28. 9

123 .50Rewhort
London
Paris
Urlissel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

28. 9 29 9
518 .50 518 .^2

25 .23 '1s 25 .24 ' /«
20 .35 20 .35
72 .22 72 .20

90727 ,
28 .31
90 85

207 92 ' /= 207 .95
139 50 139 .50
136 .8 =, 136 .80
138 .90 138 .8 ">

15 .37 15 .37 ' '«

Deutschland
Wie«
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstngsor»
Konstantin »»
'Athen
Buenos -Aire ?

73 .15
90 .70

9 13

M
? l :89

2 .64
6 .87 %
2 .2 l '/i

H

» Berlin . 29. Sept . «Funkspruch . » Devise « am Usa « ce« markt . Lou -
don -Kabcl 4 .809. Lonbvn -PartS 124.02V«, Loado .r-Brüffel 34.94, London .
Amsterdam 12 .13 %. London -Mailand 89.15 , London -Äiadrid 27.70. Lon -
don -Kovenhagen 18 .17 -/, . London -Oslo 18.45^>, Kabel -Zürich 5 .180, Ka °
bel ^Amsterdam 2.4043, Kabcl -Warschau 8.0525. Kabel -Berlin 4.2018.

Unnollerte Werte

Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe
Adler Kalt
öadenia Drntt .
Brown Bovert
leutsche Lastauto
Deutsche Petrol .
Gasolin

G * gesucht.

75 %
100 °/.
162 Jii

54 %
83 %
70 °/o

Grindler 8 >«arr .
Jttertrastwerte
Kali -Jndustrie
Kammrrtlrsch
Karlsr .Lebensperf .
Krügershall

10°i.
167 °!.

40
200 '/.
142 °/o

Moninger Brauerei
ülastatter Waggon
Nodi « . Wienenbcrg
Spinn . Kollnau
Spinn . Ossenburg
Zuckerworen Speck

V
'
!.

49 °1°
125 " .

Meldung eines bieligen Blattes , wonach die Preubenanleihe i« Amerika
von StaatSsetten abgelehnt worden sei , wurde dementiert . Auf daS aint -
liche Dementi dieser Meldung wurde bann die Stimmung zwar ruhiger ,
immerhin verstimmte aber das unsichere Schicksal der Anleihe . Bei der
vollkommenen Passivität des Publikums konnte die im geringen Ausmaß
herauskommende Ulitmoware nur schlecht aufgenommen werden , sodaß
man zu den ersten Kursen überwiegend kleinere Abschwächungen »e»
zeichnete . Lebhaftere Umsätze waren wieder am Farbcnmarkte sestzustel-
len . Wenn auch J .-G . Farben zunächst behauptet eröffneten . Anregen »
wirkte hier dte am 8 . Oktober stattfindende AuffichtSratfitzung , auf der
man eine Erklärung über den Stand der tnternattonalen Beziehungen
erwartet . Im allgemeinen betrug der Kursrückgang V,—2 Prozent . Stär¬
ker im Angebot logen Rheinstahl . Rheinische Braunkohlen , Zellstoff Wal » '
Hof und Ste .nens und Halske bei Kursverluste von 214— Prozent . Aw
Elektromarkte erzielten dagegen , Licht und Kraft , Gesellschaft für elektr .
Unternehmungen und Selten u. Guilleaumc Kursbefserungen bis 1 Pro -
zcnt . Autowerte weiter gefragt . Adlerwerke vlus 1 Prozent . Anleilien
ruhig . Ausländer waren Überwiegend etwas besser. Ablösnnglchul »
erholt .

Warenmarkt .

Berti « , 29. Sept . iFunksvruch . ) Produktenbörse . Dte festere über-
seetfche Tendenz für Wetzen wirkte sich im Berliner Produktenhandel nur
für prompte Ware aus , während dte Tendenz im Termingefchäft et» « S
schwächer war . Das Inland offeriert gute , befriedigende Qualitäten nur
gering . Dagegen sind mittlere Sorten in ausreichendem Umfang ver -
tilgbar . Roggen war für September etwa 1.50 RM . fester und zwar ain
vielfache Deckungen , während spätere Sichten und besonders Dezember
sich nicht behaupteten . Gerste und Hafer verhältnismäßig ruhig . In »er
Situation deS MehlgefchäfteS änderte sich nichts .

Berlin , 29. Sept . >F « « kfprrch . > Amtliche Produktennotiernnge «
( fttT Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «:
Weizen , märk . 253—257 ? Tendenz : matt . Roggen , märk . 240—243 : Ten -
denz : matt . Sommergerste 220—205 , Wintergerste 217—224 : Tendenz :
behauptet . Hafer , märk . 100—200 : Tendenz : ruhig . Mais , loko Berli «
103—105 : Tendenz : behauptet . Weizenmehl 32.50—30 : Tendenz : rnhia -
Roggenmehl 32.50—34 .25 : Tendenz : ruhig . Weizenlleie 14.50, ruht «-
Roggenkleie 14 .25—14.50 : Tendenz : ruhig . Raps 300—310 : Tendenz : ftt " -
Letnsatt —. Biktoriaerbsen 47—50. Kl . Speiseerbsen 28—31 . Futter¬
erbsen und Peluschken 21—22 . Ackerbohnen 22—23 . Wtcken 22—54. LU-
vtnen , blaue 15—10. Rapskuchen 16—10.40. Leinkuchen 22.00—22.80. So !«'
schrot 20—20.50. Kartoffelflocken 22—22.00 RM .

Kartoffelnotlerunaeu : Weiße 2 .40—2.80 RM .. rote 2.70—S !« » •
gelbsleischige 3—3.50 RM .

Terminprodnktcn : Weizen : Sevt . 270.50—270 . Okt . 270 .50—200-50.
Dez . 272—271. — Roggen : Sept . 207—200—200.50 , Okt. 240—247.50-
De, . 244—243. — H a f e t : Sevt . 217—217 .50, Okt . 211 , Dez . 211.

Magdeburg , 20. Sevt . Wriftzncker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netttv ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb 1"
Tagen 27—27.37—27.50 RM . 2. Hälfte Okt .-Dez . 2V.25. Tendenz : ru »t»-
— Termluvreife für Weißzucker tinkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg ff *
50 Kilo netto ) : Sept . bez. — Br . — G . Okt . bez. 14 .85 Br . 14.75 G .
bez . 14.75 Br . 14 .05 G . Dez . bez. 14.75 Br . 14.70 G . Okt . -Dez . bez.
Br . 14.70 G , Jan . - März bez. 14.95 Br 14.85 G . Mat bez. 15.40 Br . 15-̂
G . Juni bez. 15 .45 Br . 15.35 G , Juli bez. 15.55 « r . 15.45 G . Aug . vci-
15.05 Br . 15 .55 G . Tendenz : stetiger .

* Bremen , 29 . Sevt . Baumwolle . SchluhkurS . Ameriea fullo mt »» '

ling . e . 20 g . mm loko ver engl . Piund 23.90 DollarcentS .
Bremen . 29. Sept . (Fuukivruch . ) Bauntwoll -Termlnnottern « «' "

ll Uhr ) in Dollarccnt : Okt . — G 23.20 B . Dez . 23.32 G 23.30 B .
23 .30 G 23 .30 B . März 23.48 G 23 .50 B . Mai 23 .58 G 28.00 B . Juli 2U 3

G 28 .52 B . Tendenz : ruhig , aber stetig .
Liverpool , 29. Sept . iFunkspruch . ) BanmwolleröfsnunaSknrse >>"

engl . Pfund ) : Okt . 11.47—11 .48. Dez . —. Jan . 11 .61—11 .63 , Mär , 11 .°»'
Mat 11 .67. Juli 11 .58. Tendenz : befestigt .

Berliner

vorn 29. September
Deutsche Staatspap .

ir
15 .6

Adt. Schuld
Ncudei .

« .Aul . 27
U D«.Werth .
4 Schungeki .

28. 9.
55
15 .6
87 .5
Sd . l

9 .1

87 .5
h 7

9 .1t

Wertbest . Anleihen
5 Bad . W.K . 12 .9 13
5 « h.-M . 0». 79 a 79 .8

Ausländ .
4Va Oest .S .
4 Goidr .
4 Kroueur .
4 tUrtl Ad .
4 T .Bagd . 1
4 I .Bagd .U
4 I . Zoll.
! iirt ..Loie
4Vü Un » . 13
4U, Uug. 14
4 U. lüoiöt .
4 Kroueur .
5 Meiitaue «
4 Meiiiane »
j Tehuant .
4Vg do .

lf 7t

Werte
27 .25
•iu .75

2 .7
9 .9

16 87 .
14 14 .U
13 .5 13 ö7
28 .6 29 -
24 .8 / Ü4 .9

2 ->.8 /
27 .6

" '
^ •2

36 5
>5 79

27 . 7

2o .87

V

Eisenbahn - Aktien
Baltimore
Cauada
Smautung
A.-G .f.Verf.
Alig.D .Eis.
7 üleichsb.
Eielir .Hchh .
dio. Zeriis » .
Hamb .Hochb

104
92 91

9 9 .1
lb8 ' <> 162
8^ .5 86 v
99 .75 1(XJ
97 .25 97 26
95 12 ^5
85 8a

Schifiahrts - Werte
vapag 143 ' /, i48 "<
Vamp. Süd 221
Hansa ' /b 226 .t
lieprun 149 —
•)l . Uloqk 149W 149
« er iklde 71 . /d >X.c

~/

Bank -Aktien
Adca
iind . Baut
Bt . f. Brau
Barm B B
Hav .Hhp.B.

Brreiiiv

144 -143 >-.

191 190 ' .
144 >i, 143 ' ,.
164 164
170 % 170»

Bert .HdtSg.
llomnierzh .
Tanz .Pri » ,
Darmst . Bt .
D .Asiat .Bt .
Tische . Bt .
Dt .HHP.Bt.
D . Ueds .B.
Distoutog .
Dresdn . B.
>!ux .Juier .
Metn .Hhp.
Miii .Bod.C .
Mitleid .Cd .
vstdaut
Lest. Credit
Pr . Boden
Reithsdl .
Siidd .Btred .
Siidd . List .
Wiener Btv .

Inciustr .
Schultheis
Aecumulat .
Ahl. u. Opp.
Adler », « i.
Adlerm . »ii .
A . E. ®.
dio. >!tt . B .
« Ifen Zem.
Ammeud .P .
Anglo Ct.Ä
Alw- sfd. z .
Aug«h. NM .
Bamag . Mg
Bamb .iialit .
Bamd .Mül »
Barop .Wal ».
Basalt
Bahr . zeit .
Baue .Mol .
Bahr .Spieg
Z .P .Bembg
Berg ikuetg
Berger Tsd.
Bergm . «kW
Beri .Hotet
B .Karlse .I .
Bl . Masih .
Verih .M - II
Bingwte .
Br , Brit .
Brichw. n ,
Brem .Beigh
Brem üinot

28 . g . 20 9
24 !, 24 ?.!
172 ". 171 "»
96 .75 96 .7t
227äi. 226
40 .75 47 . - 5
164 16 --l.
147 146
10 ^ IOO
155V« 155
Uy IM
132 % 131 .!

SOn .i
23d
109

236 .fi
109 .5
12 62 4^

155 .5 156
142 5 14 ^ t
18 37 18

• Aktien
422 41 .E
166 163 ',.

lot .
12S 126
li . 6 ". 10 r
182 .5 182
83 63
225 225 .1
259 2oy
102 103 '
i.97 5 19V
138 138

19

1 .25
94

125
%
200
09 .5

42 .2t
94

12
~
j6

961
62
20 j
69

80 .5 a/2

306 303 "«
l »4 '/s 193

, Z 72
132 -1« 133
115 11 -«'/«

184 U9
276 ". 27b '..
Ö/ .C7 66 12
232 231 .;-

!̂ ader Blei
^ ahlhg . List
!̂ altensii >a
Üara «»

» arden -
ileinlu »
I?eldm Pap .
^ eltenÄuiil .
lAenoBrlllt .
PSIutU.'.yinfit)
Arauconia
!? >e» »»MI »
? ried Ha«

247
8fi .7b
36
114 .!
67
254
143

.5
. 5

_ 18
141
«0 s
64 25
140 ' ,.
126
177
13/t
184
21 - '
34 .12
49
120
17o
220
169 ' ,«

73 71 .2
1315 130 .t
115 11t )
111 111
^ 29 ..5
127 1^7 .5~ ) •(« ^20

o 136 ',«

112 .5 UÖ
6 6 .25

40 47
145 143 '/«

219'!
135 -

28. 8. 20. 9
Friedr . Hütte - 180
Frisier 1111 « 1U ' I<

Gaggeii .Eis.
Gels . ? w .
Genschow
Germ . P .
pies .s.e.Unt .
Kirmes Co .
Gladb .Wolle
« laiiSihalle
ftlloiienst.
Moidschm .
Körii « Wg.
Grihuer

Saiketh . Dr .
Salle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hauia Lld.
HardPhtintl

„ Ctsen
Hartort Bg.
„ Brücke

Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs».
Held ssran !«

Semm
.Zem.

tue Wie.
Hilpert M .
Hindr .Auss
Hirsch K»s.
Hirsch ». Ld
Voesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.

Sotelbetr
.

umv .Masch .
C.M .Hntsch.
Lor . Hutsch .
Had .BreSlau

Ilse Berg» .
Industrie ».
? elerich
Ilidel
Zunghans
« ahla Por ».
iiaii Aschl .
iiarlSr .Ma .
« arstadt
Ktitckneri » .
« norr C . H
nvhim. et .
noii» & ech

93 .25 93
16 ' lb7 .6
164 .5 164
165 .5 lb7
107 107

- 90 25
119 11 /
28 . 75 28 .5
103 .5 lu3 .
li ^.Ö ÜOÜ t
40 .2a 30
79 79
116 ' ,. 116 .5
69 2a 70 .b
236 234

7^
-12

1*}i
117 .5 lld ".
Iu8 108
119 '/« lüo
175 = 175
80 .25 78
23 23
198 195
119 119
182 18ü
37 .0 37
66 .25 67
136 -1« 134 .
2/ .o 4b
247 -1« 247 »u
156 . j 156
1s7 .5 lo /
170 ',s ±68
10 / luo
105 lt5
170 ' . i7J Jj
23 .12 - 2 .o2
148, « 14 »
lt -v » 1V5-.
173 Ui
10 8 . 110
193 ' /« i93V

Köln Neuen .
Kölner Ga »
Zi.Nürnb .V .
Kör, Gedr .
Kört Et .
Kraust & Co
KunzTreihr .
Küppers ».
Lahmeher
Laurahiitte
Leovoldgr.
Lindes Eis
Lindend . St .
Lind ström
Linget Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
MauneSm .R.
Mansfeld
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Wetailbant
Miag
Minima »
« !>k & Gen .
Mot . Deu «
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Neckarwte.
N . S . U.
Ndl . Kohle
Nordd . Ei »
. „ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog. Hertul
Ld .-Bedarf
Oh . Kots
Orenstein
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
vhönixBg .
Phönix Brt
Pintsch
Piltler Wtt .
Poege et
PoearEl .nene
Polyphon
Presto
Preniiengr
l̂laSau . Far »
Natg . Wg.
!>icicheit M .
« eish Pap

28. 9 .
176
110 '/,
lg - '/.
99 . 25
^ 4

^
75

134
190

101
154

9. 9.
17o
HC '
187
99
122 .5

135
191
180 .5
805
99
154 .t

297 .5 300
81 8u 76
114 -1« 116

283 282
120 '/« 12 i ' ,»
110
56
1/0 ' .
12o 6/»
266 .5
220
108 .5
13s 5,«
134
140
144
69 5
139
115 .5
144 -,«
1 &8 .5
102
183 .5
69
163 '/«
97 .5
103 5
100 ',«
131 ',«
39 o
79
112
109 ',«
102
14 j

126 -1«

163 .5
161 '»
lOo

37 .5
88 .25
^«0

108 .5
5 .5
16 <
128
262
221
10 . t
133 .
133 .6
14u
ift
142 .1
116 ',.
140
12 »
168
162
18s
üi .
164 ',.
9 /
102
100
132
39o
79
li4
109 »,.
99 .0
144
Itt »
12o .i
119 .0
^04
x62
. 00
9b
0/2
8j .76
282

Rh . Brannt .
., Eletiro

W» . Möbet
„ Stahlw

N . W . E .
„ Wests . St.

RW .Spreng
Rhenania ch.
NtchterDav .
Aiebeck Mt .
Riedel I . D.
Nockstroh
Roddergr .
Rosenth . P .
Rütgersw .
Sachsen»« .
Sachs. Gütz
S .-Th . P tl .

„ Waagon
,, Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Tcheidem.
Schering ch.
Schi Ber ^ .ft
SchlBgBeut »

Schl . Irrt .
Hg. Schneider
Fchi'nwPort
Schub. Sal »
Schub .Gen.
Schuck» ! el.
Schelm Eis.
Sieg -SolG .
Siem Gl .
Siem .HalSte
Ltaftsurt ch.
Stet « Cham,

„ Bullau
Stock & Ca.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stolb . Aint
Strals SP .
Siidd Im » .Slioo 4 »ck
Sl -rnsta
! ri Berlin
thörl Oet
! h CiasLeipz.
! iey uoiu
? rausradi »
lurii Aach
lüU !tlöha
« ebr llngei
Union chem
lln Tieht

. Gies-eret
« lirz Pap
Ber Chart

28. 9.
242
165
148 ' /.
191 .5
192
1507 «

58
~

2i9
172
59 5
116 .5
640
IIb
94 .5
123

71 .75
153 .5
1 - 7.5
248
139
188
26 . 75
230
li3 »/«
166o
1.02
118

364
320
201 '/«
IS '
5/5
165
292 ' /«
52 .0
103
; 0 .75
71
1 0
60 25
227
291
85 .75
136 '/«
3o9
84
104 ' /»
140 o
164
13J ' />
146
1015
97
. 4
116 .5
37

tu

2» . 9
240

1 ^ 7 5

150
1C9
55 75
224 ' ,.
175
60
117
650
113 ".
95
123
151
195
70
154
147 .5
24 ■t
138
18o 3 .
27 7i230
131t
166
10 ^
117 .6

363
u
185
58 .12164
292 5
63 5
103.3j71150

288
862138
480 -,.
84
tO -I,
140
164
129
13-
101
97 .75
o5
116
39 5
141 .6
165 -,«

II. 29. y
Ver .Dt .Nickel 172 '« 173 -,.

.. Mansch
Per .« la»jft . no bii

„ Gothania
.. Jute B . ii -" /« 114 ' ,.
„ M . Sall 9 !> 9 >.b
.. Pinsel 83 83

dto.Portlan » 234 -1« 234 ' /.
.. Bern . W / H 79
„ Stahlw . 122 -1« 122 ' /.
„ St . 8hp . 219 21.9

Vitt . Wte. 106 106 ' .
Vogel Tel . 10 > 10 /

1797 .
249

Voigt Hiisf . 174 .5
Wanderer 250

Wegeliu
Westereg.
Witting
Wiih . Hütte
Witt . Ties.
Wols Nlasch
8et« Masch
hellst. B.
g . Wald» .

2« . 9.
133
184
152 '/.
77
137

173
1 - 7 ' /,
312 -.'.

29 ».
131
183
152 "«
76 .76
13, .5
54
172
167 "°
310 ',«

Kolonial - Werte
Dt .-Ostasr . 189 . 190
Neu-Guinea 995 1010
Ota «> 3 -. 87 36 .25
Cliade 694 585

Sapag
Hamb . Süd
Hansa
Llohd
A . G . Verl .
Äli .Dt .E .B.
7 Reichs» .
Adca
Barm .Bantv
Berl . Hdlsg .
Commerz» .
Tarmsi . Bt .
Dt . Bant
Distoutog .
Dresdu . Bt .
Mitteld .Cr »
Schulth .-V .'>. « . G.
Bergm. E.
Äeri . Maich
Buderus
Charl .Wafs
Ct . Caoutch
Daimler
Teil . GaS
Dt . Erdöl
„ Maich.

Dynamit
Elett . Licht
« et» . Lies
EsirnSieint
Z .G . i>arbeu -
keit .u .Guill
>cls . Bg.

Ä f. el . U.
! HC!oldschm

Termin -Notierungen
14 ?
223
229

143
12

ktt
*

172V«
2 >7 -<«
164 6
15 >.6
161 '<«
238 .6
424
183
1947 .
134 .0
10o '/>
139 .0
116 "«
119 .5
194 .
14/ -I«
85 -0
140 5
216 «/»

1§ 7
297 '/«
136 . 3
149 .5
239 -1«
128

147
22 i ».
22 3»/l
1 "8 'i»
16o

99?8 ?
143 ".
143 ' ,
24 -!
171 ".
22o
163
10 »
160 .5
240
4i8

192

101 .6
13 J
ll / 1'«
116 .5
i91
146

140 -,*
216 ''.
184 ' -
1,9
295
13v7 .
146 ' ,.
291 .0
127

Hamb . El .
Har . Berg
Hösch
Holzm .Ph .
Ilse Bern ».
Kali Aschsl
Klöckner
Kötn .Neness .
Ldw . Loewe
Mannesm .
ManSfeld
Metlilib .^ rtl
Rat . Aut «
Oderbed .
,, Kots

Orenstein
Ostwerte
Phönij Bg .
Mt) . Br. « .
Rhein . El .
Rheinftahl
Ricbett Mt .
Rütgersw .
Salzdetf .
Schlis . Et .
Stuckert et .
Siem .Halste
Leonh . Tie «
^ransradio
Ber . Glanist
■Ii . Stahlw .
Mstcreget »
gellst . ii .aidh
Otavi

165
200
174 -,«
198
24 ,
172 -,«
167
17(>
284
171
128
148
IIS «/.
104 -,«
100 -,.
132 .5
401
109 ' «
243 .5
164
194
17a
90
250 ".
167 .5
202 "«
29o .O
166

732
124
18 /

164 ' ,«
199
1/4
195 -/.
244
169 .5
165 ".

m
128 5
117
102 .5
99 62
131 .-
396 .3
10J
2J9 .O
160 °
190

9475
247 .5
168
19 "
292
168
13
62/
122 -1.
182 5
4 . 0 .
- 6 25

Ergänzung zum ^ urszetial
Staatsanleihen Pfandbriefe osw Sachwert

und aast Anleihen
» ff Hhp.v .
Pf . 14 -

„ io .>4jft>t .43 16 .25 16 -27
Ps Ptdd .g «

Pr Hdv Bt .
04,05 alt

»h .Hll ».« «.
Pidr .S SS

14.75 14.3

dto .Kom .v .
Westd . Bod .
Hell .L.Psbr .
dto .Komm .

0dl . 1— I «
5 Grofttr .M .
4 Türtunis .
ü Rum . tUUZ
4 dto .» lv .24
4 >,» Budap .

St .14m .T .
4 ^>Bndap .

St . 14 abg .
4 Budapest .

St . !><i l .Ä.
6 Sofia St .
4 >/2 M .B .A .
4 % Siuat . I
4 dto . II
4Va dto . III

k8 . «. -« i
3 .50

11 .96 11 -95

4 4 4 .75
13 .8 14 0
i9 .87 19 . ' '

7 5 7 .7
6 .5 6 .7-

60 .1 60 .50

55.5 55.76

33L

17?5

216 °

20 .7Z
19 .1 ^
17 50

Banken n. Industrie
Süd .Eisenh .
Pr .Zentr .B
Rh . Erb «.
? iir >u gjicl .
Dhterh .u .W.
Emaill Ulli .
Stmttf . GaS
Geiliug
Grenven »r .
Grün u . Bilf .
l' ageda
Jnag
Kolim . Ir ».
« ont . Wass.
Kosiheimg .
MeherKsfm .
M«zS .» r»g.
Ruv »g . SP .
Rheins . Kr.
Schstg . Ost .
Schuh Her »
Siuner A .G
Ber .B .!sr .Ä

„ Nltram .

145
1/4 ".
123 5
1741 «

29
.

73

1745
112 5
1007 .
86
65 .5
6J
89
82

14 ?
175
12Bit
175

3CL

79

176 '"

iL100
bb
6 1

80.60
82

178 178

58 .
60 75
100
lbO
10 '/»

53
70 .7'

161^«
16a '•

Versicherung .
Mannh . B . - 134
Nordii .A .V 80 81/60

S heute tetne Not !«
4 fjn . Dt».

Frankfurter Börse
vom 2» nepiemoer

Ot Staatspapiere
■M .i ;9 il.

--7 .3 87 5
54 .9 nS -15

S^ IItelchSani
« ht.Schuld I

.. II
dio III

>»oldanl .
lo . ioiio q>

■>». Schatzania
K 1 ull

^ [DllK1)C»
08— 11

15 .55 15 .6

92 92 .75

9 .25 9 .02
« , S rtiuna. 14 9 .025 9 .02
l Ba» WA ,

•Mernt 0 .9 0 .9
■4 >ivurn .

Freist 26 . 96 .5 96 .5
>̂ '/,Re>chs-

postsch . 94 .25 94 .5
■>W Hess.

Vottsst . 1
Ausi Slaatspapiere

- pe » Port .
«M,«. © 12 17 .3 17.2
Zolltlirlen 14 14
( ilna « i' iö - 27 .7

DI SlmKanleihen
i'Ä Bett . 24 88 8H

6% latmfi . — c. 0

7f , Dresden .
St A . 26

ii , Krauts .
St A 26

« V. Maiut
G .Ä 26

» > . Manuh .
G .Ä. ta

H'f. diu
StA 28

H't, Riirnbg
St .A 26

« forzh « .«

4 28 ü . 9

87 87

99 99

93 .5 93 .5

Adca
Bad Bant
B . I Brau
Barm . Bt .
Bah . B .-ll .

Würzdurg
t>an t>hp u .

W» .
,Hm olsget
? anatbt .
tt . Baut
r , HH» Bt
Dt .LereiXU
Dist . Ges .

kiankattieil .
142 ',« 143
1/3
J9J 1S8 " .
142 .5 142 .5

164 164
- 253

227 .5 ^28
164 168 %
130 .5 1kl
104 104
154 .9 150 .5,

rresd . Bt . 160 .0 160
Franti « t. 129 129
Sr Hhp .Bt . 143 ',. 144
5t .Pid .-Bi . iB 144 5 146
Metallbt . 139 "« 1387 .
.. iliteid Cred 234

Nürndi , B .B 160
Ctfi . Erbt . 40 .5
Pfalz .Hhp .« ! 185
Rh . Credit —
>!» . HhP
Siidd Bod .« . 15
Siidd Dist . 143

160
42 .0
13 »
124

14 ?
104
18

3
West » . 104
Wien Bt». —
Wt». Rbl .

Tranitportanstalten
1"/, Reims » .

« ».
Bad Lotal»
Heidelderger

Straben »
vapag
Llohd

9S .62 49 .2
68 85 .2

65 66
143 149 .5
j - 0 149 -i(

3°1oSa - Mon 19 .70 20 .6
Indnatrieaktien .

Eichboum 271 271
Brau Psorzh .
BroiiSchwor »

Storchen 176 "« 1761 .
Bran .Wergei 176 1/5
Adt Gedr . 51 .5 51 .5

Adler O» .
Abi. Kiepe»
A.E .Ä . St
Ans , Gu .
« Ich. rttUst,
Badenia
Bad . Eiettr .
« od Masch.
Bad . Uhren
Bah Spteaet
Bah Cell.
Bergm Elet .
Bingwerle
BremBeiigh .
Brown Bo».
Bürst Erlang
Cem .Hei»
Daimler
D». Eisen» .
El Erdöl

. G .S .Sch .
., Verlag

ringle »
DreSd Sch ».
Oürtopp
?hckerhosf
E . W . Kais.
Elett » .Liefe».
El .L.u .Kr.
Cls.B Wolt.
Emag
v' mallillllrich
ILnjlngei

M. H. 29 .(
162 .5 166
lOb 0 11Ö
183 .5 132

197 196

19
" 1398

58
"

ll
7

194 192

65
_ 65

~

140 140
118 *1« tlö J
1a1 86 -5146 i.47 5
211 210
262 265

143 143

43
~

43
"

186 . 185
215 21 o 'i,

47
2

-

Ifftl . Mas« .
Ettt Spin »
Aahr Gehe.
Z .G .starben -
ffeit GuiU.
.vcinm. Jett
Frts Armat .
!»rts Gas
? rts. Ho ,
5rtf . Pot .
stuchS Wag
Willing Stil
Germ Lin.
Woldfihm.
^ rihner
(«rütt 11 Btlt
Hafenmühie

Fr « .
<>aid u . Neu
Hammrrsen
Hansw. stüg
HeNer Masch
Hirsch .Knpt.
Mollities
Holzmann
Hoizvertohl
^porom
.tnag
Zunah Gcbr
Kg .Katser?
Sarlsr . M.

-' 8. 9 . 9 9,
83 84 76

30 230
53 5 - 3 5
297 .5 295 6
146 .5 137 ,
100

12Ji2 H1
- 72

249 ' /. 248 1
128 5 127
110 .6 122
17o 17o

145 145
51 12
16 .3 163
135 .5 136

108 107

197 .5 197 s
69 .7o 69

100 100
107 ' /« 106
202 203
23 24 .62

ileinSchau «
«not »
Kol» Schill *
. .ml Brau »
« rauft Co .
Lahmeher
Lechwerl.
Led . Spich.
Ludw. Wal»
Maint ».
Megiiln
Mctallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Riag
MoenuS
Mot .Iarmft .
Teupmotor
? berurlet
N .S .U
Rrckarw.Efti
Cef» ikilen»
Peters lln .
tf .9Iiih .Jt .
lieln .Gebb
HH.OHWim
ühenania
» odh .Tmst
'Milder Gebt
«Ulgersw .
Zchleuijne«

28 . 2»
1 - 9 129
. 74 174 .d
193

131 177
119 .5 113
20 20
123

- 124

189 190
73

82 82
134 134 ".
73 .5 74 3

7o
— 70

74 73
112 .5 111 .
142 142
29 .5
112 -1« 1127 .
fc6 . 58
129 . 29
162 161 ' ,.
57 .5 56 . 1

/ .5 75
139 132 S
94 93 .8 .

28 . » . 9 H
Schlint Co . 90
Schnell, Fr . 95
SchriitStem » 138 134
Schuckeri 81, 202 .5 2 0
SchuhBern. 74 .5 73 .5
Schuh Her»
Schutz Gr . 35

~
1 35 .26

Seit W- lff , 3 93
Sichel Co. 1 .9
Siem .HalSte 293 .5 290
Sinalco 121 .5 121 ' /«
- udd ^ ucke» 137 .2 138
lrtt .Beügh .

112 .IhürLies . 112 '/«
Ilhr .Aurtw . 1/ .0
« e, .Ch .Stt . 115 »l« 116 .5
ver . D .Oel». 91 91
« et . FaH 61 .5 54

1^ 9Voigt .Haffn. 173
Bol«h..» abel 67
wahfl^ reh«. 160 161
Wohliuuth 18 18
Wolti W . 160 158

Psorzh .
Württ .Cl 120 119 .0
geast .Waldtj. 311 410
4uck Rheing . -

ker ? »»«' i !i » i,liflen
BudetuS 105 .5 107 »;.
Cschw .Berg 216
Gelsenlirch . 146 ' /« 145

harpene »
KallAschetSI
tali Weste»

Klöckner
Maunesm .
Manskelder
Oberbed.
Phönix
Nheiustahl
Sal « Heil» ,
Stinnes R .
lellus Berg
V. Stahlw .
B » .Laura »

28. 9
200
1/1
182
15 /

127 .5
102
108
194
178
171 .5
112
122 »l«
81 .5

29. M
• 97 '«
172
182
166
128
100
103 '1«
192

176
112
122 .5
80 .5

Versichemngen
nniaitmrl . 283 281
Frantf . 'Allg.
^ »s « ückverf .
strantona
strantona

60 »IM.
Monnh .Berf .
Oherrh Verf .
Providentia

146
13

160

149
13

141
160

Saehwertanieitien .
tt Dt .Wert.

Reichs,
postsch.

« Bad Holz. - 21 .6
b „ Kohl« — —

iVt.Pt .Bi . il
dt» . III

Mhm Kovie
HeN. Bt .
S Neckarg.
b Pr . Kali
ü Pr . Nogg
dv, »ih .HhP .

28. 9 ..9 t

öjL
100

»NHHHP?«
'
« » tii75

591». ,JH .,D
5 Sachsent.
b » Aogg .
b SU » .Seilt»

8'» Psalte ,
i % Vf- Iji »

2 22 2 -2^

ii 9ü
Pfandbrief #.

5tft . Hhp. , 3ta —21 15 .3 l ö-J
!»«st Psd .Br , , , , tfi5

» I. 1fr—23 16 .35 l °f
lih Hhp.Bl 13 .20

PreiTerkehrswert »'

« ecket « »ahl -
BrownBovert — ,
Cl?em Andrne 114 .5
Hrti Handel 135 ^Cuir »pris« 5 .75
(» rowag 65
Ufa 30
Nasl. Wag«. 20

llf ®

30
20
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^ der freut sich über unsere schönen STOFFE ,
hinderte vorrätig ! Preiswürdigkeit selbstverständlich !
Gelegenheit : Posten billiger Reste , 4 bis 7 Mk pro Mtr.

Krause 2 Baitsch
Herrenstoffe
Waldstr . 11 , Nähe Theater
4 Fenster 23078

^ ochkurse
'/* Jahr , für junge Damen , kl. Kreis . in
gutem Hause . Heul Lage . Erholung im
chebirge . Beste Bervfleg . IM J ( monatlich .

Haus Waldsrieden . Herrenalb (Schwzw . I .

Winterbartoüeln
. Bestellungen nimmt entze ? en FH12U0

22/0 Heb . Pfenninger , flRaflamlsstr . C2.

50Vo PfOYlSlOD
erh . ieder . d t
den v' erknut m
Aluminium -Tür - u .

u/agensenimer
ühernimmt A.27U&

Otto Sieürecm , Barman .

Zuverläss ., ebrl . leb .,
nicht zu junger

Gartenarbeiter Ü
findet dauernde Befchilf »
tigung bei : (4«73a )

Z . Willens ,
Rastatt .

MMK -KMei

^ mitten reell diskret .

f ou R Morasch
c " | juf »e i . B .. Kaiser -
& 64. III . Gegr . 1911.5f' . 1239. (501877)

„
» iihjc , 37 a . ohne

u T > mit cig . Wohnung
SB.' hiSflcucr , sucht brav .

auch Witwer m ." °> Zweck«
i Heirat
ZUen zu lern . Ang . u .
i !: ,,23065 an die Bad .' °lse erbeten .

Ls werden noch ein

Be zlrksl ei ler
für Mittelbaden und

itraZZen kontoliniert , St. 90 , 60 , 45 30 9?
Kontobücher . . Stück 30 , 20 , 18, 1$ 7 9/
Qnartbtteher , kontolin . Stck . 85 , 65 50 Sff.
Follo -Oesohäftsbflch . 1 .65 , 1.65 , 1.- LS 5^
Dnrchschreibebüch . i .jo , 85 . 65,55 40

^ bild . Dam « , evangl .,
«Etl der 50ct Jahre .- ■ best . Familie , ganz

freund
!ermö

?Ä .% l,r
[»„• Mit einem
k,5. v. 25 Mille wiinscht
tz? solid . , mittleren
aI?wton , Ende der 50er
? ' " n zwecks Heirat

^ nnen zu lern .
. kanite vom Lande be-
Sir # - Angebote unt .
biL ß »414 an die Ba -

Presse

Männlich 1
!iTUÄe Seifennct faulet .
!, ^ U» er 2 .40 J frei

>0»» '
» Soifter . Bres -
« v . 409. (AI «31

^ » liiwS -r . gut (« •

Sei jet
l«ia.^ animrobrkessel zu
I«ch,

" « em Eintritt ge-
Tchriftl Angebote

23733 an die

selbständige ,J ' tcnc <4722a )

^ eizungs -

^ vnieur
Mr -

e
lifo,

' c Schweißer , mög -
'cn > Uch mit Kcnntnis -
W .®« sanitären Jn -" on stellt sosort ein
^biergärtner ,

m . 6 . H..
^ aden - Baden .

Jj)|
,!"• Nach Durlach ! ! ! !^uierBubikopf .
tu schneide?
'n >>^ was Kenntnissen
!' fto ?mc nfatt ) für sofort
h «. . Angebote unter
5'iL m 3" an die Ba
^ Fresse .

c ? ' - Herrenfriseur
hWIrtmeiber , Stre -

»t, 0l«te ^ erstem Ge -
bietet sich in erst .

^ Gelegenheit , sich
Sit »« " , ®aIl,n cin,u
;<t i c

J. Angebote unt
faW " an die Ba -
' »I, ^ " ssc. Iii Haupt -

an allen Orten
bei 8Ün8tl (t<n Bedingungen
und zeüKemäßen Beztiaen
eingestellt . 231 i

Bayenscne Beamten -

uersictiärunpsansta !! II . a . l-

munenen
Bezirksdirektion Baden

Tel . 307ö KariSt UflB Kaiserstr . 117

Briefordner mit Hebelmechanik ,
Kantenschuti u . Register . . Stttck 85

Schnellhefter , E .S .-Quai . ,ioStck . 95 5?

Wir sticken zum sofortigen Eintritt (33129)

jungen , Mchligen

Kaufmann
aus der Elektro -Branche , welcher mit dem Ab '
rechnunaswefen vertraut sein und Materialkennt -
iiifse haben muss . Nur schriftliche Bewerbungen
unter Angabe des Lebenslaufes sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften erbeten an :
Bergmann ' EIeklricilätswerke A . S .

Ina .- und Verkaufsbiir « Karlsruhe .

Alte FeuerversscherungS -Ges . sucht einen jüw
geren . tüchtigen Feuer -irachmann als

ver sofort oder später für den Bezirk Unterbaden
gegen Gebalt . Evesen . L .U .H .- Zweige , für Kon -
zernges . Angebote unter Vorl . von Zeugnissen .
Empfehlungen und Erfolge im Iabre 1927 unter
Nr . an die Badifche Presse .

t

\

Grauguhgießerei
in Baden sucht gut eingeführte und
rührige

Vertreter
gegen hohe Provision . Schriftliche Be -
Werbung unter Nr . 4707a an die Ba -
bische Presse .

Führendes
Nähmaschinen - und Fahrradgeschäft

sucht gut eingesübrten

Provisionsvertreter !
Unternehmen ist in der Lage , die günstigsten Teil -
zablunasbedingunaen einzuräumen . Angebote
unter Nr . * 5878 an die Badifche Presse .

Wir wchen für den Bezirk Baden - Ba >
den . Büdl und Rastatt tüchtigen

Verkäufer
für die Elekirobranche . gegen hohe Pro »
visson . Angebote u » ter Nr . 4090a an die
Badifche Presse

Suis «lilltni Siilntlifiltm
beim Gertrieb eines konkurrenzlosen Avvarate »
In den Kreisen Karlsruhe nud Rastatt .

Sofortige Angebote unter Nr . * 5415 an die
Badische Presse erbeten .

SCIHIMIMH ESPERO DUlSDuro

luchiige Speziai -meciianiher
i'ilr Unterwerke

Haapi hallten
Dämpler
Justeure

ueauch ' . Vorzustellen bei unserer Hauptniedei
laue tür Baden

Herrn Wadiersbauser , Durlach
Rlsmarckslr . ' S .

PÜ3

Tüchtiger Vulkaniseur
der auch da ? Neugummi - rrn beherrscht , gesucht ." ssiibrilche Angcbote iiild unter Nr S5043 an

Badische Presse <u richten

Glas ❖ Porzellan ❖ Steingut
Zum Besuch der Tetailkundichast suchen wii

einen branchckundigcn und zuverlässigenReisenden
gegen Fixum , Tagesivclen und Provision ,
«eboie mit Rescrenzangaben an

An -
14705a !

Plön &Co, g. ihd . h„ FralDuro Lllr.

Locher 1.2 ; 75 N
Stenogrammblock » K40 vi . , 10 Stck . 95 5?
Stenogrammblocks i8oB !. , 10 Stock 1.75
BrlelkSrbe Stttck 1.9$ , 95 #
ilolz - Schrelbzenge 1.95 , 1.45 , 1.25 95 A
Löscher . . . . . . . . . . . . . t .20 , 95 « 60 , 50 ^
lartesstSnder 2 .25 , 1.95 , 1.25 00
Jchrelbanterlagen . 1.25 t .50 . 1.25 . 95

GeschfiUsbQcher
Kassa- und Haupt -Bücher , Lohn -Bttcher ,
Mehrkolonnen -Bücher , amerik . Journale ,
' tnkbücher , Wechjelkopierbttcher usw .

SnSerst preiswert

Oeschäftsnmschläge , ;arb. 1000 Stck . 2 .40
OcBchäitsnmschl &ge , farbig m Druck

1000 Stück 3.90
Deutschs Reichstinte , */t Ltr.-FIasche 1 .60

Yi Liter 1 .10
Farbbänder (Pelikan ) 1 .85 an
Bflronadeln , 1000 Stück in Schachlei 50 2?
Lösobstrelfen , weiß od . rosa Stück 12 5̂

BrlefblOCkS k 100 Bl . lin . , kariert
unliniert 75 ^

Schrelbm . -Post , Block k ioo Bl. 75 5p

Roeders Bremer Börsen -Feder Gros 3 .25
Stempelträger 1.95 1.45 85 60
Federschale » 1.35 85 <5 45 'Jjt
Bleistifte für Büro Dtr . 90 65 50 fy
Schrelbm .-Postkarten ioo Streifen

i 4 Stück 2 .50
Schrelbmasohlnenpost 1000 Bl. 6 .50 4 .50
Notizblocks 10 Stück 90

Kaofmfinnifdie Formulare
wie Rechnungen , Quittungen , Wechsel

Mitteilungen , Lieferscheine usw . in
großer Auswahl

sb billigsten Preisen

BeachtenSie unser Schaufenster in der Lammstraße/

„Armada "- Sdtallplafie
doppelseitig bespielt , 15 cm Durchmesset
darunter neueste Schlager wie :

Mein Friti macht winke winke
Amalie geht mit 'n Gummikavalier . • • • • • . • • •
„Flundern " (Unsere Tante Henriette ) . . . . . . .
Was macht der Maier am Himalaja bM IMIH ,?■>,-
Ilona Blues ( Meisel ) Stück * 8 *

Ankerwickler
20—25 Jahre alt . zum sofortigen Eintritt

gesucht.
»Elektromotor " R . Schelrmauu & Cie ..

® . m . b. H . . Offeuburg i . B .
Krouensiralie 33. l471Sa )

Jnbustriefirma In Karlsruhe - Rheinhafen sucht
eine jüngere , absolut reinliche

Kantine -Köchin
gegen Stundenlohn . Schriftliche Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit unter Nr . 23730
an die Badische Presse .

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht . (23728)
L . Ph Wilhelm

Tamenbiite
Kaiserstrake . Ecke Lammstrake

Gesucht vollst , schulentl .
Fräulein

ehrlich u . zuverlässig , für
Gärtnerei u . Haushalt .
Friedrich Seusert , Eggen -
stein , Hauptstr . 1» . 23005

Tüchtiges
Mädchen

das verfekt kochen kann ,
auch in Haue - u . Zim -
merarbeit erfahren , in
kleinen , feinen Saus -
halt gesucht . Dauerstelle .
Gute Zeugnisse aus gu -
ten Häusern Bedingung .
Anaeb . mit Photo an

8m » A . Herrschet .
Mannheim , Heidelber -
gerftr . P . 7. 15. i4S7Sai
Junges ehrliches

Mädchen
tagsüber in Haushalt
gesucht . Vorzustell . Frei -
tag und Samstag nach
mittag und Soniitat .
nrtmk ai firum
Tüchk . Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,das zu Hause schlafen
kann , in N. Hausb . nach
Durlach für sofort gel .
Fahrgeld wird vergütet .
Vorzustell . mit Zeugniss .
vorm . zwtsch . 10 u . 12
Uhr . Durlach , Gritzner -
Nra ^e 4 . pari . <22999)

Tüchtiges
Mädchen

das schon in Stellung
war , f . vorm . 8— 2 Uhr
sofort « esucht . Borzu -
stellen nur nachm . Wo ?
zu erfrag , u . Nr . WS423
in der Badischen Presse

Mädchen
für Haushalt per sofort
gesucht . Frau K 0 l b,
Lachuerftr . 19. (B1883 )

In eine Metzgerei -
Mliale auf dem Lande ,wird sofort ein nettes ,
ehrliches

Mädchen
gefu » t . Etwas Fach¬
kenntnisse erwünscht . An -
geböte unter Nr . 4735a
an die Badifche Presse .

Frauenarbeits -Schülerin ,aus gut . Familie , fort -
geschrtttene Kenutn . im
Weisznähen . Weift - und
Buntfticken f . erstklassig ,
kunstgewerbliches Hand -
Arbelts -Atelier fof . gcf .
Angebote m . felbstgefchr .
Lebenslauf unter Nr .
2374« an die Bad . Pr .

Zum sofortig . Eintritt
wird ein jüngeres , tüch-
tiges , ehrliches

Mädchen
gesucht . Näheres unter
Nr . 4717a bei der Ba -
dischen Presse .

1 Männlich 1

Polizeibeamter
30 Jahre alt , 12 Jahre
gedient , sucht

Vertrauenspost .
od . sonst. Beschäftigung .
Prima Referenz , z . Verf .
Gest . Angeb . u . OT5362
an die Badische Presse .

Tüchtiger
öchuhmMmeselle

sucht auf fof . Stellung .
Im Sohlen , Flecken und
Makarbett gut bewan .
dert Angebote unter
35400 an die Bad . Pr .

Suche irgend welche
Arbeit

bei 40 A Stundenlohn .
Bin 35 Jahre alt . leicht
kriegsbeschadigt . Beste
Zeugnisse vorhd . Ange -
böte unter Nr . 85886 an
die Badische Presse .

Iunqer Mann
in d . 23 . Jahre

sucht Stellung
als Hausbursche
bewandert in all . häuSl .
Arbeiten , auch in der
Dampsheizg . u . Garten -
arb . Ang . stnd z. richt . n .
TSM4 an die Bad . Pr .

WeibHchl

Metzgerstochter
sucht Stellung für La -
den , übernimmt auch
Hausarbeiten . Angebote
u . Nr . F .H .1313 an die
Badische Presse , Filiale
Sauvtpos «.

Zwei Mädchen
im Alter von 18 Jabren
suchen per 15. Ott . Stcl -
lung z. Erlern , d . Haus -
Haltes . Ang . u . G5382
an die Bad . Presse erb .
Witwe sucht Beschält !»

«una im Haushalt gleich
welcher Art . auch zum
Wakchen , halbe od . aanze
Tage gegen bescheidene
Ansprüche . Angebote
unter Nr . S5808 an die
Badische Presse .

Für meine bisb . Stun -
bensrau s. pass. Monats -
stelle. Hemmerdinger ,
Herderstr . 1. (F .H .12V3 )

Junger Kaufmann
Er ^ inmit guten

^ikatto . . _chinenfchreiben . und Stenographie . Führerschein
bei bescheidenen Ansprüchen

Är1räti
'
ön? un ^ ^ rohj ? n^ el?

^
K « »ntnisse

'
in

d . sucht Stellung
ins Büro . Lager oder Reise .stellt werden . Gest . Angebote

"
unter

an die Badische Presse .

Kaution kann
Nr .

rWelrjwelcher schi
grvsieren ik
sofort oder
unter Nr .

Wkmmsma

Belriebs -Sattler
welcher schon löngere .. ,. ,re in einem
grösseren Betrieb tätig ist. sucht Stellung
sofort ^ der ^ jväter . gleich wo . Angebote

5887 an die Badifche Presse

I Weiblich |

Friseuse
I . Straft , für sofort oder
später tn angenehme
Dnnerstellung gesucht .

Frtster -Dalon
A. Hindcrbcrger ,

Ludwigsplati .
(F .H .1IS5 )

Perfekte Köchin
lllr Familie , bei guter
Bezahlung für sofort ge-
sucht. Angebote m . Licht¬
bild it . Zeugnisabschrif¬
ten zu senden unter Nr
4685a an die Bad Pr .

Kiichenrnädchen
für fofort gesucht

Tiergarten -Restaurant .
(23125)

Gesucht
aus 15, Ottober oder
später

perfektes
Zimmermädchen
das gut Servieren , Nil -
den und Büge !» kann ,in lleine Familie gegen
hoben Lohn Zeugnisse
erwünscht Näheres :

Ettlingcrstrahc 5a ,
St - a . (23003)

welches mit allen HLuS-
Ii che« Arbeiten vertraut
ist. etwas kochen kann
und schon in bess Sau -
lern tätig war , v klei -
»er Familie aeaen au -
ten Lohn ver kofort ge-
sucht Angeb mit Bild
und Zenanisobschrisien
erbeten : (4714a )

Die ^
•Zinfpftcnargavim mit Sem größten

£ BeltumfatyJ
r
e5tjalb tjat 35laubanö in wenigen Jahren itje ^

riefiges %bfafygebiet ecobectl 2Be $ ljalb faufea tytülionen .
Hausfrauen in Dielen fändern nur die ffiinfofimavQ .acine .
25laubanb - fcifct ) gefiint ?

333eil fie aus den c-belften 9lotjftoffen mit fjunbeettau -

fenöen Ütec Wldf taglictj frifdj tjergeftcllt coicö , und weil fie
burdi itjpe überragende Qualität uad ihr föftlictjes Qtroma

trofy ilfres bedeutend billigeren fireifes ßtbft feinfte 55uttep
bollfommeri erletyrr

Wer S5lauband noäj nietjt fem if ; mache deshalb fdjleu -

nigß - einen 2 } ecfuch ~ er med ßäj lofjnenJ

pfunö ÖO ^ jeaniQ
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Sekte 8. 9h . 452. vadtsche Presie sASend -Ausga » «)

OFFENBURQ
fiuslietlung v. 1.- 4. Okt. \
Wein . Branntwein , Obst , Gärtnerei - und
landwirtschaftliche Erzengnisse , sowie
landwirtschaftliche Maschinen und Ge -
rate , hauswirt schalt liehe Gegenstände

und «Jagdwatfen .

große Sagdausftellüng
unter Mitwirkung des deutschen u . badischen
Jägerbundes . Jaqdtrophäen aus dem In - u.
Ausland , sowie alte Waffen,Gemälde u .Stiche

Sonder - Veranlfaltung.
Montag , den 3 . Oktober 1927 . vormittags :

zuchtichvieinelchaumit Prämierung
Dienstag , den 4 . Oktob . 1927 . vormittags :

MffirfeHMnartt verbundenran
nerdemarki unaPterfleprämiiernng
Sämtliches Obst ist In Kisten oder Karton uerpsekt I
günstig,fte gelegenen zum Qbfteinkauf

ZumBeluche derVeranttaltuniren
lade ich die ßevö .keiung von
Stadt und Lind freundlichst ein.
Der Oberbürgermeister . A2707

Warum 23091
kaufen Sie

$

PefrMäntel
packen/
Qesäty

aller Art zu so enorm billigen Preisen bei uns ?

Weil wir
bei den größten Fabrikanten zu den billigsten
Preisen nurgegenKasse kaufen u . den Vor¬
teil unser erKundsch aft zugute kommen lassen

6efAuiiterentmann
II !-

msZxcelsfor
das Uabareifvonliarbruhe

KemWemzwan # Tanz B
'
nfh

'
ff frei

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Zestfpielwoche
M

„ .
Unser

.koMpMiäM
KmÄenbmg

JnbiläniiMfiliii

Außerdem
du größte deutsche Heldenlied

Nibelungen
Siegfrleds Tod (neue Kopie)

mit Original- Musik von Hupperts
ausgeführt von der Polizei - Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herin

Obermusikmeisters H e i s i g.

Kartenvor verkauf :
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße ,

und Büro , Beiertheimer Allee 10 .

Preise und Ermäßigungen wie üblich .
Samstag , den 1. Okt . bis Donners¬
tag , den « . Okt ., abends 8 Uhr

Samstag und Mittwoch
auch 4 Uhr nachmittags

Sonntag , 2 . Okt . , nur 4 U . nachm .

Miß Wood
ist von der Reise

zurück.
(531823)

Druckarbelten
« erden rat » und preiswert angefertigt t« de-

Druckerei ff Tbieraariea

Kammermusik
Zur Pflege » « ff. Musik

in den Abendstunden
Bioline od . Cello
auch Partner (in ) j . 466g.
spielen, für Weststadt
(Näve Nich .- Wagnerstr .)
gesucht . Angeb, » . Nr .
55.H .11SS an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Tierirtarkl

Legehühner
27er Brut , zu verkaufen.

Eeslügelhof Ermel ,
KarlSruhe -Mvhlburg ,

Knielingerstr . 115 .
(23037 )

Papagei
fl . sprechend , gibt preis¬
wert ab, in gute Hände
Zuschr. u . ® . T . 3512 /

an die Bad . Pr .

3 Zimmerwolinung
mit Bad in schönster
Lage der Boeckhstraste .wird gegen eine 4 Zim -
merwokmung in der
Südweststadt sofort oder
ivät . ü« tauschen gekuckt .
Anaeb . unt . Nr . X5SZ.1
an die Badische Presse.

MtiWtauM .
Gesucht 3— 4 Zimmer -

Wohnung mit Bad .
Geboten herrschaftliche

5 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Zentralhzg ., Bahn -
dosnäkic , Angebote unt .
Nr . 22ÄS5 an die Ba
dische Presse.

l . .. . uHimm iinnini il

Büro und
Lagerraum

evtl. auch mit Laden, ca .
60—80 qm . Von solider
Firma per I . Nov. 1927
gesucht . Eilangebote u.
Nr . 22945 an die Ba
dische Presse.

Extra-Angebot I
Heitldenf uch weiß • • • per Meterl . - . 80 , 70 45 4 W
AnnAn weiß geraubt , tür Hemden , la . Qualität«soper per Meter i . . . 9 0

• per Meterl . - . 80 , 70 45 4

80f
RAHii ^ hh ^ hon weiß , schwere Cöperwareob aucnoioer per Meter 2 .L0 . a . -, i . so
Hnnefiii > h weiß , 130 cm . für BettüchernüUSIUGSI per Me ter 1 .05, I.SO. 1 .30
MnlhlASn « m weiß . 150cm . f . Bettücher,extraschwere j QOnaiuieinen Ware . p . Meter 4 .50 . 3 . 50 , « . . . 2 .50
Schlafdecken «? .VsS 2 SV

Gross « Auswahl in 23109

Blerrcnkleidersioffe , Ulsterstoffe ,
Paletotstoffe , Mantelstoffe

AfSTfrä tllRl BAEB , Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch . MW V

1 .35
1 .10

EngllshCirde
Auf vielseit Wunsch meiner Schüler
beuinne ich im Oktober meine

Mrsations- und Unterhaitungs - AMe.
Lesen moderner Schrittst . in vert .
Rollen . Vor !rä «e in engl . Sprache
auch von Schülern 23098

Damen ii . Herren interessiertmOren sieb alsbald meiden
E . ARMLEDER
langj „AuxiandstätigkeitHans -Thomastraße 3 fe ephon 2454

3 Z.-WoHnuug
Küche und Zubehör , be»
schlagnabmefrei, in sS>ö-
ner Lage, in Wolsarts -
Weier aus sofort oder
später zu vermieten . An-
geböte unter Sir. A5274
an die Badische Presse.

Abgeschloss. , 2—3 Möbl .
Zimmer -

Wohnung
mit vollst . Küche zu ver-
mieten . Näheres Wörth -
strafte 7. (B1754)

8 ftö . » nwvb ! . Zimmer
m Badez, , als Küche an
1—2 Perl , zu vermtet .
Westendstr. «7. III .lV

Suche per 1. Okt . bei
d . Hauptpost, mögl. Kai-
serstr. , nur in bess , Hause
gegen gute Miete

3—4 Büro -
Räume

evtl. ganzer Stock . An-
geböte u . Nr . F .H120?
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

2-3 Büro
sowie grgfterc Wohnun¬
gen zu mieten gesucht .

M . Bujam ,
Hrrrenstr . 83 . Tel . 5538 .

(23077 )

Schöne 4—S Zimmer «
woling. in ruhiar West -
stadtlage zu mieten ge-
sucht. Herrschaftliche 7-
Zimmerwobnung kann

in Tausch aegeben wer-
den. Angebote unter
Nr . «847« an die Ba -
dische Presse.

Schwerkriegsbefch. sucht
3-4 ZimmermlW.
auch Neub . . Nähe Karls -
rube . Angebote unt . Nr .^ .H . 1213 an die Bad .Presse Fil . Hauvtvost ,

3 Zimmer -
Wohnung

V zahlungsfähigem Re¬
flektanten sofort od . spä¬
ter zu mieten gesucht .
Lage gleich . Gesl. Zu-
schritten it . Nr . Ct5416
an die Badische Presse-
Suche für sofort 8 Zim -

incrwohnnna . Albsied-
lung . 4 Zimmerwohna ..beste Lage Südweststadt ,kann In Tausch gegeben
werden . Anaeb . unter
(£5880 an die Bad . Pr .

Beschlaanahmefreie
2 Zimmerwohnun «

auch Neubau , auf 1 . No¬
vember od . spät, von 2
Pers . gesucht . Anaeb . u.Nr . F .W.140» a. d . Bd .
Presse Fil . Werdervlab .

2-3 Zimmermhug .
wird von 2 ruhigen
Personen sofort od . svä -
ter zu mieten gesucht .
Bordringlichkeitskarte ist
vorhanden . Angebote
unter Nr . 65405 an die
Badische Presse.

Junges Ehepaar <Be>
amter ) sucht 2 gut möbl,— Zimmer —
mit Küche evtl . Benützg
zu mieten . Angebote »
Nr . G5332 an die Ba -
dische Presse.
2 Zimmerwohnung , be-

schlagnahmefrei, v . jung .
Ehep . zu mieten gesucht .
Angeb. erb. unt . P5S65
an die Badische Presse.
2—3 Zimmer -

Wohnung
mit Vordringl .- K sofort
zu mieten gesucht , von
kinderl. Ehepaar . Ange-
böte u . Nr . RS417 an
die Badische Presse.
1 -2 möbl. Zimm .
mit Küche od . Einzelzim
mer mit Küchenbcn . von
Tarne b . 1. Okt . zu mie-
ien gesucht . Aug . u . Nr .
RSSÄS au die Bad . Pr .
Abgeschlossene , warme

Skallung
für 2 Pferde auf 1 . No>
vember 1927 gesucht .
Angebote erbeten an (?

Hirsch , Leovoldstratze 46 .
Telekon 7289 .

Herr sucht eins. saub.
Zimmer .

Angeb. in . Preis tt . Nr .
C5S78 an die Bad . Pr .

Reisender sucht at . möb-
lieries , ungen . Zimmer ,
mögl. mit sep . Eingang .
Niih . u . Nr . B5377 an
die Badische Presse.
Auf I . Oktober gut
möbliertes sonniges

Zimmer
mit elektr . X' icfit gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr » 54 (12 an die Ba
dische Presse.

Kinderloses Ehepaar lucht in gutem Hanse eine

2-33imttievwot)nung
Bordringlichkeitskarte vorhanden , eventl . Miete
voraus oder Umzugsvergütung . Angebote unter
Nr . 855867 au die Badische Presse.

IM Marli Belohnung !
demjenigen , der jungem ,
eine beschlagnahmesreie

kinderlosen Ehepaar
. . . 2—8 Zinimerivohnung

in gutem Hanse ( Neubau ) , spätestens I . Novbr .
beziehbar , vermittelt . Angebote nnter Nr . H5408
an die Badische Presse.

2-3
mit Küche nud Zubehör , in besserer Lage, am
liebsten Nähe Bahnhof , möbliert oder unmöb -
liert . sofort zu mieten gesucht . Rad . Zentralbei -
znng und Elektrisch erwünscht. Uebernahme der
Möbel nicht ausgeschlossen. Gefl . Angebote unt .
Nr . 28117 an die Badische Presse.
Leeres Zimmer , fepar . .

Elektr . , Gas . sofort aes .
Angebote unt . Nr . F .H .
1202 an die Bad . Presse
Filiale Hanvtvost .

2 möbl . Zimmer
von 2 Herren , für ca .
3—4 Monate , in guter
Lage, Nahe Müblburger -
Tor . bis gegen Wendtstr.
gesucht . Ausf . Angebote
u . Nr . 4724a an die Ba -
dische Presse.

JSatis
in der Altstadt , auf 1 .Oktober zu vermiete« .
Küche , 8 Wohnräume ,
Mansarde , möbl. od un¬
möbliert . Gas . el . Licht ,
Elosett vorband . Ange¬
bote u . Nr . 23604 an die
Badische Presse.

2 teilw . möbl.
Zimmer

mit Küche in gut . Hause
auf 1 . Nov . zu vermiet .
Adr . zu ersr . it. O5S14
in der Badischen Presse

Möbl .Wohnung
(Unicrmtete ) , 3 Zimmer ,
Klosett. Holzkeller , KV
chenbenühung, Eisenlobl '
strafte zu vermieten . An
geböte unter Nr . .« 5360
an die Badische Presse.

Zu vermieten :
Notwohnung

mit 2 Z . u . K . in der
Oststadt an alleinstehende
^ rau oder Ehepaar . Ge -
«che unter Nr 23079 an

die Badische Presse.

Mansarden -
Wohziuny

mit Kelleranteil , Sofien ^
strahe sofort zu vermiet .
Zu erfragen unter Nr .
K5410 an die Bad . Pr .

Zimmer |
Gros, . , hell. , gut möbl .Zimmer auf 1. Okt . zu

vermieten . (B1741)
Durlacker Allee 47. III .

2 möbl . Zimmer mit
Küchenbenützg . sofort zu
vermiet . : Veilckwustr . 1«,III ., r . Anzus. 2— 7 Ubr.

(» 18761
Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten (sep.
Eingang ,

~ '
vorhanden ) . (351752)

Daxlauderstrastr 75
Möbliert . Zimmer zuvermieten . (B1769)

SoficiiNr . 13. 3. Stock
Behaal . möbl . Zimmer ,el. L . . (evtl . mit Klav . j

zu verm . Boeckbstr .
2 . Stock . (» 17
Gut möbliert . Zimmer

heizb . , zu verm Nelken
strafte 9 . pari (B17031
Leeres Zimmer
an sol. Herrn od . Frl . zu
vermieten . Zu ersr . unt .
3)5404 in der Bad . Pr .
Gut ntitöl. Zimmer
m . el . Licht , Schreibtisch
und Zentralheizung , sof.
zu vermieten . (K .W .1IN
KriegSst raste 137. vart .
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten , el . Licht .
!)>üpl>urrcrstr . 22 , 2 . St .

(F .W .1406)
Gut möbl. Zimmer

sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . (B1822)

Schcffelstrafte 50 .
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . (B1845)
Kronenstr. 16. 4 . Stock .

Möbl . Zimmer zu ver-
mieten . Miihlburg , Glii -
merftrafte 7, 3. St .. r.

(B1 &53)
Schön möbl. Zimmer

zu vermieten . Ludwig-
Wilhelmstr . 6 , 4 . St .. r .

(581854)
Gut ., schön möbl. Zimm .
sof. od . fpät . zu vermiet .
Aorkstrafte 7, 3 Trepp .

(B1863)

Garlenslr . 36a
3 Treppen hoch

ist ein großes , sonniges ,
m\ möbl. Zimmer

mit elektr . Sicht , an be-
rufstät . Fräul . zu ver-
mieten . (B188S)

Donnerstag, den 29. September 1927.

Zum
Quartalswechsel

Bleistifte A. W Faber. Dtz 130,100. Stck 12 1 9 4
u . . . . A. W . Faber Dtz . 2 .70 . 2.20 . 2 00 . o t
Kopierstifte stüc* 25 .1. 20J 10 4
Post -, Blau - u . Rotstifte Du

stuck i4
2

l
' 12 ^

Castell - , Apollo , Mars - oder
Koh- i - noor Blei - oder Kopierstifte

Gros 42 .00 Dtz . 3 . 75 Stück 35 *

Roeder 'sBremerBörsenfedern Gros 2 75
Heintze & Blankerfz Bürofedern _ K i

Gros 3 15 . 8 00 . 270 Dtz. 30 28 J
Beyer 's violette Kopiertinte .

1 Liter 375 V; Litei 2 25 . '/. Liter
Pelikan -Schreibtinte 4001 . o0

1 LI er 3 .U0. Liter 1.80 '/. Liter
Deutsche Reichstinte „ cj

1 Liter 1 .80, V» Liter 1 .20 lU Liter oa *

FarblgeTintev . Lit 120 , >/. Lit. 85 4 '/« Lit 55 -'

Flüssiger Büroleim 55^ C40j
858i/ °

25 .( 16 ^
n .-t nnn r>ri « i n groß , 1C00 Stk . ?0w . 100 Stk 8 * 7 Jouronaaein uiein . 10011 stück 60j . 100 swck '

Briefordner „Badenia " neue
extrastarke Auslührung mit Leinen¬
rücken und Register , Fo ' io Stück 1.00 j
1U Stück 9 50, Quart 10 Stück 8 50 . Stück

Soennecken - Ordner mit Steckmechanik j
4 cm Rücken . Folio 45 ^ . Quart cS

Schnellhefter „Badenia " ES a ^
Folio St . 10 4 100 St . 9,- Quart St 9 A 100 St . ö -

Vorordner stück i2.9 ;t 8 40 7 20 5 40
Locher Stück 810 6 75 2 40 1 . 10 75 4 55 !
Kopierpressen Buchform st 35 .- 28 - 17 .50
Kopierpressen mit Spindel st . 39 - 35.50 29 .00
Kopierbücher lOOOBlattm keg . Quart3 25 2 .90
Geschäftsbrlefumschläge Hi (M

®
stück 2 50

Geschäftsbriefumschläge ^ uV/lftic ^ ö ^ O

I ne ^ knsrtian in Kosten weiü , rosa , melteii < 0 ^Loschpapier 12 Bogen 110 1 Bogen 1U
Löschstreifen 7 und 8 cm

1 Pack m . lOStr . 10 4 12Pack . 110

Formulare aller Art
■wie Rechnungen , Quittungen . Wech¬
sel , Mitteilungen , Paketadressen . Be¬
stellscheine . Lieüerscheine , Postkar¬
ten u. a. m . aus la Papieren zu äußerst Diedr.

Preisen .

Pelikan Farbbänder 28 RS Ittk S . ¬
Pelikan Kohlepapier L°arÄ "Matt 5 -
Taifun Kohlepapier föton mn^oo Blatt290

Durchschlagpapiere Polio iooo Biait 1.90 * ob
1.80 , Quart 1000 Blatt 180

Durchschlagpapiere feinst hoizfr., -- gOFolio 1000 Blatt 7 - Quart 100(5 Blatt °

Schreibmaschinenpapier feinst h0 ,ztr. . 5o
Folio 100U Blatt 7 — Q "art 1000 Bt .

Schreibmaschinenblock SeÄft 70 '

Formularkasten Folio2 5t) Quart2.4« Oktav 2 -1°
Handkartotheken m Re " i8TM 95 6 -50
Kartotheken Schl (Ä ffl ! »i 10 -5°

90 i
90 ^

S ück 15 - 13 50. 12. -
j . liniert

10ii Stück 2 80 160 1.20
teilig
Satz 2.10, 1 65 , 1 .20

Kartothekkarten . 90 {
Kartothekregister 115 ,®'Uä

GeföhäHsbücher « ner Art
Oktav u . Kurzlolio mit Kontoliniatur , yusrt .
*'i Folio , Folio mit und ohne Register ; 0V -
als Kassa - od . Hauptbücher . Mehrkolonnen -
biieher mit 3. 4. 5 , 6, 8 . 10 od . 13 Kolonnen .
Ameri {( . Journale u. Kassabücher , Wechsel¬
kopierbücher aus zweckentsprechend besten
Papieren in soliden Einbänden ganz bes . billig-

Terminkalender 102 ®
soeben erschienen

, Unsere

Lebensmittel-Abfeiluitä
isi eröffne*.

Prüfen Sie Qualitäten und Pre » e '

An sol . Frau od . Frl .
groß . , gut möbl. Man -
fardenzimm . , hzb . u . m.
el . Licht , sof . zu verm.
Tullastr . 84, 1. St ., r ,

(» 1858)
Möb !. Zimmer , el . L .,

zu verm. : Klauprechtstr.
Nr . 31 , III . (B1872)
Gut möbl . Zim . auf 1 .Okt. od . spät , zu verm .
Wilhelmstrafte 56, I .

(F .W .1408)
Möbl . . beizh Mansarde
sof. zu verm (B1S69 )

Garienstrafte 7, II .
Gut möbl. Zimmer aus

1. Okt. zu verm . Kriegs-
Nr . III , II ., l . (B1884)

Eut möbl. Zimmer
sof . zu verni. : Bismarck-
strafte 31 . Part . (B1881 )

4-5 Büro -Räume

4
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Kaiserstr . 231 , pari .

Gut möbl. Zimmer ,el . L .. 1 od . 2 Bett ., sof ,od , 1 . Ott , zu vi« . Ma -
rlenftr . 53 , II .Schweickert

(» 1865)
Hell. , gut möbl . Zimm .m . 1 od . 2 Bett . , el . L ..in nächst , Nähe d , Lan-

deskunst - u , Baugewerke-
schule ist Hill , zu verm.

Näheres Maltkestr 79,
(g .H .1717 )

SchöneS Zimmer in
freier Lage, an achte »«-
werte Dame od . Herrn
« t verm . Anzul . 7— 8 U ,Sofieustr . 95 . IV . links .

(F .-6 .12I6)
Gut möbl., schön. Zimm .
i . ruh . Saus ( Weststadt)
sev . Eing . , el . L . an sol.
Herrn ver 1. Okt . oder
svät. zu verm . (F H .1211

Uhlandstrafte 20, II .

,
Gut möbliertes

zu vermieten .
Kreu,str . 26. 3

Gut möbliertes
el. Licht , sev . Ei » «« , .
Nähe Hauvtpost , vLttf [Ott . an berufst . A ?o8'
zu verm .Doualasstrafte

Heizb , Zim . m .
ct. L . . an 2 •eru . ll jr (i.;Nah . Luiienstr Mrechts.
Möbl . Wohn - « .
mit 2 Betten zu »jrj

Rüvvurrerstr .

Zwei «» ön
Zimmer -

l Netten . " Bet tii.mit 2 Betten , f); „er !",
1'

in bess . Hause Z» ..
Näheres
2. Stock .

4 Zimmer . Bad . Balkon . Mansarde . jnaei^
garten und allem Zubehör ^ ueuzeitliw c> ( l)#
tct. iit Zweifamilienhaus inmitten ei,"Gartens mit schöner Fernsicht , freie ^ M
Miihlburg foiorr oJer iueiter zu vcTmSJ} jßfcfi
geböte unter Nr . 23085 an die Badlilve
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TieneuenBelaslungendesSlaales
Keine Senkung der Steuern.

« US der Siede des badischen Finanzministers im Landständifchen
Ausschuß .

. Nach den Mitteilungen des Finanzministers Dr . Schmitt im
^ ^ständischen Ausschutz beträgt der Aufwand für die Vor -
i ^ ußzahlungen in Baden monatlich rund 853 000 Mark , auf
ls Zahr umgerechnet 10 Millionen Mark , An dem Bedarf sind —

®
5nJ| man ihn auf die 6 Monate des laufenden Budgets ausrechnen

Mrde — gedeckt durch den Nachtrag 1 Million , einmalige Ersparnis
"s den Mitteln für Erwerbslose 500 000 Mark , einmalige Einnahme

Reich für die landeseigenen Zoll - und Steuergebäude 500 000
j
"flrf, Verbesserung des Verteilungsschlüssels für die Reichsein-

Mmensteuer für die zurückliegende Zeit eine Million Mark , zu-
lytinun drei Millionen RM . Der Rest mutz vom Reich mindestens
l* Verzinsung der Eisenbahnschuld verlangt werden.

Der Minister betonte , datz eine Erhöhung der Besoldung
^ bedingt nötig sei , besonders bei den unteren Beamten -
Mpem . Bei diesen müsse der Hundertsatz der Erhöhung auch wesent-
J ? höher sein als bei den anderen Gruppen , Ein wesentlicher Unter -
Med zwischen der Reichsbesoldung und der Landesbesoldung sei nicht
-?*ägü (jj . Der Grundsatz, ohne Deckung keine Ausgabe , müsse auch
jj . die Landesfinanzen gelten . Deshalb sei es notwendig , datz das
^ >ch auf die Finanzlage der Länder in irgend einer Form Rücksicht

Eine Senkungder Steuern in Baden sei zur -
p >t nicht möglich . Andererseits gelte der Satz des Reichs -
t ^ nzministers in Magdeburg : „Keinerlei Erhöhung der jetzt be-
landen Steuern der Beamten wegen" auch für das Land . Auf
^ guten badischen Grundsätze „Keine Ausgabe ohne Deckung" be-
Mi der finanzielle Kredit des badischen Landes , der sich bis in die
, ste Zejt hinein günstig für Baden ausgewirkt habe. Diese Sach-
. fje zwinge zu dem Schluß, datz das Reich in irgend einer Form für
Kehrte Einnahmen der Länder sorgen mutz. Bei Annahme der
. "" schlüge des Reichsfinanzministers ergibt sich für Baden ein Bedarf

rund 14 780 000 Mark.
Der Minister wies bei der Erörterung der Deckungsfrage darauf
datz die Erstellung fester Rheinbrücken in Mann -

IM Speyer , Karlsruhe und Waldshut , ferner die
v - der Errichtung eines Erenzbahnhofes in Kehl nötig werdende
dj. Uung der Kinzig, sowie die Instandsetzung der Landstraßen und
Hj. Fortfiihrung des Neubaues der Universitätsklinik in Freiburgandere Aufgaben den Staat vor große weitere Ausgaben stellen .
^

e viel Baden beitragen kann , könne endgültig erst gesagt werden,der Staatsvoranschlag für 1928'29 aufgestellt ist.
Parteivertreter erklärten sich mit den Darlegungen des»nisters einverstanden.

h O Mannheim , 28. Sept . (Geisteskrank.) Der verhaftete frühere
^ nkdirektor Wingenroth wurde der Heidelberger Klinik zwecks

Pachtung seines Geisteszustandes überwiesen.
»x.. Lauda. 28. Sept . (Das Sportfest der Volksschule .) Welch
«ttii .Interesse Behörden und Einwohnerschaft an der körperlichen
Züchtigung unseres heranwachsenden Geschlechts haben , bewies der
f>lb

^ es gestrigen Spiel - und Sportfestes der Volksschule , zu dem
Sa w ? • ^ etr Kreisschulrat Grimm und Herr Bürgermeister
iufleniLL! n g eingefunden hatten . Am Vormittag fand̂en die Reichs«

Deutsche Werkbundlagung.

M Stadt 8 Bücherpreise gestiftet. In seiner Schlußansprache
L Jj« Bürgermeister mit warmen Worten seiner Anerkennung über
Ufer ten« Ausdruck und spornt« damit die Jugend zu weiterem

h s Rastatt . 28. Sept . (Oberstleutnant a .D. Meister gestorben.)
2g . Sept . ist Oberstleutnant a. D . Meister vom ehemaligen 2 . Ba -

mln? Feldartillerieregiment Nr . 30 in Rastalt in Berlin an den
| '8en eines Unfalles gestorben . Er war mit einigen ehemaligen
it .Himentslftmerafoen zusammengekommen , um ein Wiedersehen zu
jj tn . als er bei der Ueberschreitung des Leipziger Platzes in Ber -
iit ®01t einem Auto überfahren wurde . Er erlitt eine schwere Ee-

^ schütterung, an deren Folgen er am nächsten Tage starb.
I, . Durmersheim, 26. Sept . (Kleinkinderschule. ) Vorigen Sonntag
L r: in Gegenwart des Dekans, Herrn Kirchenrat Speyerer -
i<h!r t.

die feierliche Einweihung der neu hergerichteten Kleinkinder-
der evangelischen Kirchengemeinde statt . Zunächst begrüßte

& yter Klose die Anwesenden und übergab nach erhebendem
d,. ^ egcbet und einer Ansprache an die Kinder und vieler Zuhörer
sslt-i^ ltenden Schwester den mit neuen Bänlen ausgestatteten und
kJ 'ch geschmückten Saal . — Dem Festgottesdienst am Nachmittag in
§0

" <*ußer dem Ortspfarrer , der die Festpredigt hielt , auch Kirchenrat
Itu . er eine ernste und anregende Ansprache an die Gemeinde rich-
^ • tolgfe eine zahlreich besuchte Familienfeier im Gasthaus zur
w 0"£

'
, die durch Reden , Gesänge und musikalische Darbietungen

Jiu? ^ lonbolincnllufi Hertling verschönt wurde . Sehr gefiel das vom
uenverein Rüppurr vorgeführte Deklamatorium mit Gesang

ton irl - Jörn : „Die Frauen von Philippi "
. Mit einem Schlußwort

tost * rm Klose wurde der denkwürdige und segensreiche Festtag
s ^ ®l[en mit dem Gesang „Ein feste Burg ist unser Gott ".

Mannheim , 28. Sept .
Der Deutsche Werkbund hält in den Tagen vom 27.—29. Sept .

seinen 16. Jahrestag hier ab. Nach einer Sitzung des Architekturaus -
fchusses am Dienstag und einer Vorstand- und Ausschußsitzung am
Mittwoch vormittag , die beide in der Mannheimer Kunsthalls ab-
gehalten wurden , trat Mittwoch nachmittag im Vortragssaal der
städtischen Kunsthalle die Mitgliederversammlung des
Bundes zusammen. Sie wurde mit einer Begrüßungsansprache des
1 . Vorsitzenden Geheimrat Dr . B r u ck m a n n - Heilbronn eröffnet,
der die gastliche Aufnahme durch die Stadt Mannheim lobend
erwähnte .

Nach dem Jahresbericht , der der Versammlung gedruckt
vorlag , stand das vergangene Berichtsjahr unter dem Zeichen des all -
mählichen Aufschwunges der deutschen Wirtschaft. In Wirtschaft und
Industrie werde, so wird im Bericht zusammenfassend ausgeführt ,
die Bedeutung und Kraft des Werkbundgedankens immer mehr an»
erkannt und gerade die Besserung der Lage weise die einsichtigen
Kräfte der Industrie immer stärker auf

die Notwendigkeit höchster QualitStsleistung
hin , wenn auch oft die wirtschaftlichen Interessen einzelner Gruppen
und Verbände der Durchführung des Werkbundgedankens sich in den
Weg stellen . Die Haupttätigkeit von Vorstand und Geschäftsstelle
bestand im vergangenen Jahr darin , die Fühlungnahme mit B -hör-
den, Verbänden und Persönlichkeiten im Interesse des Ausstellungs »
planes aufrecht zu erhalten .

Der Ausweis über die Mitgliederbewoaung stellt fest, datz die
Mitgliederzahl sich Ende August von 2403 Ende Dezemher 1926 auf
2 567 gehoben hat .

Der Finanzbericht ist den Teilnehmern der Tagung eben -
falls gedruckt zugegangen. Der Rechnungsabschlußbalanciert tn Soll
und Haben mit 73 027 M . Die Verlust - und Gewinnrechnun« wird
mit 13 960 <M. ausgewiesen, einschl. 12 971 Jl Vortrag aus 1925. Dem
Vorstande wurde einmütig Entlastung erteilt .

Unter den Anträgen wird zunächst der aus den Kreisen der
Stuttgarter Möbelindustrie behandelt , der sich gegen die internatio¬
nale Kunstrichtung, wie sie in der Stuttgarter Ausstellung „Die
Wohnung" zum Ausdruck kommt , richtet und eine klare und eindeu-
tige Darstellung der Ziele des Werkbundes verlangt .

In einer Entschließung, die am Vormittag von Vorstand und
Ausschuß gefaßt wurde, wird erklärt , daß von einer Kursänderung
des Deutschen Werkbundes nicht die Rede sein kann.

Unter den gestellten Aufgaben sei die des Bauens und der
Wohnung die wichtigste .

Ohne eine gewisse Einseitigkeit habe sich das Stuttgarter Experiment
nicht durchführen lassen . Ohne eine Hereinziehung des Auslandes
wäre eine Behandlung des Problems nicht möglich gewesen . Di«
übrigen Aufgaben des Werkbundes sollten deshalb nicht vernach¬
lässigt werden. Dies gehe schon daraus hervor , datz die Mannheimer
Tagung des Werkbundes die Frage des Handwerks in den Mittel -
punkt gestellt habe. ^

In der Erörterung von Für und Wider zu dem Stuttgarter
Antrag hob Dr . B r u ck m a n n mit Nachdruck hervor , daß auch dem
Werkbund viel daran liege, daß derartige Gegensätze , wie sie in dem
Stuttgarter Antrag zum Ausdruck kommen , mit Sachlichkeit behandelt
werden und daß der Weg gezeigt werde, wie man im Werkbund über

die Gegensätze zusammenkommenkönne . Es sei höchste Zeit gewesen ,
in Deutschland zu einer Ausstellung wie die Stuttgarter zu kommen ,
auf welchem Gebiete man schon im Ausland vorangegangen sei. Es
könne nicht die Rede davon sein , datz mit der Stuttgarter Ausstellung
der Werkbund seinen eigenen Anschauungen und Grundsätzen ins
Gesicht schlage. Eher sei er mit dem Unternehmen seinem Urgedanken
am treuesten geblieben. Man sei einen von der Entwicklung vor«
gezeichneten Weg gegangen. Nach einigen kritischen Bemerkungen
über das Plakat zur Stuttgarter Ausstellung wurde die Vorstands -
entschlietzung gegen 7 Stimmen angenommen.

Ein weiterer Antrag Aschenbrenner-München befaßt« sich mit
der Frage der Verweigerung
der Friedhofsvorschriften bezüglich der Ausstattung der GrabmSler .
Eine Vorstandsentschließung stellt hierzu fest, daß sich die Vorschriften
im kulturellen Interesse nicht entbehren lassen . Grundsätzlich müsse
die architektonische Gestaltung der Grabmäler der Friedhofsverwal «
tung überlassen bleiben . Der Vorstand des Deutschen Werkbundes
warnt indessen vor einer Schematisierung und hält den Reichsaus «
jchuß für Friedhöfe und Denkmäler für die geeignete Instanz , der
Mißstände auf dem Wege von Verhandlungen zu beseitigen haben
wird.

Zur Behandlung der im Werkbund verfolgten Ausstellungsplän «
hat der Vorstand im vergangenen Jahr eine 7gliedrige Kommission
ernannt , der die Beratung zweier Objekte obliegt.

In der Frage einer Weltausstellung
hat der Ausschuß mit der Stadt Berlin Fühlung genommen, die
dem Gedanken einer Ausstellung „Die neue Zeit das wärmste
Interesse entgegenbrachte. Weiter beabsichtigt der Werkbund bei der
Bauausstellung 1930 in Berlin mitzuarbeiten und eine Gruppe dort
nach seinem Willen und seinen Grundsätzen zu stellen . Frankfurt
a . M . feiert im Jahre 1932 den hundertsten Todestag Goethes , und
es ist beabsichtigt , eine Schau zu bringen über die geistige Entwicklung
Deutschlands in den letzten 100 Jahren . Endlich ist im Jahre 1932
eine Ausstellung am Rhein und zwar in K ö l n zu veranstal -
ten , bei welcher Gelegenheit der Deutsche Werkbund sein 25jähriges
Bestehen feiern wird . Darüber hinaus soll versucht werden, etwa
im gleichen Jahre stattfindende Ausstellungen in anderen rheinischen
Städten in diesen Plan einzubeziehen.

Der Deutsche Werkbund spricht Reichskanzler und Reichsregie-
rung für ihre jüngst wieder bekundete Anteilnahme an den Aus -
stellungsplänen seinen Dank aus und erwartet von ihnen weitere
Unterstützung und Hilfe bei der Durchführung . Die Mitgliederver -
sammlung nahm das Ausstellungsprogramm des Vorstandes einstim-
mig an . Der Beschluß wurde beifällig aufgenommen.

Alsdann wurden noch Ergänzungswahlen zum Vorstand
vorgenommen und als Ort der nächsten Hauptversammlung
München bestimmt.

Geheimrat Dr . Bruckmann schloß die Mitgliederversammlung
mit einem Dank an die Presse, die er als wertvollste Bundes -
genossin des Deutschen Werkbundes bezeichnete und ihrer Arbeit
anerkennend gedenkt .

Am Abend nach der Festvorstelluna im Nationaltheater , das den
Gästen Verdis Oper „Die Macht des Schicksals" bat . fand im Mann -
heimer Schloß ein offizieller Empfang durch die Stadt Mannheim
und ein gemeinsames Essen statt.

Das Hochwasser .
Konstanz, 29. Sept . Der Wasserspiegel des Bodeusees erreichte

gestern seinen Höhepunkt. In den letzten Stunden ist das Wasser
etwas zurückgegangen, so daß heute der Pegelstand dem von gestern
morgen gleichkommt . Infolge der Verkehrsunterbrechung auf der
Strecke Feldkirch—Vuchs, wo mehrere Brücken zerstört worden sind ,
muß der Güterverkehr umgeleitet werden . Dabei muß der Trajekt-
verkehr auch über den Bodensee aushelfen . Der bayerische Trajekt-
dienst in Lindau wird vorerst drei Kurse täglich nach der Schwei;
zur Ausführung bringen . Der höchste Stand des Hochwaf -
s e r s aus dem Bodensee wird für heute erwartet . Die dicht am See
liegenden Schweizer Ortschaften Gottlieben , Berlingen und Erma -
tingen leiden sehr unter dem Hochwasser . Die Uferstraßen sind über--,
flutet . Das Wasser dringt in die Häuser . Dies ist um so bedauer-
lichcr . da man bei der vorgerückten Jahreszeit ein Austrocknen der
Grundmauern nicht mehr erwarten darf , Mau ist bemüht , trotz des
Wasserschadensdie Rüben und Kartoffeln zu bergen , wobei die Be-
völkerung bis zum Knie im Wasser stehend arbeiten muß.

Hilfe für die Hochwassergeschädigten .
Rastatt , 29 . Sept . Die bereit? gemeldeten großen Hochwasser -

schäden in einer Reihe von Orten des Bezirks Rastatt haben die Lei --
tung des Verbandes badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften
in Karlsruhe veranlaßt , beim badischen Ministerium der Finanzen

sowie beim Landessinanzamt um Stundung und Nachlaß von Steu -
em und Abgaben für die seinen Genossenschaftenin den betroffenen
Gemeiden angehörigen Landwirte vorstellig zu werden . Auch das
badisch « Ministerium des Innern wurde um Hilfsmaßnah¬
men ersucht .

Grohseuer.
Radolfzell ,28 . Sept . In dem zur Gemeinde Böhringen gehöri«

gen Orte Reutehöf brach heute früh Feuer aus und zwar in dem
Oekonomiegebäude des Landwirts Bieck. Das Feuer fand in den
großen Vorräten von Heu und Stroh reiche Nahrung . Das Anwesen
lax in kurzer Zeit in Asche . Nur das Vieh konnte gerettet werden .
Außerdem fiel auch eine Dreschmaschine dem Feuer zum Opfer. Das
niedergebrannte Gebäude war über 300 Jahre alt .

Wie schütze ich mich vor Ansteckung und Erkrankung ?
durch

hervorragend antiseptische WIUnÖl8Dl6U6n mit Malzextrakt
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien .

I I I umllI — iwm 11■Ml ■ !!!!■ — 'I Bill ■ — II— IM I [■ 'IIMiWIIB — I

Total -

Ausverkauf
wegen Geschäftsübergabe in

mit

Ornstein & Schwarz
Ecke Kaiser- und Kreuaßtraße Karlsruhe Ecke Kaiser - und Kreuzstraße
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KwmmunalpoMsches .
— Kehl, LS . Sept. lDie neue Gewerbe- und Handelsschule.)

Dem Eemeinderat wutde in seiner letzten Sitzung der Eesamtfinan -
zierungspl<m der neuen Eewerbe - und Handeisschule vorgelegt. Die
(Sesamtkosten belaufen sich auf vunid 500 000 , H . Davon entfallen
auf die reinen Baukosten 43800« Jl , die Einrichtung für den
Physiksaal erfordert 22 000 M, die Kosten für physikalische und tech -
Aische Apparate und Modelle, für die Lehr- und Lernmittel belaufen
sich auf rund 20 000 Jl , währen!» für die Lehrwerkstätten 22 500 M
vorgesehen sind . Gegenüber dem im Mai 1926 aufgestellten Voran¬
schlag ist bei den Baukosten eine Ueberteuerung von K0 000 M =
15 Prozent eingetreten .

— Kollmarsreute . 28 . Sept. (Wasserleitung .) Im Frühjahr
fand in Denzlingen eine Versammlung von Vertretern der Ee-
meinden Sexau , Buchholz und Kollmarsreute , sowie der zuständigen
staatlichen Behörde statt zwecks Besprechung über den gemeinsamen
Bau einer Wasserleitung . Der Beschluß wurde gefaht. dag Projekt
in jeder Gemeinde einer Gemeindeversammlung bezw . dem Bürger-
eusschuß zur Begutachtung bezw . Genehmigung vorzulegen. Kall-
marsreute brachte diesen Beschluß auch zur Ausführung und fand sich
im Bürgerasschuh eine bedeutende Mehrheit , die die Errichtung einer
Wasserleitung nur begrüßte. Der auf Kollmarsreute fallende Kosten ,
anteil wurde ebenfalls bewilligt , der für die Vorarbeiten benötigt
wird . Wie nun in diesen Tagen bekannt wurde , schließt sich der Ee-
meinderat von Sexau diesem Vorgehen von Kollmarsreute nicht an ,
und richtete ein Schreiben an das Bezirksamt , indem er die Er-
bauunfl einer Wasserleitung auf Grund eigenen Mehrheitsbeschlusses
ablehnt . Da durch diese Stellungnahme des Sexauer Gemeinde-
rats der gemeinsame Plan wohl endgültig zum Scheitern gebracht
wurde , dütfte es sich fragen , ob Kollmarsreute nicht von dem Aner-
bieten der Stadtgemeinde Emmendingen Gebrauch machen will , wo -
nach sich die hiesige Gemeinde an die Emmendinger Leitung an-
schließen könnte.

— Breisach, 26. Sept . (Bürgeraiusschuß.) In der letzten Bürger-
ausschußsttzung wurde der Voranschlag deS Haushalts für 1926/27
mit 36 Stimmen gegen 13 der Sozialdemokraten angenommen . Ein-
stimmig wurde der Aufwand für die Modernisierung des Wasser-
Werkes genehmigt . Neben den mit Gasmotor betriebenen Kolbe-
pumpen sollen elektrisch betriebene Zentrifugalpumpen und eine
Wasserstandssernmeldung eingerichtet worden . Unter Einspruch der
Sozialdemokraten wurde als ortsübliche Bekanntmachung mit 35
gegen 16 beschlossen : Bekanntmachung in der Breisacher Aeitung
und Anschlag an der Gemeindetafel .

— Schopfheim, 28. Sept. lBLrgeraueschußfitzung. ) In der
gestrigen Bürgerausschußsitzung kam als erster Punkt der Tages¬

ordnung der Gemeindevoranschlag zur Aussprache . Die
Aussprache dauerte rund vier Stunden. Als Ergebnis war die An -
nähme des Voranschlages mit allen gegen zwei kommunistische Sum¬
men zu uu ^uchi' t' it Die übrigen Punkte der Tage -. o '.^ lung . a !lg>-
meine Wertzuwachssteuer, Arbeitgeberdarl >>hen für Wohnungsbau .
Waldankäufe und Holzhieb sowie Beschaffung einer Kleinmotor -
spritze wurden nach kurzen Besprechungen im Sinne der Gemeinde-
ratsvorlage einstimmig angenommen. Zwei sozialdemokratische An-
träge , die zu Beginn der Sitzung einliefen , neu zu benennende
Straßen nach Friedrich Eberl oder anderen Männern der Republik
zu benennen sowie die Kricgerdenkmalserstellung zurückzustellen und
on Stelle eines Denkmals einen jährlichen Betrag für die Krieger-
Hinterbliebenen auszuwerfen , kam ebenfalls zur Besprechung , wurde
aber zunächst dem Gemeinderat zur weiteren Stellungnahme über-
wiesen .

--- Zell (Wiosental) , 28. Sept. (Gemeindevoranschlag.) Der
Gemeindevoranschlag balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit
720 865 JL , der ungedeckte Aufwand beträgt 121183 Jl . Die Um¬
lage ist auf 68 4 Liegsnschaft 'soermögen. 27 4 für Betriebsver¬
mögen und 5 . 10 Jl für Gewerbeertrag festgelegt . Es werden aus
dem Liogenschcrftsvermögen 48 800 M, aus dem Betriebsvermögen
16 800 Jl und aus dem Gewerbeertrag 55 800 Jl an Umla-peneingang
gesetzt .

Landumlschastliches.
r. Sinsheim , 27. Sept . Die Zuchtschweineschau im 13 . landwirt-

schaftlichen Gauverband war gut beschickt , 32 weiße Edelschweine und
8 veredelte Landschweine bildeten den Auftrieb . Hiervon waren
20 Zuchteber, 13 Zuchtsauen und 7 Mutterschweine mit Saugferkeln .Das Preisgericht setzte sich aus den Herren Tierzuchtin!pektor Viel -
h a u e r - Karlsruhe, Veterinärrat Dr . S t e i b i n g - Eppinaen , Lan -
ixsökonomierat M ay er - U l l ma n - Eppinqen , Gemeinderat Hch.Stork - Rohrbach b . S . , Bürgermeister Engelhardt - Höffen -
heim und Verwaltungsassistent Rafig - Sinsheim Zusammen .

Hinterzarten , 28 . Sept. (Kreisfarrenmarkt .) Zum Kreisfarren-
markt in Hinterzarten am 27 . September waren 52 Farren zu-
geführt , von denen 35 verkauft wurden . Die Preise bewegten sich
zwischen 400—700 R -K . Im Durchschnitt wurden 550—580 R- <l erlöst.
Sowohl die Menge wie die Güte der aufgetriebenen Tiere , als auch
die Zahl der verkauften Farren haben die Bedeutung und die Not-
wendigkeit dieses Marktes erneut bewiesen .Aus dem Linzgau , 28. Sept . Die Landwirtschaft leidet geqen -
wärtig sehr unter der Ungunst der Witterung? immer Regen , so selten
Sonnenschein. Noch wäre viel Oehmd, ja stellenweise sogar Frucht
(Hafer) einzuheimsen, so auf den Linzgaubergcn und in der Pfullen-
dorfer Gegend . Der viele Regen schadet selbst den Hackfrüchten , be¬

sonders den Kartoffeln , welche kranken und faulen . Dabei wäre
gerade dieses Jahr die Aussicht auf guten Ertrag günstig gewesen.
Auch das Obst hätte noch Sonnenschein nötig zum Ausreifen . Bis
jetzt ist übrigens noch gar kein Zug rm Obstankauf, obwohl schon
ziemlich viel zur Verfügung stehen würde. Auch ist die Preislage sehr
gedrückt.

Der Erschließung des Kanöelgebieles.
Die Erschließung des Kandelgebietes bildete Gegenstand einer

Besprechung , die in St . Peter stattfand , und zu der sich Vertreter
von Waldkirch , Glottertal , St . Märgen , St . Peter und Freiburg
eingefunden hatten . Waldkirch hat den Plan des Ausbaus einer
Autostraße von Waldkirch nach dem Kandel , unter teilweiser Be -
Nutzung der alten Kandelstraße . Da Waldkirch großes Interesse
daran hat , daß die Verbindung nach St . Peter-St . Märgen weiter-
geführt wird , dürfte mit der Durchführung dieses Planes auch die
Schaffung eines Straßennetzes , das/ den Kandel , Turner, Feldberg,
Welchen und Schauinsland umschließt bezw . verbinden soll, näher-
gerückt sein . Es wurde ein Arbeitsausschuß gebildet , dem Vertreter
von St . Peter , St . Märgen , Waldkirch , Freiburg und Oberglottertal
angehören, außerdem Vertreter der staatlichen Behörden. Den Vor-
sitz des Arbeitsausschusses führt Bürgermeister Eberle , Waldkirch.

Der neue Ravennaoiaöukl .
Mehr und mehr nähert sich der neue große Ravennaviadukt im

Zuge der Höllentalbahn der Vollendung . Die meisten der großen
steinernen Bögen sind bereits fertiggestellt. Nur bei einzelnen tritt
noch das Holzgerüst in Erscheinung, das zur Belastungsprobe mit
großen Steinmassen bedeckt ist. Man sieht, wie bereits die Eindeckung
der Steinbögen mit den vorgesehennAufbauten in Angriff genommen
wird , auf der dann die Gleisanlagen gelegt werden. Schon jetzt
kann man erkennen, daß der große maßive Bau des Ravennaviadultes
mit seinen grauen Steinmassen das landschaftliche Bild des reizvollen
Höllentales durchaus nicht beeinträchtigen wird . Ein weiterer Fort«
schritt ist unzweifelhaft erkennbar . Der Tunnel gleich hinter dein
Ravennaviadukt in Richtung Hinterzarten ist in seinen Anfangs '
teilen bereits aufgeschlitzt , d . h . die Tunneldecke ist z. T. schon ent-
sernt . Da , wo sonst schon das Dunkel des Tiinnels den Zug umfing,
scheint jetzt noch die Helle de- Tages in die Wagenfenster hinein.
Es ist ein großes Werk, was dort deutsche Ingenieurkunst wieder
schafft.

Verlobungsringe
In massiv Gold . das Paar v . Atk . 12.— an . rmpfiedlt
Will. FrönK

' e, AIWmieb, Kalserpastage

zahlreich, ätjfi . u. priual« Sulachle» bticfiffn . 6t . VT! .—.6«
W/o ctiffcict i .—. 3ur Äochd-d. Ist Heria-llnm«
drlmd. ,u empledl. 3» baden in all. Apvlh.. 1 . u «Pott

A .UfO
K-Sider . Limousine , nur Markenwagen , bis IS 000
Km. aefabren , zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 28718 an die Badifche Presse.

Amtliche Anzeigen
focUtd » des Medaers Friedrich Haasin :>!» fcheim um Erbauung eines

_ „ Schlachthauses mit SSursttiiche.Der Metzger Friedrich HaaS in Nustbeim hatum die Kenebmigilna zur Errichtung und »umBetrieb einer Schlachtstätte auf seinem Grund -
Kuck Lab. !>!r . 102 an der Huttenbeimerstrake in
Zkuiibeim nachgesucht .Etwaige Einwendungen gegen das Unterneb .wen sind innerbalb 14 Tagen , vom Tage des Er -scheinens dieser Nekanniinachuna an gerechnet,schriftlich oder Sit Protokoll beim BezirksamtKarlsruhe oder beim Bürgermeisteramt RuKbcim
vorzubringen , widrigenfalls alle nicht ans privat -rechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen alsversäumt gelten .Tie Pläne und Beschreibung liegen währendder lltäaigen Einwruchssrist beim BezirksamtKarlsruhe — Zimmer Nr . 28 — und beim Bür -oermeifteramt Rufehetm zur Einsicht offen.

Karlsruhe , den 27 . Sevt . 1927
Bad . Bezirksamt — Att . IV .

(23115 )
O .Z .II » .

Sie BeiimssreidMelZmisM -
seil zur kMeibsloseMmge bkir.

Gemäs , Artikel 8 der 6. Ausführungsverord¬nung zur Verordnung Uber Erwerbslosenfürsorgevom 18 . Januar 1926 war bisher u. a . eine Be .fchaftigung in der Hauswirtschaft bcitraaSfrei .wkern der Arbeitnehmer zu den im 8 ISS Abs . 1Nr I der Reichsvcrsichernngsvrdnnna bezeichne -ten Personen gebiirte und in die häusliche Ge-
mcinschaft des Arbeitgebers aufgenommen war .3 # dem am I . Oktober 1927 in Kraft tretendenGcietz iiber Slrbeitsvermittlnng und Arbeits -
losenversicheriing vom 16 . Juli 11127. das die vor¬erwähnte Verordnung anfhebt . ist diese Beitrags -
treibe,t nicht mehr vorgesehen. Alle bisher onS-
gekvrochenen Bciiraaöbcsrciiingcn für Hansaehil -
feu treten daher mit dem SV. Sevtember 1927aufter Kraft

Soweit die Sausgehilfen der Krankenversiche-rnnasvsiickt unterliegen sind demaemäsi sie und
ihre Arbeitgeber vom I . Oktober IN27 ab zur

rbeitsloienoersichernng beitraasvilichtig .Die Beiträge werden zusammen mit den Kran -
die zuständigekcin'crfi'cherunasbciträaen durch

Pslichikrankenkasle erheben .
Arbeitsamt Karlsruh «.

(231191

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag . de» 30. <2ct >

tember 1937, nachmittags
8 Uhr. werde ich im
Nfandlokal , HerrenstrafteNr . 45«, geg . bare Zah¬
lung im Vollstreckung «
weg« Sffentl. versteigern

3 Büfett , 5 Schreib
tilche . 1 Lederfofa.Clnb -Sesscl . 1 Bücher
schrank. 1 Grammopbon ,
1 Notenständer , 4 Bil -
der, 2 Schränke, 1 Zier
s» rank. 1 Sofa , 1 Spie
gel . 1 Nudebett. 1 Wasch ,
tisch. 1 Oelgemälde , 1
Schreibmaschine. 1 Bade
wanne . 2 Zimmeröfen . 2
Gasherde , 1 Badeeinrich-
tnng , 1 Schrank-Mram-
mophon u . 15 Platten , 1
Regnlateur .

Bestimmt wird verNei
gert : 1 Büfett . 1 Kre
den, , 1 Sofa . 2 Wand
bilder , 1 Liegestubl.

'
Liegestuhl, 1 Bodentep
vi« . 2>4x3 m.

Karlirube . den 2R .
September 1927. (23740)Grether .Ober -Kerilvtivollz ieder.

Zwangs
Versteiaerunq .
ffreitaa . den SO. Sep¬

tember 1907. naSimittaaS
8 llftr , werde ich in der
Adlerstr . 27 lLadenl

aegen bare Zahlung im
Bollstrecknngswegeöfscnt
lich versteigern:

1 Ladentisch mit weift .
Marm ., t Warenschranl
1 Kommvde, 11 Tisch , 1
Waren -Schr!inlck >»n . ein
Maggi -AuSleglaften. eine
VavierroNe mit Messer.
1 eich . Regal . S Korb
seffel. 1 Ladenwaaae m .
Gewichten, 60 Tafeln
Schokolade . 48 Püschen
Mchorie, 15 gr . n . 12 N .
Päckchen Malzkaffee. 13
Vakct Makkarani, Hafer
flocken. Nudeln , Bon
bons u . a . m .

NM S Ndr nack>m . in
der » errenftrafte 45« !

1 Kassenschrank . 170 K--
Wolle . 1 Kleiderschrank.
1 Bettstelle. 1 Tiwan . 1
Waschkommode . 1 Nacht ,
tisch. 1 Ausziehtisch. (
Lederstüble. 1 © inner
Schneidern^bmaschine . 1
Registrierkasse. ? G« itar >
ren . 1 Sopran -Banlo , 1
Waschkommode .Karlsruhe , den N .
Sevtemder 1927 . <23754 >

Moosbruager ,
Gerichtsvollzieher^

Wer
etwas zu taufen sucht
etwas zu verkauken hat
ein » Stelle suibt
elneStellezu vergeb.hat
etwa» zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

der .
inseriert am erfola-

reichsten in der

.HaöWenPreüe"

VrioKen Sie Idre Nerven in Ordnung !
Gebrauchen Sie Sanatogen !

Ein berühmter Arst und Forscher. Geh. Med . - Rot
ProL Dr. Eulenburg , in Berlin, tobt »ein Urteil
Aber Sanatogen zusammen In die Wortes

»Seit dem Bekanntwerden de» Sanalogens habe ich
von diesem Nährpräparat bei funktionellen Nerven¬
leiden in immer steigendem Mafce Gebrauch gemachtund seine Anwendung nie zu bedauern gehabt . '

Auch Sie werden den Gebrauch von Sanatogen nicht
bereuen , denn es wird Ihnen Gberraschend schnell
reue Kraft und Belebung Ihrer Geisteskraft geben.
Seine Bestandteile, Elweifcund Glycerophosphat, sind
die natürlichsten und wichtigsten Baustoffe für die
Nerven, zur Blut- und Muskel-Bildung ; sie gleichen
die Verluste aus, die der Körper, besonders die
Nerven, durch Anstrengungen und Erschöpfung
Erfahren haben.
Die erfolgreiche Anwendung von Sanatogen an
Stärkungsmittel bei SchwBchezustSnden Jeder Art
haben 24000 Ärzie schriftlich bestätigt.

Beugen Sir dem Verfall Ihrer Ncrvenkre/I vor, ge*
brauchen Sie sogleich

Haben Sie IHN noch nicht probiert , so kennen
Sie auch SEINE Vorzüge nicht , die in

verkörpert sind .

Kaufen Sie IHN noch heute !

Sandels # und fieroerfiefianfi fL < 0 .
Friedrichspl . 9 KarlSWhe Fernruf 6387/88
22344

Einzug u. Gewährung
von Vorschüssen auf
Geschäfisforderungen

Am 1. Oktober 1927 eröffne ich am hiesigen Platze
Schnetzlerstraße 22, eine

Bäckerei und Konditorei

Nfihr- und Kräftigungsmittel für Korper
«ad Nerven .

In Padoingen von M. 1,80 an in allen Apotheken und Drogerien.
Aufklarende Droschare versenden auf Wunsch

kostenlos und unverbindlichBauer£ Cie ., Sanatogen -Werke,BerIinSW4S

Ich empfehle mich zur Lieferung aller Sorten Früh¬
stücksbrötchen , Brot , täglich frisches Kaffee - und Tee¬
gebäck , Kuchen und Torten , Zwieback , Hausmacher
Eiernudeln .

Ich bitte verehrliche Einwohnerschaft um geneigtes
Wohlwollen . 23057

Karl Friedrich Reinmufh
Bäckermeister

Harne , schnstziersir . 22. ECKe Karlsir . . Teiet. 1639 ]

nach dem Muster
der Südwestlichen
Bausewerksberuls -

trenossenschaJt
empfiehl

Buchdruckerei

Fenfflieiwien
Umiu«sball>«r eine Partie (23183)

leere Kisten
jb »erkaufen . Gebr. Menuett. Adlerstrabe 17 .

Deulscher Schäferhund iWolsshulid)
Riide , dunkelarav . ichönes Tier . 2Y* IaSre alt .mit eritkl. Stammbaum » . Dressur , errang auf
schütz- u . Poli .,e !ki»ndepriis» nacn die iiöchfienAnSzelchuuuaen auf Bekebl od . Anariff des Hru" ftöarf . tcttfl auimiit . u . kinderfromm , sich ,

utz v . Ftuenium u . Person . Wird auf Wunschttachern praktisch voraef . AusnabmevreiS340 Jl . evtl . in Raten . Zu erfraaen : iB1870>
ltaiierlirafie 174 , Laden Neler .

erde -Gefchirr -u .
agen - Werkauf !

l' iattnefckirre . leichte und schwere Fubrfummet .neu und aebraucht eine Partie schwere lederne
Tiallhalster sowie aebr . Militärbriifiblniiaefchirre .einiae Herrenfäiiel . sterner einzelne (vefchirrteile
und , wei out erbaltene Landauerwage » iebi billia
zu verkaufen bei i2SK7ti

Max Oswald , Sattlerei
Karlsr »be . SÄüizenftrafie 12.

ST, r«TTlliH1«V«■ilJ

stationär , Heisidamvf. 175
lirndtebunaeit , 175 PS ., 12
Atm ., dazu Drebstrom -Gene-
rator . KM Umdrebnnaen . 220
Volt , 460 Amv ., alles aut

erkalten .
zu verkaufen .

Angebote erbeten unter
P . 100» I « 2700 an die Ba -
dische Presse.

fUrkyMoti^
genannt : „Der gelbe Schrecke 11
-3ö08 steht zum Verkam bei

Bastian . Rifterstr . 5
Am Samstag , den 1 . Oktober , ist der Sohlußtag unseres

Räumungs - flusuerkaotes , 752svRabati .
sind unseie Preise so zurUckgesetzt , so daß eine itiewieder -
kehrende Einkaufsgelegenheit geschaffen ist — nützen
Sie dieselbe aus . GegenAnzahlung stellen wir Waren zurüok .

Carl Diehl Ä ",«
Spezialhaus für Uhren und Goldwaren jeder Ar1,

Ab Anfang Oktober KalseraHee 7. am MtiblburgerTor.Beaoaien bie bitte bis dabin unsere Eroünungdanzeig®, 2308?
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29. September.

HerbWimmung .
Et ist draußen etwa» vorgegamgen , was di« Menschenfoele als

Wanderung empsind«t . Der Sommer ist zu Ende . Die Glut -
M «, durch die das Himmelsg «stirn Gäa beftuchten half , werden

!en«r und lassen an Kraft nach. Bald ist ihr« ganze Macht gebro-
noch ein letztes Ausflackern , dann ist ste dahin . Sommer

Herbst lehren ihr« Waffen gegeneinander . Nicht so leicht wird
ki TW ausgetragen. Der Sommer, der ein« weite Spanne Zeit
Zepter geschwungen, will nicht so leichten Kaufs vom Plane ab-
J7J*' er bietet alles auf , er sträubt sich Zuerst ist das Ringen un-
,^ 'edeN ' keiner wird Sieger . Der Sommer beweist kbar und

daß in ihm noch Kraft wohnt . Er läßt sich noch einmal
m,d schenkt den Menschenkindern einig« lichte Tage . Dann"»fit beide noch einmal Wutentbrannt aufeinander . Der morsche ,

^ ? Moder der Vergänglichkeit durchsetzte Sommer kann nicht wider .
iJ 01 ' seine Uhr ist abgelaufen . Falbe Blätter bezeichnen den Platz ,

um Gehen und Bestehen gestritten wurde . Mit Notwendigkeit
»i ihn ein anderer ablösen.
Jetzt , da es zum Scheiden geht , zeigt er der Schönheitshungrigen

» ^schheit all den Glanz und den Flimmer und die Schönheit .
. hockende Tag« läßt er heraufziehen . Es soll der Welt bewußt
4u ' eS ^ ißt , von ihm, dem Sonnebegnadeten , Abschied zu

ihn missen zu müssen . Entbehren , entsagen ruft er uns laut
$ hr . Biel hat er uns in den Schoß qelegt . daher ihm Dank,

to
* wenig hat er gelassen, geh hinaus in Flur und Hain und steh

■- Aenen Augen . Er hatte seine Schönheiten und Reize , du kannst
»»andern lassen , ohne ihm Tränen nachzuweinen, auch der Herbst
sein« Schönheiten , joder in seiner Art . Viele Leute lieben ihn

*. und doch hat er so viel Liebgewinnendes und Ansprechendes.
£3 nrtt, wie er steh einführt . Der ganze Wald brennt , beobachte
^ Abendrot , di« Sonnenuntergänge sind viel purpurner . Die
z^ er sind in Goldtinten getaucht, nur noch ein schmaler, gvüner

glimmt ein Klatschmohn, «in Rittersporn . DaS LebenS -
A »er Hauhechel, der Achillea mit ihren heilstarken Dolden , des
^ Marns , der Georgine und Malve ist noch nicht ausgeblasen . Rote
, wbjen und Centauren , blaue Skabiosen , Zeitlosen und Maßlieb -
jt . weben ihr « dustigen Farben in den bunten Teppich des kurz -
irJMn Angers . Silberfäden wehen und treffen Ast , Strauch und

Auf den Telographendrähten und Kirchdächern haben di«
>hen Kehlen ihre Abschiedsvorstellung gegeben, und dann

ftost-gen Norden den Rücken zugewendet . Den hübschen Konzer-
W. ftc bir beschert gewesen , kannst du nicht mehr lauschen. Doch
^ auch jetzt , wenn dich draußen eine fast unheimliche Stille um-

deine Schritte hinaus in Wies ' und Feld , Flur und Hain ,
durstig«? Auge kann sich satt trinken an den wundervollen Far -

anheimelnden HerbstgemäldeS, das die schöpferische Natur
ich« Ohr kostet ein Melodrama , wie es ein Menschen-

wirkungsvoller nicht ins Dasein rufen konnte . Töne von Ver-
. Sterben liegen in der nebelschwangeren Luft und finden den
Zu deinem Ohr . Du muht es nur verstehen, Auge und Ohr

zu gebrauchen. Der Herbst hält in seinen Arm«n schöne reiche
an denen du teilhast, wenn dir nur in deinen Sinnen der

verliehen ist , ihnen nahezukommen. Wie anziehend und
wts? uni) lehrreich ist doch «ine Wanderung im Tausendkünstler
k Reiche Ernte kannst du halten , wenn du deine Sinnenpfor -
'(tt» • n hältst. Der Herbst ist ein geschickter Maler , er hat die Pa -
' ? !n der Hand und wirst mit vielem Geschmack hier einen Tupfen
„ , w einen Tupfen hin , und wenn es dann recht bunt aussteht .
C u% er : So ist es recht . Er hat seine ungeschmälert« Freude ," wir uns mit ihm freuen . IL . Vit -ei.

-i!-
ö .v.Stjp
u,v - Erleichterte Einreise nach Elsaß-Lothringen über Aller-

'ijÄ Wie in den Vorjahren ist auch in diesem Jahre eine er-
(jptte Einreise nach Elsaß-Lothringen zum Gräberbesuch in Aller-

'S°n in Aussicht genommen. Wie das Ministerium des Innern
^ Badischen Verkehrsverband auf Anfrage mitteilt , sollen von

a: ^ . . . ~ auch diesmal voraussichtlich Aus -
ichtvermerke auf 4 Tage zu einer wesentlich herab-

, Grenzübergangsstellen
Iii

' m ejichtvermerke
"o ^

U ^ i !umgebühr von Mk . 2 .50 ausgestellt werden. Nähere
^«t)

1 0en über die Regelung dieser Einreise während der ersten
^ ^ bertage werden von den maßgebenden Regierungsstellen im

^ ständnis mit der französischen Regierung noch getroffen.
Kinderfiirsorge. Dem Badischen Landesverband für Säug -

"
ntU un

.0 Kleinkinderfürsorge wurde von dem Herrn Minister des
$tt I n eine Geldlotterie zur Förderung seiner Aufgaben genehmigt,
tz, .<>adische Landesverband für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge

Jahren bemüht, die dem Säuglings - und Kleinkindesalter
Gefahren zu bekämpfen und die Säuglingssterblichkeit— Er erteilt sachverständige BeratuM und Auskunft

der Säuglings - und Kleinkinderfürsorge und wid-
Mmindern.
len '
sich

l'ifltlA • * * *" *v « » • MI M. . V* VM*M̂ VVU« |V (JH* « U-

lii^ Uit? P ^ ege , Ernährung und Erziehung im Säuglings - und

Zweigen
:

D0? a?_e_m deiJBeleJjtung der Mütter durch Kurse zur Au-

durch ärztlich? Voriräge und durch seine Wanderaus -
»Mutter und Kind"

, die ja schon in vielen Städten und
tyter des Landes bekannt ist . Der Ertrag der Lotterie soll der

Verbreitung von Belehrung und der Förderung aller Ein -
Set 11 Säuglings - und Kleinkinderschutzes dienen. Es ist

wünschen , dag die Lotterie im ganzen Lande tatkräftigltuW wird
Karlsruher Künstler . Die hiesigen Künstler Archi -

Jaj unclm Sch weinfurth und Bildhauer Wilhelm Koll -
erhielten bei dem Wettbewerb für ein Kriegerdenkmal in

lRhein ) unter starker Konkurrenz den zweiten Preis .
!jw "Hhtiten . Am Dienstag wurde in der Hirschstraße ein vor
Äx. v ° us stehender Krankenfahrstuhl demoliert . Der oder die
^ »^ erbrachen die Lenkstange und machten die Vereisuna un-
H ^ ^ In der Beiertheimer Allee wurde ein Njähriger Knabe

jugendlichen Arbeiter mit schweren Schott . rsteinen be-
««, so daß der Knabe erheblich« Verletzungen am Kovfe erlitt ,
w. Vorgang erregte bei den Passanten allgemeine Empörung .

Wichtige Verbindungen im Winterfahrplan.
Mit dem Fahrplanwechsel am 1 Oktober

Deutschland — Schweiz folgende wichtige Verbesserungen in
Kraft :

Die Züge D 72/73 Münch en — Lindau werden über Vre-
genz nach St . Margrethen fortgefetzt und finden dort Anschluß von
und nach Zürich und Genf. Sie erhalten Schlaf- und Kurswagen
Berlin —Lindau . Vom 15. Dezember 1927 bis 28 . Februar 1928
werden besondere Züge zwischen St . Margrethen und Ehur gefahren,
und die genannten Wagen bis und ab Thür durchgeführt. So erye-
ben sich gute Reiseverbindungen Verlin —Ehur . Schlafwagen (1. bis
2. Klasse ) und Kurswagen (1. und 3 . Klasse) Berlin —Ehur ver¬
kehren nach folgenden Plänen : 20.17 Uhr ab Berlin Anh . Bhf . , 5 .04
ab Nürnberg , 8 .95 ab Augsburg , 12.95 an Lindau , 13.55 an St .
Margrethen , 15.19 an Zürich, 29 .52 an Genf und zurück Genf ab 7 .99
Uhr, Zürich ab 13 .37 , St . Margrethen ab 16 .10 , Lindau ab 17 .90,
Augsburg ab 22 .15 , Nürnberg an 9.97, Berlin an 7 .56 ; und vom
15 . Dezember bis 28. Feb ' uar zwischen St . Margrethen und Ehur :
ab St . Margrethen 13 .19 Uhr . an Ehur 14 59, an St . Moritz 17 .39.
Zürick ab St . Moritz 19 .45 Uhr , ab Ehur 14.12 , an St . Margrethen
15 .30 Uhr.

Weiter verkehren vom 15 ./16. Dezember 1927 bis £7 . /28. Februar
1928 Schlafwagenzug Frankfurt (Main ) —B asel und
vom 16./17 . Dezember 1927 bis 28 ./29 Februar 1928 Schlafwagenzug
Basel—Frankfurt (Main ) mit Speisewagen Frankfurt (Main )—
Thür und Schlafwagen Berlin , Emmerich und Frankfurt (Main )—
Thür in folgenden Plänen : 13.19 ab Amsterdam (A.Z.) . 16 .29 ab
Emmerich . 18 .45 ab Köln -Deutz , 14 .40 ab Berlin Anh. Bhf . , 23 .40 ab

Aach Süddeulschland und der Schweiz
treten im Verkehr Frankfurt (Main ) , v .̂ anDasel EBB ., *M

_
an Thür , ^ an

^
St .

Moritz und zurück
'
ab St . Moritz 16 .25 . Thür ab 19.10 Basel SBB .

ab 23.00, Frankfurt (Main ) an 6 .07 . Berlin Anh . Bhf. an 15 44,
Köln-Deutz an 11.38, Emmerich an 14 . 10 , Amsterdam an 16 .1o Uhr.

Di « Schnellzüge v 191/192 werden vom 15./16 . Dezember
1927 bis 15 ./16. April 1928, also während der Hauptreisezeit nach der
Schweiz und Italien nach Berliner und Hamburger Abteilung von
Döttingen bis Basel getrennt durchgeführt in folgender Welse:

D 192 (Altonaer Teil ) Frankfurt (Main ) an 5.30 Uhr . ab 8.00
über Darmstadt . D 92 (Berliner Teil ) Frankfurt (Main ) an 5.40,
ab 6 .90 über Biblis . D 191 (Altonaer Teil ) Frankfurt (Main ) an
23.32 , ab 23 .47 über Darmstadt , D 91 (Berliner Teil) Frankfurt
(Main ) an 23 .40 ab 23 .57 über Darmstvdt .

Vom 2 . Oktober 1927 bis 31 . März 1928 werden vereiniget ge¬
fahren v 85 Bafel — Frankfurt (Main ) -" Bebra — Hamburg
- Altona mit D 89 (München) Würzburg —Bebra - Hamburz - Al-
tona auf der Strecke Flieden- Altona , ab Bebra im Sommerfahrplan
0 85 sowie v 86 Altona —Basel mit D 90 Altona - Wurzburg (Mün¬
chen ) zwischen Mtona und Fulda , bis Fulda im Sommerfahrplan
v 90 . Die vereinigten Züge führen also durchgehende Wagen zw«-
schen Altona und Basel sowie München. Dl « Schnellzuge D 75/76
Basel—Altona werden auf der Strecke Altona —Hannover mit den
Schnellzügen D 87/88 München—Altona in den Plänen der v 87/88
vereinigt gefahren. D 87 Altona an 7.12 , D 88 Altona ab 2j~2>>-
Die vereinigten Züge führen also durchgehende Wagen zwischen
Altona und Basel sowie München.

Die Reichsbahn sorg! fiir gnle Reizung.
Borbereitungen für den Winter .

Am 2. Oktober tritt bekanntlich der Winterfahrplan der Deut-
schen Reichsbahn in Kraft . Schon jetzt hat die Verwaltung der
Reichsbahn Vorsorge getroffen, um eine einwandfreie Heiz »
u n g der Züge sicherzustellen . Abweichend von den bisher geltenden
Vorschriften, sollen im kommenden Winter die Abteile auf eine
Wärme von 15—18 Grad gebracht werden. Das Ueberheizen. d . h.
eine Temperatur von mehr als 20 Grad , wird unbedingt vermieden
werden. Ferner ist vorgesehen, die Heizvorrichtungen bis zum 31 .
Mai zu belassen , damit die Züge bei niedriger Außenwärme auch
noch in den Uebergangsmonaten geheizt werden können. Sämtliche
Dienststellen stnd auf die sorgfältigste Regelung der Stell - und
Drosselven-tile . sowie auf die Einstellung der Heizkesselwagen be-
sonders hingewiesen worden.

Slahlhelm -Kindenburgslafelle.
Die von Konstanz am Samstag ordnungsgemäß gestartete Rad-

stafette des Stahlhelm -Landesverbandes Baden traf nach Berührung der
Orte Freiburg , Mschosfingen, Lahr , Offenburg . Baden - Baden , Wildbad ,
von Pforzheim kommend am Mittwoch früh gegen 12 Uhr in
Karlsruhe ein, fr- udig empfangen von einer stattlichen Schar
Karlsruher Kameraden . Die Beurkundung nahm das Bürgermeister-
amt vor . Unter starker Anteilnahme des Publikums erfolgte die
Uebergabe an die Karlsruher Stafette , die nach gemeinschaftlicher
Einnahme eines Imbisses um 2 .45 nach dreifachem Frontheil auf
Herrn Reichspräsidenten vom Artilleriedenkmal des Linkenheimer
Tores nach Heidelberg entlassen wurd«.

Hausgehilfen und Arbeitsloscnverficĥ rung . Die Hausgehilfen
und ihre Arb« itgeber konnten bisher von der Beitraqsleistunq zur
Erwerbslosenfürsorge auf Antrag befreit werden. Die diesbezüa-
lichen gesetzlichen Bestimmungen sind durch das am 1 . Oktober 1927
in Kraft tretende Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
Versicherung aufgehoben worden , wodurch alle bisher ausgesprochenen
Beitragsbefreiungen hinfällig sind . Vom 1 . Oktober 1927 ab sind
demnach die Hausgehilfen und ihre Arbeitgeber beitrage -
pflichtig zur Arbeitslosenversicherung . Wegen
Vorstehendem wird noch auf die im Anzeigenteil erschienene Bekannt-
machung des Arbeitsamtes hingewiesen .

§ Schwerer Unfall . Durch Bruch eines Hebebalkens stürzte ein
verh. Maurerpolier 6 Meter hoch vom Gerüst eines Neubaus
herunter . Er erlitt schwere Verletzungen am Kopf und
im Gesicht .

§ Ein rücksichtsloser Motorradfahrer . Ein 73 Jahre alter Mann
wurde beim Ueberqueren der Durlacherallee von einem aus Richtung
Durlach kommenden Motorradfahrer angefahren , zu Boden geworfen
und am Kopf und Unterarm verletzt . Der Motorradfahrer fuhr
weiter , ohne sich um den Verletzten zu kümmern.

§ Festgenommen wurden : ein Aushilfxarbeiter von Oberkirch
wegen Veirugs . ein Taglöhner uich ein Drechsler von hier wegen
Diebstahls , ein Küfer von hier wegen Urkundenfälschung und Be-
trugs . eine Tänzerin von Metz und eine Tänzerin von Ors wogen
Diebstahls , ein Gelegenheitsarbeiter von hier wegen Zuhälterei ,
ein Schneider von Bergzabern , der von der Staatsanwaltschaft
Frankenchal wegen Unterschlagung gesucht wurde , eine vom Amts-
gericht hier wegen Diebstahls gesuchte Arbeiterin von Rheingcns -
heim , ejne Verkäuferin von Heidelberg wegen Diebstahls und Be-
trugs , ein Schreiner von Neusatz , der vom Amtsgericht Neuenbürg
wegen Branldstiftung verfolgt wurde , ein Arzt von Köln , den die
Staatsanwaltschaft Tübingen w »!?en Abtreibung suchte, ferner
5 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Ei « >anv «r rasierter Herr mallit stets einen nnten i? indr » ik. Jeder
Sklbstrasierer weist , daß es nur wenige Nafierkllnaen aibt , die voll be .
friedigen . Das Solinger Stahlwaren - Sveztalgeschäft Ernst Kratz ,
Waldstrahe 41 , gegenitbcr der Hosavotlicke. hat aus Grund eingebender
Prüfung festgestellt , daft die ..Star ">KIi»ae selbst den stürtsten Bart
sauber rasiert . Um iedermann instand zu setzen die . ,Star "-5kttnge zu
versuchen, verabreicht die Firma sür kurze Zeit tedem Käufer von 2
Klingen zu 45 Psg . — 90 Pfg einen Avvarat gratis .

Neuerung in öer Erwerbslosensllrsorge.
Nach einer Mitteilung des Reichsarbeitsministeriums hat der

Arbeitsmarkt sich weiterhin so entwickelt , daß für die überwiegende
Zahl der Berufe nicht mehr von einem besonders ungünstigen Ar»
beiksmarkt im Sinne der Verordnung über die Höchstbezugsdauer
in der Erwerbslosenfürsorge gesprochen werden kann. Bis auf wei-
teres wurde diese Verordnung daher grundsätzlich wieder bei der
Höchstbezugsdauer von 26 Wochen ihr Bewenden haben müssen . Eine
allgemeine Höchstbezugsdauer von 39 Wochen ist nunmehr nur noch
für die Angehörigen der Gärinereiberufe . der Berufsgruppen der
Metallbearbeitung ? - und Maschinenindustris. der Lederindustrie , des
Holz - und Schnitzstoffgewerbe 's , des Bekleidungsgewerbes und für
kaufmännische , Büro - und technisch : Angestellte aller Art zulassig .
Für die Berussgruppen , für die bisher schon die Höchstbezugsdauer
nur 13 Wochen betrug (ledige, landwirifchaftlichê Arbeiter und Ar«
beiterinnen , sowie Hausgehilfen ) tritt keine Veränderung ein. Die
Stellen , die zur Entscheidung über die Unterstützung zuständig sind ,
können also auch künftighin die Erwerbslosenfürsorge auch für An-
gehörige von Berufen , deren Bezugsdaner nur 13 Wochen oder nur
26 Wochen beträgt , im Einzelfalle zur Vermeidung unbilliger Kar-
ten über das zulässige Höchstmaß hinaus bis um 13 Wochen ver-
längern . Diese Ergän ?unBvorschristen treten bereits mit Wirkung
ab 12 . September in Kraft .

Schaufenster am Abend .
Jeder , der gelegentlich durch die abendlichen Straßen der Stadt

zu schlendern liebt — und welcher moderne Stadtmensch täte das
nicht mit Vorliebe — hat wohl schon mit Befriedigung festgestellt ,
welch ungemeine Verbesserung die Schaufensterbeleuchtung vielfach
in neuester Zeit erfahren hat . Wir sehen heute Schaufensteraus -
lagen von geradezu faszinierender Wirkung , an denen man einfach
nicht achtlos vorbeigehen kann. Wenn wir dann vor dem Schau-
fenster Halt machen und uns fragen , was eigentlich dies zwingende
Moment zum Stehenbleiben war , wird die Antwort gewöhnlich
ein und dieselbe sein : Das Licht , die wundervolle Helligkeit, die
alles im Fenster in den Schimmer von Freude und Lebensbejahung
eintaucht, die wir so lieben und die uns in unvergleichlichem Matze
das Licht zu vermitteln vermag.

Das Auffallende und Neuartige ist nun , daß gerade in den
Schaufenstern, die uns durch schönste,, schmeichelndste Helligkeit in
ihren Bann ziehen , überhaupt keine Lichtquelle ins Auge fällt . Und
das ist tatsächlich das Typische der modernen, lichtwirtschaftlich rich-
tigen Schaufensterbeleuchtung: Die Lichtquellen sind vollkommen
aus dem Gesichtsfeld entfernt , verdeckt hoch oben, dicht an der Scheibe
angebracht. Aus zweckmäßig ausgewählten , für den Beschauer un.
sichtbaren Reflektoren strahlt das Licht zahlreicher starker Glüh-
lampen in den Fensterraum und überflutet die Warenauslage ,
sodaß diese selbst die frohe Helligkeit ausstrahlt , die uns gefangen
nimmt . Während früher die Lampe bezw . der Beleuchtungskörper
als hellster Fleck im Fenster den Blick auf sich zog , kommt jetzt allein
die gut beleuchtete Ware zur Geltung , was ja der Zweck der Schau-
fensterauslage ist.

Reichliches und zweckmäßig angeordnetes Licht — das ist das
Erundgeheimnis einer guten , modernen Schaufensterbeleuchtung.

Wettsparlag 1927.
Auch in diesem Jahre werden die deutschen Sparkassen den Welt»

spartag , der ans den 31 . Oktober fällt , zum Anlaß einer intensiven
Sparwerbung in der Öffentlichkeit nehmen . Bekanntlich geht der
We^tspartag auf den Beschluß des ersten internationalen Sparkassen--
kongresses in Mailand ( Oktober 1924) zurück , wo die Sparkassenver-
treter aller Länder einstimmig aus den Schlußtag dieses Kongresses
(31 . Oktober» eine alljährlich wiederkebrende goweinfow Werbe¬
aktion für den Spargedanken festlegen . So ist auch bereits der Welt-'
spartag mit gutem Erfolg in den Jahren 1925 und 1926 veranstaltet
worden .

Beilagen-Hinweis .
Der Stadtauflage unlcrer beutigci ^ Abendausgabe liegt ein Prolvelt

der Firma Hcukl » . Cie -, A.-G ., Düsseldorf , über die gestrige Vorführung
des Himmelschrittviloten . der das Wort „Persil " tu riesigen Vettern
an das Kirmament schrieb bei. Wir empfehlen diese Beilage der besvn-

deren Beachtung unserer ^ eier .
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Gerichtszeitung .
Mannheim , 28 . Sept . ( Ein folgenschwerer Siadsahrerunfall .)

Der 25 Jahre alte Schlosser Ludwig Wandinger war am 28.
stlugust chne Licht gefahren und h^tte auf dem Heimwege von Feu¬
denheim nach Käfertal eine Frau so überrannt , daß sie durch den
Anprall rückwärts umfiel und einen Schädelbruch erlitt , der in
wenigen Minuten den Tod herbeiführte . Das Gericht verurteilte
Wandinger zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten , rechnete ihm
aber die Untersuchungshaft an und gewährte ihm Bewährungsfrist
bis 1930. Er soll sich bemühen , soweit es ihm und seiner Mutter
möglich ist , der Familie der Ueberfchrenen den Verlust erträglicher
zu machen .

Aus den Nachbarländern.
Der pfälzische Seidenbau .

Die Arbeitsgemeinschaft für pfälzischen Seidenbau , mit dem
Sitz in Haßloch , hatte am vergangenen Sonntag eine Versammlung

Statuten wurden mit einigen kleineren Abänderungen einstimmig
gutgeheißen . Der Vorsitzende , Zimmermann , wurde beaus -
tragt , den Ankauf von 30 000 einjährigen Maulbeersträuchern in
die Wege zu leiten . In verschiedenen pfälzischen Orten haben Sei -
denbauinteressenten bereits ihren Anschluß an die Arbeitsgemcin -
schaft in Aussicht gestellt .

Statistisches vom Diirkheimer Wurstmarkt .
Das amtliche Zahlungsergebnis für Getränke und Schlach¬

tungen zum Dürkheimer Wurstmarkt stellt den Verbrauch an offenen
Weinen in den Hallen , Weinstuben auf der Wurstmarktwiese und an
42 Weinständen (Schubkärchlerständen ) auf 60 000 Liter . Flaschen¬
weinen 10 000 Flaschen , Sekt 3000 Flaschen , Bier 20 000 Liter . Der
Verbrauch in der Stadt selbst ist darin nicht inbegriffen . Die
Schlachtungen im hiesigen Schlachthaus ? zeigen 50 Stück Großvieh
und 500 Stück Kleinvieh .

Drei Arbeiter durch Starkstrom getötet .
Heilbronn , 29. Sept . Gestern nachmittag kamen in Flein

drei Elektromonteur « des Kraftwerkes Alt -Württemberg
bei der Legung einer elektrischen Anlschlutzleitung in einem Kelter -
Neubau mit dem Strom in Berührung und wurden sofort
getötet .

Fußb
folge

Xeneste Sport - Nachrichten der Bariischen PrftMft

Townley in Frankfurt . Der bekannte >' nd berühmte englische

Wballtrainer
Will Townley , bekannt durch seine großen Er -

e in Fürth . Karlsruhe , Hamburg und München , wird vom No-
vember ab das Training des Fußballsportvereins Frank -
f u r t übernehmen , der unter ihm zweifellos weiteren Aufschwung
nehmen wird .

^ Der Magdeburger Heitmann , der jetzt in Barcelona an -
säßig ist, gewann dort ein 3500 Meter Streckenschwimmen „Quer
durch den Hafen von Barcelona " in 46 :47 Min . überlegen .

^ Europameister Domgörgen revanchierte sich bei den deutsch-
dänischen Amateurboxkämpfen in Berlin für seine letzte Niederlage
durch Arne Sande , den er diesmal nach Punkten schlug.

B . Rademacher startet nicht in Australien . Der Schwimmsport -
Club Hellas -Magdeburg hat die Einladung der Victoria Swimniing
Association , Erich Rademacher und den Rückenschwimmer Fröhlich
nach Australien zu entsenden , im Einvernehmen mit dem Deutschen
Schwimm - Verbande dankend abgelehnt . In Anbetracht der bevor -
stehenden Olympischen Spiel « und in Hinsicht auf den Bericht , den
der Schwede Arne Borg in seinem Buch über seine Australien -Fahrt
gibt , war diese Entscheidung zu erwarten .

Crepe -Sohlen .
Seit längerer Zeli erscheinen in fteij Schaufensterauslagen 8er Schuh¬

geschäfte , Stratzcn - und Svörtschuhzeug mit eigenartig aussehenden
Sohlen , die mit Creve -Soblen bezeichnet werden . Mit dem Namen
Crepe-Sohlen soll keine bestimmte Marke bezeichnet werden , vielmehr
soll damit nur gesagt fein , dah cS sich hier um Plantagen - Rohprodukt
von besonderer Eigenart bandelt . Crepe -Sohlen sind aus Gummi -Plaiten
geschnitten, die ans den Plantagen an Ort und Stelle aus reinem Roh-
gummi — so , wie er aus dem Gummibaum flieht — fertiggestellt werden .

Infolge feiner erstaunlichen Haltbarkeit wird der Crcve -Gnmmi
neuerdings zu Schuhsohlen verarbeitet , die nahezu als unverwüstlich
bezeichnet werden können und in ihrer langen Lebensdauer das Schuh»
zeug meist übertreffen . Daher sind die Crepe - Sohlen im Gebrauch sehr
viel billiger , als jede andere Sohle . Die Crepe- Sohlen haben weiterhin
den Vorzug größter Elastizität , sodatz dadurch der Gang leicht und selbst
bei großen Marschleistungen nicht ermüdend wird . Die absolute Wasser-
dichtigkeit der Crepe-Sohlen schützt vor nassen Nützen und Erkältung .

Die vielseitigen Vorzüge der Crepe -Sohlen werden wohl tn kurzer
Zeit dahin führen , dah sie allgemeine Aufnahme allen Bevölkerung ?-
schichten der Kulturstaaten finden werden .
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Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhs

Allgemeine Wilierungouorriiaii . oin iocitmjc "i » i"v ««"
land ausbreitenden Hochdruckgebietes hatte Baden gestern vorwiege»
heiteres Wetter mit Frühi ebel. Der Südlchwarzwald bat »um Teil »o«
leichten Niederschlag erhalten .

Der Sturmwirbel nördlich England wird uns kaum beeinfluiie
Wir können daher noch mit Fortdauer des schönen Herbstwetters rechne«-

Weiieraussichten für Freitag , den 80. September 1927 : Ziemlich
ter , meist trocken und tagsüber mild . Oertliche Frühnebel .

Alchrrdadische Wettermeldungen ? om 29 Sept . 27 , 8 Utn ooria ^

Zugspitze
Luftdruck örtlich )

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Sludenes
Kopenhagen
Crohdon (London )
Brüssel
Paris
Ellrich
Genf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

Luftdruck
tn

Meere »-
Niveau

Zern,
peratur

o >
wind

es .2 - 4 Stille
769.2 10 SE
767.5 6 SE
762.3 - 8 NW
766 8 7 SW
7Ö-..9 11 S
767 8 11 SW
(60 0 12 SW

S765.3 9
. 66 8 8 S
761.2 I ii Stille
767 2 9
767 2 11'<64 .2 iE vt
765.4 16 N
764 .0 15 N

768 7 8 SB
766.6 13 N

— — —

etirli Bettet

lei» «
leicht
letcöt
leiCBl

Sturm
icowiuü
mäßig

frisch

frisch
letch '

schwalv
leilvi
leicht

vedeckt
Vetter
Nebel

woikenlo-
wölken »"

vedeckt
balvve»
vedeckt

wvttcnloi
bedeckt

Nevel
bedeckt

vevecki
veiter

halbbet
bedeckt

heiter

ijt

fr.

-ei
1(15

:ttr

Vi

t £
üeb

Wasserstand des Rheins :
WaldSbnt. 23. Sept .. morgen» s Uhr: 41» Ztm. , gefallen 5 ZtM-
Sehl . 29. Sept ., morgens 6 Uhr : 447 Ztm ., gefallen 23 Ztm .
Maxau . 29. Sept . morgens 6 Uhr : 691 Ztm ., gestiegen 6 Ztm .
Mannheim . 29. Sept .. morgens 6 Uhr : 649 Ztm ., gestiegen 12 Ztw>

ganz besonders In Mänteln , wird Sie bezüglich Preise und Qualitäten überraschen .
Sowohl halbschwere Mäntel für die Uebergangszeit , wie auch Winter - Mäntel , teils
eigener Herstellung , finden Sie bei mir in reicher Auswähl tn den beliebten Formen wie

Paletots
Ulster
Raglans

Preislagen : 28 .— 88 .—
LiOden -Mttntel , imprägniert • •
Gummi -Mäntel , mod. Formen • •

Windjacken

Gehrock-Paletots
Schweden -Mäntel
Sport -Paletots

48 .— 82 bis
34 .— bis
25 .— bis

115.—
80 . —
50 .—

55 .— 68 .— 72 .—
• • >8 .50 24 —
• • • 13 .- 18 .—

t Hosen aller Art
Herren -Anzüge in modernen Farben und Mustern • • 28 — 38 — 48 .— 58 .—
Herren -Anztlge in besonders leinen Qualitäten • • ■72 — 88 .— 95 .— 110 .—
Blaue Herren -Anzüge „ l) ie «rolle Mode " 55 .— 88 .— 115 .—
Schwarze Herren -Anztlge für Straße u. Gesellschaft 68 .— 88 . —
Smoking -Anzüge mit Seide -Revers 72 . — 88 . —
Sport -Anztlge , 4teillg mit 2 Hosen 48 . 58 — 6 » . - bis 110 . -

c Knaben - and Barschen - ^
Anzüge und Mäntel Ul all^ e^ « s

e
e
n
nund \

Neueste Anzug - und Mantelstoffe .

fl

& u£ UM rvwe.
Feine Maß - Anfertigung .

KARLSRUHE

Hin « Südstad t

Werderplatz 25

Wer sucht
der findet
durcü eine Kleine
Anzeige in der Bad.
Presse selbst in den
schwierigsten Fällen
das was er wünscht

öthreitunaichinen
neu, it . gebr. v , 60.—JIM an . m 1 Jahr
Garantie , zu Verls.

Hoff,
Waldstrafte 6,

Rückqebäude .
Mache besonders da-
raus auimerkiam , daft
ich mit dem Kontur -
renz-Ladengefchiiii im
aleichen Hause nichts

zu tun habe 23111

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen ,

Schreibtische ,
Möbelhandlung
Ioh . Kühn ,

Ritterftrap .e 11 , bei der
« ricg»straße (B1LVÜ )

öoeWimer
liefern tn vr . Quali >
tät u. hübscher Form
lehr preiswert 15276
Karl Thuine & Co.

Möbelhaus
Herrenstraßc 2Z

gegenlib d Reichsbank

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,
schöne, moderne Formen ,in prima Qualität und
großer Auswahl äukerfi
billig , u verlaus ( Zab-
lungserl . ) (331745)

Sitzler ,
MSbelschrcinerel u . Lager
Ludwig -Wilbelmstr 17.

Seift , eis Kinderbett u.Steil . Matratze billig ,u
verks. Von 10 Uhr an .Rüvvurrerstrafte 6. IV .

( tVg .1412)
Grostes , poliertes
— Bett —

mit Rost , s Motorrad -
Zatteltaschen zu verkauf
Bismarcksiratze 87. I

(g .H .1210)

Antike
Möbel
in iurtifi « uSwatil et

J.L Distelhorst
« «aidttr 32 17425

Hintergebäude
9- 12 n . 2V» bis 4'/. Übt .

Küchen -Einrichtung . EIS
schrank u . Kinderstuben
wagen . Wo ? sagt nnt .
Nr . aaiat die Bad . Pr

Möbel ^
aller Art sehr preis¬
wert im 2343H

MUbelhaus

M . Kahn
k

Waloslr ti
neben Colosseum

Ue' -r . 1H75

Gas -Bad -Wandosen
mit Email -Wanne . neu.it. 1 guter Gasherd mit
Backofen zu verkaufen
Kaiserallee 109, pari .

(» 1880 )
Aelterer Gasbadeofen

kl., irischer Ofen, Vor>
ratschrank zn verks No >
wackaulage 2, II . (S91S66
Gasherd mit Back. u .
Bratofen , Kohlenherd
sehr billig abzugeben:
Wendtstrake 1» . III .

(ff.ft .1214)
Fahnenstange mit Fahne
Blnnicntisch, 1 Nachttisch .
Spiegel , Herrenanzug s
schl Fig . Herrenwäs ^e
Waschmaschine . 3fl
berd beides sehr guter «
bill ,u vks . : Leopoldstr.
Nr 46. III . (SS1895 )

Motorrad
Getr .-Masch , R .S . -Rah -
men, für 300 M zu ver¬
kaufen . (B1862)
BiSmarclstr. 33. 1. Stock .

Pianos
Harmoniums
Sprechapparafe
in bester Ausfütirune

emptieiilt die >89
Harmonium - u . PianofaDrlK
H. 00II fl. - G. , Frelfiur?
Filiale Karlsruhe

Watdbornstr . 30
nächst der Kaiserstralte

Telelon 6835
Kleine Monatsraten
ohne Anzali 'nncr

Pianos
einige gebr., gut in
Stand gesetzte , sehr bill .
zu verlausen bei :

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Tchützenstr . 8. 081781 ,
Motorrad . aebrancki

qttt erhalten 1,92 St
PS (Zweitaktmotor ! tn .
Reserverad n . Sozius .Koffer. Licht uiw . billia
zu verkaufen Schiller -
strafte 7. I .

Bereits neuer , hochele¬
gant . Kinderwagen sehr
bill. z» verks . Desaleicki
Stubenwaaen . (F .S .1215
Damaschkestr. 19 . Hardt -
walösicdlung .

Ä
Ia Marken - Fahrräder ,
Dam . u . Herren 125 Jl
bis 155 M mit 3 Jahre
Garantie . — Svezial -
räder von S5 M an . —
Fahrrad - Gummi (noch
zu alt . Preisen ) 1.20 Jl .
1,50 M. 2.— ül , 8.— Jl .

Ia Marken - Nähmaschinen
der weltbekannten Köh-
ler -Maschine mit Ivläb-
riaer Garantie , von der
billigsten bis zur Luxus -

ausstattuug .

Ia Weifte Kohlen» und
Gasherde ,

nur vrima Markenherde
mit 5läbriger Garantie

von öl) M an .Sämtl . Marken Fahr
rüder . Nähmaschinen n.
Herde in

18 Monaten zahlbar .
Durch enorm groft. Ein
kauf bin ich tn der Lage,
billigste Preise einzu-
räumen . (229771

Kunzmann ,
Fahrrad - und Näh¬

maschinen-Haus
Zährinnerstrahe Nr . 46.
Vordatierte Beamten -
schecks werden in Zah -

lung genommen .

Dringender
Verkauf von

H
' -Anziige
n . Mäntel !

darunter aus c:

rein woll Stoff und
gute Verarbeitung

bis zu 58 Mk

Hosen
sowie sehr preisw .

Knaben - Anzüge
Sehr günstig aucn

lür Wiederverkäufer
Ueiegentieit8- VerKäu!e

D . Turner & Co .
11 Herrenstr . 11
Seitenbau 2 Treppen .

da . 50 gut erhaltene
MahAnzüge
von lh M an in all
Gr . u . Färb ., (omic
Gehrock -, Smoling »
11 Cutaway -Anzüge,
Ueberz. Mäntel
Hosen , Jopben . neu
und gebraucht, sowie
(«clegenlieitsposten

ZT Anzüge
u : « chuhw all Art
staunend bill 58I8Ü4

Söliringcrftr 53a . II

Mäntel , llederzieft.
wenig gebr. , für alle
Jahreszeiten . <B1891)
Zäbrtnaerstr . 53a . 3. St .

Total-Ausverkauf
wegen

Geichäffe-Verlegupg
loh newähre auf mein gesamtes Lager in

UHREN , GOLD - u . SILBERWAREN
20 % Rabatt

ausgenommen
Tafel - Bestecke 10 % Rabatt

Es handelt sich um den Ausverkauf eines ganz modern .
Warenlagers , weshalb ganz besond . Vorteile gebot , werd .

Uhrmacher und Juwelier
Kalsentraße Nr . Z07

Bis 15 . Oktober
Sonder -Verkauf

in

Fahrrad -Lampen
auf Teilzahlung

bei Barzahlung 10 % Rabat *
Dynamo elektrische Lampen wie Berko , Bosch , Clou , Radsonne ,

Impex Frankonia , Bnlii etc .
Elektrische Batterie - Lampen — Carbid - Laternen , Ia Messing vernickelt

Laternen -Teile ; Gläser , Brenner , Carbid
Stets irische Taschenlampen und Kasten - Batterien

Alles nur Ia Oualitäts >Fabrlkate

Ferner empfehle ich meine
nur

Ia Harken

dnmasc/nne

Fahrräder
Nähmasdilnen
Musih 'Apparafe
in reichster Auswahl von
den einfachsten bis zu
den Luxusausführungen
zu solid . Preisen u . bekannt

günstigen Teilzahlungsbedingungen
Wrosse Imtfer in l ' latten ( Opern . Operetten . Soli , Tanx c '

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige Ausstellung
Alle einschläg , Reparaturen prompt und billig

P. Bernards , Karlsruhe
Passage 56 Ecke Akademiestraüe

8/22 PS
U

. Stöer , eleftr . Licht u.
Anlasser Bvlchhorn in
gutem Zustande , aus
Privathand zu verkani
Preis 2100 Jl . Derselbe
ist versteuert bis Mai
1928. I . Langenbacher.Kaufin . . Oos in Raden .

C47Jlö )

Herrenrad, , stark , gut
erhalt ., zu verks . Dou-
gasstr . 32. II . (S31874)

Verkauf
wegen Wegzug

nur noeb
Donnerstag und

Freitag
siimtl . Sortenscnunuiareii

zu .ledern
annehm baren

Preis Wfiöi
Maiserstr . 49 .

Damenrad gebr. 30 M.
Damenrav Ni. neu 7» M
Herrenrad gebr. 45 M
Herrenrad w neu 6V M
Damen - u . Herrenrad ,
Opel , neu, verks. billig '

Schleiser, Rintheim ,
Sauptstr INN (N2M >
Damenrad , neu .
Serrenrad . neu .

errenrad . aebr ., SV Jl
billig au verkaufen oder
Tanlch an Möbel , ^iik-
toriasir . 3 . (9918421

Kinderwagen
wie neu , nt . gef , Verdeck
u . Riemensedg. , f . M 40
zu verkf . Kreter , Wald-
straße «. W1SS7 )

— Cutaway
mit Hose , wenig ^ s»
für gröber- Siĝ a^

feg
Nr . 34 a .

und |
MänifV

LU

H |

>?-i

illigen Preise «

Burischer , bek. -K -
Miss
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EIN SPORTROMAN

■nn CÜRT J . BRAUN
Fortsetzung-) (Nachdruck verboten .)

* »Warum sagst Du mchts, Irene ? Ich höre das Herz des
eeres. Ist es nicht viel mehr wert als das Dröhnen und Rasen

Autobusse und Untergrundbahnen ?"
Tie sagte ganz leise :
»Man muß ja doch zurück, Hannes —"
»Warum muh man ? Warum kann man nicht ausreihen und sichMwo unter drei Palmen ein kleines Haus bauen und Licht und^ trinken?«
»Vernunft , Hannes —"

^
»Vernunft ist Unsinn. Vernunft ist Gewohnheit . Vernunft ist»tlosigkoit. Vernunft ist lahme Ausrede , wenn man nicht zu tun

jW . was man gerne möchte — !" Er richtete sich auf : „Das alles
^ Schwindel , Irene ! Man hat uns eine Weltauffassung ein--

die für sechzigjährig« Pensionäre paffen mag. Und man" nfach zu faul , die ganze Maskerade herunterzureißen .
"

»Und das Leben, Hannes ? Die Arbeit ? — Fortschritt — Kultur
kann man ja wicht wegwerfen !"

. »Elub mir , Kind , die kleine Palme , die da drüben wächst, ist
11,7

* nodj kunstvoller als ein Auto von tausend Pferdestärken oder^ r größte Dynamo der Welt . Da hast Du Deinen Fortschritt !
Sonne dort drüben steht , dann ist das schöner als

. >nche Gedichte der Welt und sämtliche Bilder von Herrn Rtuben -
" Ute ! Da hast Du Dein« Kultur !"

k 3tetie war verstummt. Aber nach einer Weile erhob sie sich und
„ traurig :
Komm . Hannes wir wollen gehen.

"
** öffnete die Augen.
«At der Tag schon wieder zu Ende ?"

Aber es wird schlechtes Wetter geben . Und wenn wir
lange hier sitzen , und ich noch viel nachdenke , fange ich an zu

g
• Soll ich weinen , Hannes ?"
nahm sie in die Arme,

tyfl nicht weinen , Kleines , Liebes ! Aber was kann man
wenn immer alles andere noch schöner ist als das , wasn hat .
"

sah nachdenklich zu ihm auf .
»Sit es Dir nicht genug, Hannes — V
»Es wäre wunderschön, Liebes , wenn —"
"Wenn ? "

k schwieg, denn er wollte nicht von der Zukunft sprechen.

. Da tastete er sich leise empor, ging durch das Zimmer und öffnete
die Verbindungstür .

In dem Licht , das von Zeit zu Zsit durch den Raum blendete,
sah er, daß sie schlief. Sie hatte den Kopf mit wirren Haaren in
den Arm gekuschelt, und ihr Gesicht war ruhig und still wie das
eines Kindes .

Er setzte sich auf den Bettrand neben sie und strich mit der Hand
ganz Ieitfe über ihr Haar .

Da sah er , daß sich ihre Lippen bewegten. Ihr Atem ging un-
regelmäßig . Sie preßte den Kopf im Schlaf fester in die Kiffen.
Wahrscheinlich hatte sie einen schweren Traum . Auf einen grellen
Blitz folgte ein rollender Donner , der das Haus zu erschüttern schien.Und plötzlich saß Irene mit weit geöffneten Augen aufrecht im
Bett und hatte ihr« beiden Hände im Entsetzen nm seinen Arm ge-
klammert.

Er knipste das Nachtlicht an.
„Hannes —" sagte sie erleichtert, als sie ihn kannte.
Er lächelte unsicher .
„Ich wachte plötzlich auf und dachte , du wärst fort ! Deshalb bin

ist hierher gekommen !"
Sie sank zurück und schloß die Augen . Er sah, daß ihre Lippen

bebten, und beugte sich zu ihr nieder :
„Irene — Liebes — Du gehst nicht fort ? Sag '

, daß Du nie von
mir fortgehst!"

Sie schwieg. Aber nach einem Augenblick zog sie seinen Kopf
dicht an ihr Gesicht und flüsterte in sein Ohr :

„Ich möchte nie , nie von Dir fortgehen !"

der Nacht ging ein Gewitter nieder . Sturm und Donner
über das kleine Haus dahin , die Bäume bogen sich tief unter

^ beulen des Windes , und der Regen prallte gegen die Fensterir - v c b . wV v -r> r—Und fern , dahinter , stand das nächtliche Brausen des auf-
^ lten Meeres wie weiter , mächtiger Orgelklang .

Fitten in der Nacht schrack Hannes Tilden empor wie aus einem
^

l!*aum. Blitze jagten leuchtend durch das Zimmer . Er ver-
ii,,, M) zu erinnern , was zuletzt gewesen war , und plötzlich saß

Angst in seiner Kehle.
^ rief leise :
ytctt « !"

s rührte sich . Draußen heulte das Unwetter.

Am nächsten Morgen stand wieder eine klare, strahlende Sonne
über der Welt .

Hannes war mit dem Auto drüben in Cannes , um ein paar Be-
sorgungen zu machen . Irene war nicht mitgefahren : sie weigerte
sich überhaupt , mit ihm in Cannes aufzutauchen, und er ahnte , daß
sie zufällige Begegnungen mit Bekannten vermeiden wollte.

Gegen Mittag kehrte er zurück und sah den Postboten , der aus
dem Hause kam.

Er suchte Irene im ganzen Hause . Sie war nicht da . Endlich
entdeckte er sie hinter dem Garten . Sie stand an einem Baum , hatte
das Gesicht gegen die harte , trockene Rinde gepreßt, und schrack erst
aus, als er sie anrief .

„Briefe aus Berlin ?" fragte er.
Sie schüttelte den Kopf : „Nein , es ist nichts gekommen .

" Dann
flog sie ihm um seinen Hals , ohne daß Hannes diese stille, plötzliche
Zärtlichkeit begriff.

Sie fuhren wieder aus und kehrten erst zu ihrem Paradies zu»
rück , als die Sonne hinter dem Meer herabgesunken war und schon
die Schleier der Dämmerung über allem hingen.

Irene wollte einen Brief schreiben .
Hannes hörte zum erstenmal diesen Wunsch und ließ sie allein

in ihrem Zimmer . Ein merkwürdiges Gefühl saß in seinem Herzen.
Er hatte in den letzten Tagen nicht mehr darüber nachgedacht , daß
es noch andere Menschen auf der Welt geben mußte, für die Irene
etwas war . Die einfache Tatsache eines Briefes erinnerte ihn daran .

Es dauerte übrigens nicht lange.
Sie kam ihn bald holen. — und kam mit einem Vorschlag, der

ihm überraschend war :
„Das Mädchen sagre eben , daß heute großer Ball im Esplanade

ist . Wollen wir hingehen?"
Hannes stimmte freudig zu. Er wollte wieder einmal Musik

hören und mit Irene tanzen.
„Ich will mich mit Dir zeigen!" sagte er fröhlich . „Alle sollen

sehen , wie schön Du bist , und alle sollen mich beneiden !"

Iren « lächelte schnierzlich .
„Glaubst Du wirklich , daß Du zu beneiden bist, nur weil ich

neben Dir fitze —?"
Er nickte ernsthaft : „Unbedingt !"
Irene sah ihm lange und klar in die Augen. Dann sagte fie leise:
„Hannes , ich habe es Dir schon oft erzählt — Du bist ein liebes,liebes großes Kind !" Er wollte ihr einen Kuß geben , aber fie wich

aus : „Wir haben nicht viel Zeit ! Wir wollen uns fertig machen , ja ?"

Eine helle Musik schmetterte in den Raum . Unzählige Achter
leuchteten, und da Hannes Tilden glücklich war , sah er auch ringsum
frohe und schöne Menschen . Irene neben ihm war tn einer Stim¬
mung, die er an ihr noch nicht kannte. Er kannte sie in einer stillen
Freude , die stets von ferner Melancholie beschattet war . Jetzt sah
er sie in strahlender Ausgelaffenheit , und das steckte tfjn an.

6i « tanzten viel und gut.
Sie tranken süßen, perlenden Sekt.
„Sevvus , Du !" sagte Irene und ließ ihr Glas an dem seinen

klingen. Seine Augen blieben an ihr haften . Seltsam schön war
diese Frau heute ! Durchglüht von einem inneren Feuer , da« fie be-
lebte und ihr das Temperament bis in die Fingerspitzen trieb .

Die Musik sang einen alten Wiener Walzer .
Hannes begte sich dicht zu Irene :
„Bist Du glücklich —?"
Sie warf den Kopf zurück.
„Frag nicht . Bist Du glücklich?"
Er erschrak vor der Frage und blickte In sein Glas . Er war nicht

restlos glücklich, weil stets die Angst an seinem Herzen fraß .
Und er sagte es.
Irene griff ganz zart nach seiner Hand.
„Hannes — Du sollst mich lieb haben !"
„Ich habe Dich lieb !" schwor er.
„Und Du sollst mich lieb behalten — was auch kommen mag !

Hörst Du , — was auch kommen mag !"
„Ich werd« Dich lieben , solange ich atme !" sagte er toternst und

fühlte , daß es so sein würde.
Iren «s Druck um seine Hand wurde stärker . Dann ließ fie ihn

plötzlich los und hielt ihm ihr leeres Glas hin :
„Bitte — noch ein Glas !"
Er füllte es lächelnd und stieß mit ihr an.
Die Musik sang immer noch den alten , süßen Walzer von Johann

Strauß . Die Melodi« schwebte durch die Lust wie ein traumhaftes
Märchen von der Donau . Sie war Lachen und Weinen zugleich .

Irene stand auf.
„Komm tanzen !"
Sie glitten über das Parkett . Irene hatte die Augen geschloffen

und den Kopf zurückgelehnt . Sie überließ sich ganz seiner Führung .
Nur ihr Mund lächelte ihm mit halbgeöffneten Lippen entgegen.
Sie schwebte in seinem Arm durch die Musik und durch das Licht
wie durch eine Wunderwelt .die sie aufnahm .

Dan war es zu Ende.
Aber der Walzer zwischen Charleston und Black Bottom hatte

dem Publikum gefallen. Niemand rührte sich vom Fleck. Klatschen
erzwang die Wiederholung .

Wieder sangen die Geigen.
Hannes und Irene tanzten weiter , ohne ein Wort zu sprechen .

Sie merkten nicht , daß noch andere Menschen um sie waren . Er trug
sie wie ein Rausch .

Dann blieb Irene in der Nähe der großen Glastür aufatmend
stehen . Die Musik war verstummt. Die meisten Leute gingen zu
den Tischen zurück.

(Fortsetzung folgt .)

weltberühmte amerikanische
Original -Modelle

Corsolette
die Weltmarke

der gut angezogenen trau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

ein *
$ (Lrn £ r $ un ^ Si* ficht ?

Alleinverkauf für Karlsruhe
und Umgebung;

Ä . ßticas dlaiftf .
Kaiserstraße 185 — Tel . 2262

.
' ikin

62 |

Achtung
ticfjlaftimmerbiWerl

I p
^ ro " ® Posten der bekannten neuen Langformatc ,

in ei^ en '
• " Hoclizeitstraum " . „ Christus am ölberg " usw .

| Prima Goldrahmen , von heute ab

nur 2 .2 ..— M . nur !
Beim Hausierer zahlen Sie doppelt so viel .

I ttvl i?. sParen viel Geld, wenn Sie bei uns im Faeh -Se sc ]j,jft kaufen .
fassen Sie sich vom Hauslerer nicht überreden ,

ffl » tf . Anzahlung von 8 Mk . wird das gekaufte Bild
| ur Sie zurückgestellt .Be nützen Sie diese günstige Gelegenheit !

I ^
Achten Sie genau auf Nr . 38, KaiserstraBe .

Kunslhandlung V. Schläfer
| Karlsruhe , Kaiserstraße 38

ewischen Adler - un «' Kronenstraße .

inrahmen von Bildern aller Art

9ttfl.de Seife undzatteJ&md.
dies gibt dem10asäieschatz6estand.

Zarte , farbenfrohe , gestrickte
Pullovers und Jacken
brauchen sorgfältige Pflege,
Das mildreinigende Schaum¬
bad der Lux Seifenflocken
erhält sie Ihnen schmiegsam
und wie neu . Und so leicht ist
das Waschen ! Ein Esslöffel
Lux Seifenflocken und etwas
warmes Wasser genügen ,

um den prächtigsten Schaum
zu erzielen . Tauchen Sie die
Wäschestücke eins nach dem
anderen hinein , drücken Sie
den Schaum durch , ohne zu
reiben , spülen Sie dann gründ¬
lich , und schon ist die Wäsche
fertig. Breiten Sie die Stück»
auf ein reines Tuch aus und
lassen sie langsam trockne»

Einzel - Verkaut von Fabrikaten
■Sachs Gardinen - Webereien

Beachten Sie meine
Rerbtincuhellen In

TU11 > Spannslof ( en
weiß und ecru

130 cm breit von 1 .60 an
Madras und Madrasetfe

130 cm breit von 2.75 an
alle Qualitäten in 28440

modernsten Musterungen

Paul Schulz
Waldstr . 38 , jzeeenüb. dem Colosseum .

Ian «iä6rlee ärztlich « Praxis aus
Kur ®e- alsbald , u oerfaufen .

Hjj onten wollen Angebote unter Nr .
die Badisch « Presse abgeben .

Rohköstler
sucht MittaaSlisch . An -
geböte mit Preisang . u .
Nr . $ 540» an die Ba¬
dische Presse .

Kleine Anzeigen
»oben in der

Aadischen Presse
Kükltti ttrfola

Zu Ihrem Schutz ;
Lux Seifenflocken werden
nur in Originalpaketen zu
50 und 90 Pfg. verkauft —
nie lose.

Lederhandschuhe
sind an den Händen

zu waschen.

Lisa
SEIFENFLOCKEN

« SUNUCHT• MANNtEH

So einlach bt da»
Waschen mit

Lux Seitcnllockea »

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen » . Bügeln . Kür
schonendste Bebandl wird
garant . «Rasenbleichen .
Angebote u . Nr . 98807
an die Badische Presse

Wanzentod
zur Selbatvertilgunß in

bes ' er Qualität lieteri
Friertr * nrlnÄer

Karlsruhe . Markgrafen
• traii « 52. lelef . 3263 .

Darlehen
erh . Beamte u . Angest .
durch Kollege Brenner ,
Karlstr . Wa Freik . beil .

(g .3 .1204)
BcsteingesllhrteS Gcschiift
in Karlsruhe sucht zur
Erweiterung stillen

Teilhaber
mit JIM 3000 . Geboten
wird Hobe, monatliche
Gewinnbeteiligung . Kein
RiN ?o . Gcfl . Angebote
unter Nr . 231 IS an die
Badisch « Presse .

Keinckt werden
8— ioooo Mark

sur Erweeiterung des
Betriebs gegen ante Si¬
cherheit . Evtl Anftellg .im Geichäst . Angebote
unter Nr . 4fiR9o an die
Barsche Presse .

- 5
geg . Grundschuldbries Iii
1930/31 von Te !bs«geber
gesucht . Angebote u . Nr .
23628 an die Bad . Pr .

Kapitalisten
werden erstklassigeGoidtiypoineHen

Kteten 'otnanhcewiesen
GOidpianm

Oeuttcher Hypotheken
dank zu Tagesk

August Schmiii
Bantckommi »gionKarlsrahe

HIrecnetr ' 3, Tel ^117

Kauft nur deutsche Nähmaschinen

die deutschePFAFF
NÄHMASCHINE

Unterricht im
Nähen , Stopfen , Sticken und allen

sonstigen Arbeiten
kostenlos 20602

Erleichterte Zahlungsweise nach
Uebereinkunft — Weitgehendste Garantie

Spezialmaschinen für Wäsche - ,Kleider - und Schuhfabriken
Adler - , Sattler - u. Sohuhmaoher -

maschinen

Qeorg Oflappes
nur Karl - Friedrichstrasse 20

Erfahrener Kaufmann
aus der Metall - und Holzindustrie . 30 Jakre alt .mit I » Zeugnissen , sucht

Beteiligung
mit 10—20 Mille , gleich welcher Art . Angeboteunter Nr . 925042 an die vadische Presse .
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Seile Ii . Nr . 432. „Vadische Presie" lAbend-AusgaVe ) Donnerstag , den 2S. September 1927.

Oer jetzige Einkauf des Herbst * und Winterbedarls sowohl in

Neuester KonfeMionr r nanufabturuaren
wird durch die so überaus glänzend sortierten Läger , die jedem Geschmack Rechnung tragen , durch die niedere Preisstellung
in Verbindung mit guten erprobten Qualitäten ungemein vorteilhaft beeinflußt und deshalb besonders empfohlen .

Damen - und Kinder ^ Bekleidung
Winter-Mäntel aus warmen Flausch- u. Q _ n

enel . gemust Stoffen 29.50 19 50 1450 3 -0 "

Velour de laine Mäntel
in allen Modefarben und eleganter Aus - Ifl . .
lübrun » m 49 - 38 .- 24.50 IU . 50

Velour de laine Mäntel
mit den modernen Bubikragen u . reicher Oß _ _
Pelz - od Plüschuarait . .h 68.— 48.— 36 50 £ 0 . 50

Ottomane -Mäntel
mit moderner Delzartiaer Garnitur OQ rrtJt 78. - 58 . - 48 - iiU . 50

Ottomane-Mäntel _
teils mit und ohne Futter , mit _Pelz -„ q,Jjuarnitur m 95.— 78 — 58 .—

Schwarze Tuch-Mäntel auch für IL
ganz starke Damen m 58 .- 48 .- 39 .50 "

Astrachan -Mäntel
ganz aefiittert , in allen Längen und 90
Weiten Jt 49.- 42 - 35 .- Ä3 . 50

Regen - und Uebergangs -Mäntel
in den neuartigen Gabardin - und Herren - 1 ^ ggstoflen 39 50 29.50 >9.50

Sealplüsch -Mäntel _ _
der vornehme Hauenmantei , ganz ae - Rn
füttert , in allen Größen m U5 .- 95 .- 75.- ** iß .

Modell-Mäntel in den neuesten von der
Mode bevorzuzt . Stoffen , ganz auf reiner
Seide u . i eich . Pelzgarn M 195.- 150 .- 125 .- 95 .-

Morgenröcke aU8 warmen Flausch
un? Velourstoffen • • 19.50 14 .50 9 50

Kostüm-Röcke au8 einfarbig , reinwoll .
Stoffen m 18.50 14 .51) 9 50

Pullover und Lumberjacks
für Damen und Herren , in geschmack¬
voller Ausrünrung ■ ■ ■m 18 .50 ! 2.50 6.50

Woll-Westen
in vrollen Sortimenten M 19 .50 14 .50 9.75

Strickjacken die große Mode
mit Wollplüschbesatz •* 24 — 19.— 16 50

Unterkleider aus gestr . Seidentrikot
in a len modernen Farben M 10 .75 8.90

4 .50
6 .50
3 .90
6 .50

1275

6 .90

Kleider aus reinw . Popeline , in allen 1 9 -je
modernen Farben • • M 29.50 18 .50 14 .51)

Kleider aus prima Rips und ganz neuen
Formen , mit CrSpe de chine Weste IQ cn

M 65 .- 48.- 29.50 13 . ÜU

Kleider aus Eolienne . Cröpe de chine , für \ h cn
Tanzstunde u Bali jt 58 .— 45 — 24 50 « . 5 »»

Kleider aus Veloutine . das elegante
Herbstkleid in den neuesten Farben l7 Kfl
mit lancen Aermeln m 98.- 65.— 48 — u " •ou

Modell -Kleider
aus Crepe - Satin . Cr6pe - Georgette , in Q n nfl
hocheleg . Ausführung M 175 155 - 125.-

Pelz - Jacken , Pelz - Mäntel und Pelz - Garnituren
zu selten billigen Preisen

Bleyle 's Strick - Kleidung
Knaben-Anzüge , Sweaters u . Pullovers , Damen, u. Herrenwesten in großen neuen Sortimenten

Baby -Mäntel aus farbigen Flauschstoflen mit und ohne
Krimmer - oder Plüschbesatz m 9.75 7.50 6 50

Mädchen -Mäntel aus Flausch und Velour mit und ohne
Pelzbesatz • • M 19 50 14. - 9.50

Mädchen- und Knaben -Westen und Pullovers
in großer Auswahl

3 .90
4 .50

Kinder-Kleider aus halb- und baumwollenen Stoffen
M 6 .50 4.- 2.50

Kinder-Kleider aus reinwollenen , karierten und
einfarbigen Stoffen 12 — 9 .50 6.50

Kinder-Kleider aus Waschsamt u . Samt in hübscher
Machart und Farbenausmusterung • • M 9.75 7 .50 5.50

1 .50
4 .50
3 .90

Knaben-Anzüge aus melierten und einfarbig, blauen
Stoffen M 15 — 12.— 9.50

Knaben-Mäntel alle Stoffarten, in jeder Ausführung
M 18.— 12 - 7 - 6 50

Kieler -Anzüge und Pyjacks
in allen Grössen und Preislagen

7.50
3 .90

Kosiüm - , K -leider *- und Mantelstoffe
Popeline reine Wolle, doppeltbreit,

schwarz und farbig - • Mtr. 3 .90 . 3 50. 2.95

Rips-Popeline iso cm breit
reine Wolle in großen Farbsortimenten ,

Mir. 8.50 . 7 .50 . 6 .50
Schatten -Rips reine Wolle.

ISO cm breit , lür Kostüme und Kleider , in
den neuesten Herbsttarben . Mtr. 9 .50 7 75

Foule uni reine Wolle
für Besatz und Kleider Mtr. 2.75

Compose -Stoife in Kasha, Tuch und
Popeline , einfarbig mit dazu passenden
Karo ? Mtr « .50 . 4 .75 , 3 90

1 .95
4 .75
6 .75
2 .50
2 .S0

Kleider - Karos für Kinder- Kleider, in
enorm groß . Auswahl Mtr. 2 .S0 . 2.50,175

Blusenstoffe
große Sortimente • • • Mtr. 2 .75,1 .75,1 .25

Kasha-Schotten reine Wolle.
für die mod Kleider • Mtr. 6 50. 5 .50, 4.75

Hauskleiderstoffe doppeltbreit, x
besond strapazierfähig Mtr. 2 .50. 190,150

Waschsamte 70 cm breit,
Cord - und Waffelmuster , in großen Farb -
soi timenten 3.75. 8.50, 2.90

1 .25
95 ^

3 .75
1 .25
2 .25

Mantelstoffe in engl . Art und einfarb.
Flauschstoffen • • • ■ Mir. 8.50 .6 50, 5 .50

Velour de laine reine Wolle. 130 cm hri .
in neuen Modefarben Mtr. 11 50 . 9.50, 7.50

Velour Fa^onne 130- 140 cm brt ., der
neue Mantelstoff Mtr. 12 50. 10 80

Escimo in glatt und travers , schwarz und
alle gangbaren Farben • • Mtr. 12 .50 . 10.50

Ottomane mit gerauhter Rückseite,
prachtvolle Mantelware , in vielen Farben

Mtr. 13 50, 12.50, 11 .50

3 .75
6 .50
9 .75
9 .50
9 .80

Aussjeuer~Arfikel
Hemdentuch gebleicht . 80 cm brt . fein-

und starkfädig . - Mtr 1.10. 95 4 . 754
Halbleinen 150- 160 cm breit, für Bett¬

tücher - - Mtr. 3.90. 2.75. 2.50
Bettdamast ISO cm brt , gestreift

gutes Fabrikat - • • • • Mtr. 2.50, 1 .75, 1.50
Bettdamast 130 cm breit

neueste Blumenmuster . Mtr. 3 25. 2 .50 . 195
Schürzenstoffe U5 cm brt. in nur guten

, waschecht . Qualitäten Mtr. 1.60 1.50 1.25

Sport- u. Hemdenflanelle bell und
dunkelgrundig • • • • Mtr. 1.50 . 1 .25. 1.10

55 -/

1 .95
1 .25
1 .50

93 -,
85 -,

Gardinen
Beflbarcheni

* Schlafdecken
♦ Drell u. Betitedern

in erprobten Qualitäten .

Neu aufgenommen :
Herren - und JUnglings -IVISntel

und Ulster
Meine Hauptpreislagen sind

M 30 . » 48 . - 58 . » 75 . - 85 « - 95 » »

Carl Schlipf
Karlsruhe - Marklplat ) .

22887

Todes -Anzeige .
In der Frühe des 28 - September entschlief im

fast vollendeten 70 - Lebensjahre

Frau

Elvira Fischer W we .

81855

geb . Bischoff .
Im Namen der Familie :

Alfred Fischer
Regierungsbaumeister .

'
. ; v ' S

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste sprechen wir
unseren innigsten Dank aus -

Frau Elisabeth Buch

Frau Else Mallmann .
KARLSRUHE , im September 1927 .

Unlerrichili Immobilien
Niihschule !

Es rönnen noch einige
Tinnen eintreten , den
ganzen Tag u . Abends ,
monatlich 6 M . Einzel¬
stunden 20 Psg . Näh .
fireuäftr . 17, i Treppen .

(831868)

Student erteilt griindl .

MOHMmidjf
in Mathematik nnd in
den übrigen natnrwissen -
schastl Färbern Zu er -
fragen u . Nr . 915413 in
der Badischen Prell «.

Rentenhäuser
Ia . Kapitalanlage , weist
noeft : (22593 )

Reimann & Karg .
Kronenstr . 27. Tel .

arg ,
. 2380.

Bäckerei mit Spezerei
Nähe Karlsruhe , schönes
Anwesen , maschinell ein -
gerichtet (Damps -Osen ),
nebst Scheune , Stallun -
gen u . Garten zu verlf .
Preis 50 000 M . Anz ,
15 000 Jl . Angebote lt .
Nr . £ 5419 an die Ba¬
dische Presse .

Hrnis i> utrfmifcii
herrschaftlich eingerichtet , in erster Lage
der Stadt . Günstige Bedingungen . An¬
gebote nur von Selbstkäusern erbeten nn -
ter Nr . 23732 an die Baöische Presse .

Kredit bis zu 15 Monaten
eventl . ohne jede Anzahlung

Möbelkaufhaus PsPlPdpicIlS
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIII tsv IV VIR « ■ 1 *■ ■ ■ mß

Karlsruhe i. B . Kriegsstrasse 80
gegenüber alter Bahnhol 23694

Karlsruhe

Otto Büttner
Hete Büttner

geb . Stechert

Vermählte

29 - September 1927 .
Kaiserstraße 158

28716

Ein kräftiger

Stammhalter
hat uns hoch erfreut 61882

Karlsruhe . 28 September 1927
Kaiserstraße 177 Kurt Veittinger

und Frau J
Gelegenheits -Kans !

Altersh . Verls, ich ein
am klarlstor , beste Lage
gel ., schönes Borderhs . ,
m . Einfahrt , Hinterhaus
in . Biiros u . Lager . Das
Anwesen ist vollst , lasten -
frei u . wird mit 15 bis
20 000 M Anzahlg . ganz
billig verlaust . Nur
Selbstkäufer wollen ihre
Angebote « . Nr .
1206 an die Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost , einreich .

Einfamilienhaus
in Bruchsal . . m . Fabrik -
räumen , die zu Wohn -
Zwecken verwendet wer -
den können , zu verkan -
sen . Preis 18 000 RM „

Zahlungsbedingiinnen
nach Vereinbar » . Woh¬
nung evtl . wfvrt be -
ziebbar . Angebote nut .
Nr . 46K8n an die Ba¬
dische Presse .

In Baden - Baden
an zwei Strafen gelegene baureife

Bauplätze
günstig zu verkaufen . Anfragen unter
Nr . 28258 an die Badische Presse .

Gutgehend. Putzgescht
mit Modewaren , Nähe Karlsruhe (Badeort )
sof . od . 1. Jan 1928 zu verkaufen . 4 —5000 M
Kapital erforderlich - Offerten unt . Nr . 23063
an die Badische Presse erbeten .

Garantiert Nächste

Woche ÄS ?
BAO. 5ÄUGU N6S -6 EIDIOTTERIE |

125 ® ®
SO ® ®
4000
LOS 1 M. 11 Sh 10M. PORTO U. LISTE30-?

MANNHEIM 0 ? ,11 .
POSTSCHECK KONTO s .

UilW - lBlCl » K ' RUHE
"

C ?? "
? a

I i
-3- %
53 *
om
^ S

Büfett
(Giche ) , modern , zu lau¬
sen gesucht. Angebote
unter Nr . 23041 an die
Badische Presse .

Kück)enkredenz
gut erhalten , zu raufen
gesucht. Angebote unt .
Sil . $ .28. 1415 an die
Badische Presse .

Rohhaar -Matratzen
gebrauchte, 1—2 St . , v .
Privatleute » zu lausen
gesucht. Angebote unt .
Nr . S5418 an die Ba -
dische Presse .

1 Kachelosen ,
Gr . 1,40x60 , gebraucht,
aber gnt erbalten , evtl .
gußeiserner Ösen . Gest .
Angebote mit Preisang .
unter Nr . MS41S an die
Badiscke Presse .

Zu kauf, gesu^
1 gut erhaltener

Lastkraftwagen
45 M

oß- '

I m AÜsMrlA.
Angebote mit ,
Ladefläche.

gäbe imter Nr . & te fc
an die Radiiche

Gebrauchte, gut ttn>

AM-
, .

MWM
tmiigl . JSgermis « er>
lausen gesucht

Angebote mit
Preis n . näheren - <,n
ben unter Nr . 471 »
die Modische Prelis .

Gnt erhaltene gebr .
Badewanne

zu lausen gesucht. Ange -
böte unier Nr . N5363 an
die Badische Presse .

Auto
4— 6 PS ., nur In sebr
gutem Zustande , gegen
bar zu laufen gesucht.
Preisangebote unter Nr
F-. H. 11Ö7 a d . Bad .
Presse Fii Hauptpost .

Eleganter weißer
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Auge -
böte unter Nr . »?540G an
die Badische Presse .

Hühnerö ^ f
Hornhaut
u. Warzav
iChatll .iukJ

VlelmIi :ionen.'o*
Packung » n *

itel"

S°'len : Hof
Kaiserstr 201 : S P
Apotheke . k c H®

tr . 3S:
phien - u Ulila n

j
" jcuf

Badenia -Droger '®: jSef
venstraße 17 u pr «;
Straße 245 : ^
fieric . WerderPiat

FidelUas - Drog «
Karlstr .

1 74.
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